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Kein Verbot des Roten Frontkämpferbundes
* Der IV . Strafsenat des Reichsgerichts Haidie Weigerung der Landeszentralbchörden , demErsuchen des ReichSinncnministers aus Bcrboiund Auflösung des gesamten Rotfrontkämpfer -bnndes , der Roten Marine und der Roten Jung !sront nachzukommcn , als begründet erklärt .
Der vo « der Läuderkouscrenz beschlossene Aus¬

schuss für Berfaflungs - und Bcrwaltnngsresormwird am 4. Mai zusammentreten
* Im Kalmarer Autonomistenprozetz war der

ganze gestrige Tag mit dem Verhör Dr . Ricklins
ansgesüllt .

* Das französische Kabinett hat beschlossen , sichder am 1. Juni zusammcntretenden Kammer inder bisherigen Zusammensetzung vorznstcllcn .
*

In Paris iss eine neue , von dem Parfiimcrie -
kabrikanten Eotu finanzierte Tageszeitung unterdem Titel L 'Ami dn Penplc " erschienen , die vonder Finanz , den Politikern nnd den geheime »
Verbände » unabhängig sein soll .

*
Voraussichtlich wird der Prozess gegen die

deutschen Ingenieure in Russland in der zwei¬ten Hälfte des Mai seinen Anfang nehmen . Der
deutsche Rechtsanwalt Mnnte bat von der rus¬
sischen Regierung die Einreiseerlaubnis erhalten
and wird sich » ach Soivjeirussland begeben , nmden Ingenieuren znr Seite z» stehen .

*
Die ungarischen Behörden haben ans Grund

dcs RcziprozitLtsocrtragcS zwischen Ungarn« nd Oesterreich das Anslicscrnngsbcgehre » für
Bela Khnn gestellt .

*
Die Gesamtzahl der Opfer der Warschauer

Znsammcnstöho zwischen Sozialdemokraten und
Kommunisten stellt sich ans vier Tote und Still
Verletzte , davon 40 Schwerverletzte . Etwa 50
Personen sind von der Polizei verhaftet worden .

* Näheres siehe unten.

Zyklon über Bulgarien .
TU . Sofia , 2 . Mai .

(Seffern nachmittag wurde die vom bulga -
nschcu Erdbebengcdiet 50 Kilometer entfernte
Stadt Starazagora von einem aus der
Richtung Rustschnk kommenden Zyklon schwer
hcimgesucht . Eine Anzahl Häuser wurden zer¬
stört , viele Dächer abgcdcckt nnd weit in die Lust
geschleudert . 50 Personen sollen verwundet wor¬
den sein , lieber die Anzahl der Todesopfer ist» och nichts bekannt . Der Zyklon war von star¬
kem unterirdischem Rollen begleitet . Die tele¬
phonische Verbindung zwischen vielen Orten ist» uterbrochen .
, Die Blätter bringen Einzelheiten über den
Zyklon , der etwa 200 Meter breit war » nd eineR\ cschwindigkcit von 100 Stunden¬
kilometern entwickelte . In Rustschuk ist

grosser Teil der Dächer abgcdcckt worden .
Wclkenvrüche und starker Hagel vernichteten in
einem Teil der Stadt alle Fensterscheiben . Die
niedriger gelegenen Häuser standen einen halben
Meter unter Wasser . Aus den Donauschisscn
brach eine Panik auö , da die Schisse sich vo » den
Tauen lösten und abwärts triebe » . Die grösste
Gewalt erreichte der Zyklon in Starazagora .
Die Bevölkerung dieser Stadt ist ohne Obdach ,da die Baracken und Zelte sämtlich vernichtet
worden sind Die in den Zelten verstauten
Archive der Verwaltung sind in alle Wind ? zer¬
streut worden . Verletzt wurden 65) Personen ,
darunter einige sehr schwer . Ein : Anzahl Häir -
isp - die infolge des ErdftvsseS geborsten waren ,und nun ganz eingcstürzt . Die Stadt und Um¬
ladung ist ohne Vicht, da alle Licktmaftcn » ich
Dclegraphenstangen durch den Zyklon cntwur -

wurden . Der Zyklon verschwand in süh-
' 'cher Richtung . Ans vielen Teilen dcs Landes
werden schwere Hagelschäden , Wolkcnbrüchc nnd
unkende Temperaturen gemeldet .

Zorn von Bulach wieder sretgeiassen
TU . Kalmar , 2 . Mai .

. Der in der gcsirigcn stacht von der sranzösi -
ftiicn Polizeibehörde verhaftete Freiherr Zorn
von Bulach ist ans Grund seines Kraakheits -
^ stcstes wieder freigelassen worden .

Das Reichsgericht gegen KeudeU .
Eine Niederlage des Neichsinnenministers .

WTB . Leipzig , 2. Mai .
In Sachen des Rotsrontkämpserbundcs hat

das Reichsgericht slV . Strafsenats heute nachmit¬
tag beschlossen :

1 . Die Weigerung der Landeszentralbchörden ,
dem Ersuchen des ReichSinnenministerS vom 16 .
April 1828 aus Verbot und Auslösung des Rot -
srontkämpferbundes , der „Roten Marine " und
der „Roten Jnngsront " nebst sämtlichen Orts¬
gruppen nachzukommen , ist begründet .

2 . Die kosten des Verfahrens werden dem
Deutschen Reiche auserlcgt .

Der Senat hält die Boranssctznngcn dcs
8 129 St .G .B . für den gesamten Rotsront -
kämpferbund und sämtliche Roten Ortsgruppen
nicht für erwiesen . In Frage kämen nur ein¬
zelne Verbote für bestimmte Orts¬
gruppen oder Gaue , für die jener Be¬
weis vorliegt . Solche Verbote stehen heute nicht
zur Entscheidung des Gerichts . Die näbere Be¬
gründung wird in einigen Tagen erfolgen .

*

( Eigener Dienst des „Karlsruher Taghlat ! es ".s
W . Pf . Berlin , 2 . Mai .

Die Entscheidung des Reichsgerichts bedeutet
eine Niederlage für den Reichsinnenminister
von Keudell . Soweit sich aus der dem Urteil
beigegebenen kurzen Begründung ersehen lässt,
hat der vierte Senat des Reichsgerichts das be¬
lastende Material , das über das Verhalten einer
Reihe von Ortsgruppen des Roten Front -
kämpferbundes vom Reichssnnenminister vorge -
bracht worden ist , nicht für gereiigend gehalten ,
nm die ganze Organisation zu verbieten . Der
Reichsinnenminisler wird sich nun schlüssig wer¬
den müssen , was er nach dein Misserfolg seiner
Aktion weiter gegen den Roten Frontkämpscr -
bund zu tun gedenkt , v . Kendell hat vorher be¬
tont , dass er den Schritt gegen den Roten Front -
lämpserbund als eine Angelegenheit seines Res¬
sorts betrachte , und er ivird die Angelegenlieit
auch weiter in diesem Sinne behandeln müssen .
Ein Einspruch gegen das Urteil des Reichs¬
gerichts ist nicht möglich , so dass die Entschei¬
dung als endgültig a n z n s e h e n ist. Ob
das Urteil eine Möglichkeit zulätzt , die An¬
gelegenheit in irgend einer Richtung weiter zu

I verfolgen , wird sich erst aus der näheren Be¬
gründung ersehen lassen, die in einigen Tagen
erfolgen soll .

Das Reichsgericht hält osscnbar die Vorans -
setzungcn zum Verbot einer politischen Organi¬
sation erst für gegeben , wenn sämtlichen Orts¬
gruppen einer solchen Organisation und der
Bunäesleitung selbst Bestrebungen nachgeiviesen
werden können , die gegen das Repnblikschntz-
gesetz verstohen . Ten Behörden ivird dadurch
der Kampf gegen staatsgesährliche Organisatio -
iieu ausserordentlich erschwert . Es dürste prak¬
tisch unmöglich sein , allen Ortsgruppen einer
derartigen Organisation t> . rstösse gegen das
Repnblikschutzgesetz und die Sicherheit des
Staates nachzilweisen und entsprechendes Ma¬
terial gegen sämtliche Ortsgruppen beizn-
bringen . Tatsächlich dürste » aber doch in dem
Roten Frontkämpserbund die Voraussetzungen
zu einem Verbot der Organisation gegeben sein,
da die Staatsgesährlichkeit dieser Organisation
offen auf der Hand liegt . Gerade die letzte »
Ausschreitungen des Roten Frontkämpferünndes
in den verschiedensten Teilen des Reiches haben
gezeigt , dass sich die Täiigkeit dieser Organisa¬
tion gegen den bestehenden Staat richtet . Wenn
nur mit dem Verbot einzelner Ortsgruppen
dagegen vvrgcgangen werden kann , ist der Er¬
folg sehr zweifelhaft .

Eine Denkschrift der
Neichsdahngesellschafi.

TU. Berlin , 2. Mai .
Die von der Deutschen Reichsbahiigcselischaft

im Anschluss an den im März eingereichten An¬
trag aus Erhöhung des Reichsbahntariss aus -
gearbeitete Denkschrift wurde fveute im Lause
des Nachmittags dem Neichsverkehrsmiiiister
übergeben . Die Denkschrift enthält eine ous -

. sührliche Darlegung der finanziellen Entwich
lung und der Lage der Reichsbahn , die den A » -
trag auf die Erhöhung des Fracht -
und PrrsoncntorifS begründet . Die Ver¬
öffentlichung der Denkschrift wird im Laufe
nächster Woche erfolgen

Das Raketenflugzeug.
Der Vertrag zwischen Fritz v . Opel und Chefpilot Raab .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes 'Z

B. Berlin . 2 . Mai .
Ter Ban der ersten Flugrakete schreitet in

RüsselSkeim schnell vorwärts . ES ist . wie bereits
kurz gemeldet , ein Vertrag mit dem Flieger
Raab , dem Ehefpiloten der Raab -Katzenstein
wcrkc abgeschlossen worden . Raab hält « am
Sonntag mit Fritz von Opel eine Konferenz ,
wobei das Problem des Raketenflugzeuges er¬
örtert wurde . Die Konferenz Ipttc das Ergeb¬
nis , nrsuchöweise mit dem Ban eines Rake -
tenslugzenges für den Spvrtkyp R . K . 0 .„Kraft¬
mücke " der Raab - Katzensteinwerkc zu beginnen .
Dieser Typ ist ein Leichtflugzeug , das ein Leer¬
gewicht von nur 250 Kg . hat . Der Motor soll
entfernt werden » md an seine Stelle an beiden
Seiten des Rumpfes zwischen den Tragflächen
die lliaketenanlage eingebaut werden .

Der durch die Entfernung des Motors srei -
gebliebene Raum wird so ausgestaltet , dass er
eine Batterie Raketen ausnchmen kann , wäh¬
rend eine zweite und dritte Batterie an den
beiden Seiten des Rumpfes zwischen den Trag¬
flächen eingebaut wird . Hierdurch werden die
Tragflächen etivaS verändert . Indessen bleibt
das Flugzeug stabil genug , nm allen Rückstösscn
durch Böen , orkanartigen Kurzstllsscn und den
von allen Fliegern so gefürchteten Stnrmwir -
beln genügend Widerstand bieten zu können .
Zn diesem Zweck werden ausserdem noch die
Kreuzspanten des Flugzeuges nach einem be¬
sonderen S » st e m , da § das geistige Eigen¬
tum Anton Zsaabs ist und daher auch ganz ge¬
heim bleibt , versteift .

(Gerade diese Versteifung hat den Ausschlag
gegeben , dass die Wahl ans stlaab gefallen ist , der
nunmehr als erster Mensch mit Raletenkraft in
den Weltenraum geschleudert wird . Tic Be¬
schaffung der erforderlichen Sauerstossapparate
ist im Essinge . Es ist vorerst beabsichtigt, die Ver¬
suche mit dem Raketenflugzeug zunächst in¬
nerhalb der Luftschicht der Erde
durchzuführen , die vorher von den Meteorologen
genau errechnet wird .

Technisch ist dnrä » die Erfindung Valier --San -
dcrs die Möglichkeit gegeben , sich bis zu
einer Höhe von 1 5 0 0 0 Metern t lt
d i c Luft schietzen zu lassen. Es fragt sich nur ,
wie der Mensch in dieser Höhe sich behaupten
kann . Schon in IM Meter Höhe herrscht eine
eisige Kälte , die es nicht gestattet , längere Zeit
in dieser Höbe zu verweilen . Die dünne Lust ,
schneidende Kälte » nd der fehlende atmospürische
Druck erschweren den Aufenthalt . Aber schon
bei 7000 Metern Höhe kan » der Ansenthalt sür
einen Menschen gesundheitsgefährlich werden .
Für den Fall , dass ungeachtet derSauerstossmaske
und der Sanersloffapparate das weitere Ver¬
weilen in den bisher unerforschten Höhen für
den Menschen gefährlich werden könnte , sind
praktische, schnell anznwendende Fallschirme an
dem Flugzeug angebracht , die dem Piloten jeden
Augenblick die Möglichkeit geben , sich mittels
des Fallschirmes znr Erde niederziilanen .
Immerhin wird die gesamte zivilisiert - Belt
diesen interessante » Vorgängen mit grösster
Spannung entgegensehen .

Japans China -Politik .
Von

vr . Paul Osfwald .
Rach einer Meldung aus Schanghai sollen di«

Vortruppen der nationalistischen chinesischen Ar¬
mee , dic unter Tschiangkaischeks Führung nord¬
wärts gegen Peking vorrückt , an der Schantung -
bahn mit japanischen Truppen zusam -
m c n g c st o ß c n sein . Ter militärische Ober¬
befehlshaber der Nanking - Negicrung hat nach
diesem Bericht seinen Truppen den ausdrück¬
lichen Befehl erteilt , vor den Japanern nicht zu¬
rückzuweichen. ES besteht also die Möglichkeit ,
dass die Japaner und die Chinesen in Schan -
tung aneinander geraten . Man liat sich in Tokio
rechtzeitig aus die JNöglichkeit durch die Ent¬
sendung einer vollen japanischen Division nach
Tsingtau vorbereitet . Wenn diese Nkassnabme
der Regierung Tanaka mit innerpolitischen Mo¬
tiven in Verbindung gebracht wird , so ist das
wenig glanblmst . «Sewiss, die japanischen Neu¬
wahlen vom 20 . Februar haben der Negievniigs -
partei nur eine schwache Mehrheit gebracht . Es
ist in den letzten Tagen der Opposition sogar
gelungen , bei der Abstimmung über einen Miss¬
trauensantrag gegen den Innenminister dem
japanischen Kabinett eine Niederlage beizubrin -
gen , dic zu einem offenen Konflikt zwischen der
Regierung und dem Parlament geführt Hot.
Aber gerade wegen dieser unsicheren inuerpoli -
tischeu VerhälNiissc wäre cs sür dic Rcgierunq
Tanaka ein bedenkliches Spiel , ihre Stärke der
Opposition gegenüber nach aussen hin durch eine
grosse Vermehrung - er japanischen Truppen auf
der Halbinsel Sckantung zur Geltung zu brin¬
gen . Es kühn überhaupt zweifelhaft sein .- ob
auch innerpolitischc Ueberlegungen bei . der Ent¬
sendung der .japanischen Division mitgesprochen
haben . Ausschlaggebend waren ganz gewiss
außenpolitische Gesichtspunkte .

Japans Ehinapolitik Kat in der letzten Zeit
immer mehr ein Doppel ge sicht gezeigt ,
Sie hat sich der nationalen chinesischen Bewe¬
gung gegenüber Zurückhaltung anfcrlegt , solange
Kanton nur im Süden siegreiche Fortschritte
machte . Ja , sic hat sogar nach Wegen gesucht ,
um durch Kompromisse ein gemisseö Einverneh¬
men mit reu chinesischen Nationalisten ber -
zustellen . Sie hat aln: r andererseits gegen das
llebergreisen der nationalen Bewegung nach
Novdchina eine starke Abwehrstellung eingenom¬
men . Diese Haltung ist leicht erklärlich . Japans
Interessen liegen vornehmlich in Nvrdchina ,
und es mnss befürchten , dass der gegenwärtige
Zustand hier nicht ausrecht erhalten werden kann,
wenn dic nationale Bewegung auch nach Norden
vordringt . Das gilt besonders für die Ver¬
hältnisse im Süden der Nkandschurei. Japan
hat aber an der Erhaltung des gegenwärtigen
Zustandes in der südlichen Mandschurei stärkstes
vitales Interesse , da seine Lebensfähigkeit da¬
durch sehr stark mit bedingt mird . Japan kann
heute ohne die Siodensckfätze und die Boden¬
erzeugnisse der Südmandschnrei nicht wehr aus -
kommeu , es kann bei seinen an sich schon schwie¬
rigen finanziellen Verhältnissen auf das Kapital
von rund 2 Milliarden ?)en nicht verzichten ,
das dort in BergmerkSnnternehmungen nnd
Cisenbabubauten angelegt ist. Und doch ist die
Gefahr , dass durch ein siegreickzeS Vordringen
der nationalen Bewegung nach Nordchina die
Akandschnrei in die Wirren hineingczogen und
die japanische Vormachtstellung erschüttert wird ,
sehr gross . Gerade in den letzten Iahren ^ .it die
chinesische Zuwanderung nach der Mandschurei
ungeheuer zugenommen . Hunderttansendc von
Chinesen sind ans den von dem Bürgerkrieg
und der Hungersnot m-itgenomnienen Provin¬
zen in die Mandschurei eingeivandert und haben
dort selbstverständlich die japanfeindliche Be ,
wegung verstärkt . Vielleicht sind sich noch nicht
alle Ehinese » darüber einig , ob die Mandschurei
einmal einen selbständigen Staat bilden oder ob
sie eine chinesische Provinz werden soll . In dem
Willen , die Mandschurei von Japan loßzureihen ,
sind sie aber eint .

Japan hat dieser in der Mandschurei vor ,
handenen nationalen Bewegung , die durch ein
siegreiches Vordringen der Südarmee einen
neuen Anstoss erhalten müsste, nichts anderes
entgegenznstcllen , als die Macht der Waf¬
fen . Denn es ist Japan nicht gelungen , die
Südmanschnrei mit eigenen Volksgenossen zu
besiedeln . Nur etwa 200 000 Japaner sind in
der Aiandschvrei als Kauilente , Bauern oder
Arbeiter angesiedelt worden , weil den Ja .
panern die Mandschurei ans klimatische» Grün¬
den nicht liegt . Selüsrverständlich hat man in
Tokio die schwere Gefahr , die der japanischen
Machtstellung aus diesem Umstande erwächst,
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Das Verhör Dr . Ricklins.
Ricklins politische Tätigkeit während - es Krieges .

inzwischen erkannt und man sucht jetzt mit aller
Energie eine stärkere japanische Besiedlung des
Landes durchzusühren . Vorläufig aber haben
alle diese Pläne noch keine Verwirklichung ge¬
funden, und es ist auch zweifelhaft, ob sie in
dem beabsichtigten Maßstabe durchführbar sind .
Im Angsnblick kann Japan jedenfalls seine
Stellung in der Südmandschurei nur durch ein
bewaffnetes Eingreifen sichern, wenn die natio¬
nale Bewegung Nordchina erreichen und von
dort nach der Mandschurei überschlagen sollte.Daraus erklärt es sich auch , daß die japanische
Regierung , abgesehen von den Truppenentsen¬
dungen nach Schantung, dem militärischen Gla¬
cis der Mandschurei, die japanischen Truppen
an der südmandschurischen Bahn verstärkt, ob¬
wohl sie dadurch einen scharfen Protest Tschang-
tsolins heraufbeschworen und ihr bisheriges
Freundschaftsverhältnis mit diesem Herrn der
Mandschurei getrübt hat. Wie es scheint, ver¬
spricht man sich in Tokio von dem Zusammen¬
wirken mit Tschangtsolin nicht mehr sonderlich
viel.

Für die Weiterentwicklung der durch Japans
Eingreifen geschaffenen neuen Lage in China
wird die Haltung der anderen Mächte
von ganz besonderer Bedeutung sein . Vor
allem dürfte das japanisch -russische Verhältnis
einer neuen Belastung auSgesetzt werden, da
Moskau sicher nicht zögern wird , in der Man¬
dschurei die nationale Bewegung im geheimen
gegen Japan zu schüren und vielleicht auch Ver¬
bindung mit dem durch Japan verärgerten
Tschangtsolin zu suchen . Im Falle einer be¬
waffneten Einmischung dürfte Japan auch bei
England und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf Schwierigkeiten und auf Wi¬
derstand stoßen . Die Vereinigten Staaten haben
wiederholt Versuche unternommen , die offene
Tür in der Mandschurei wiederherzustellen und
sie werden eine Gelegenheit, gegen Japan in
diesem Sinne vorzugehen, kaum ungenützt vor¬
übergehen lassen. Die Londoner Politik , die
unter der geschickten Führung des Pekinger
Botschafters Miles Lampson eine besonders
freundschaftliche und versöhnliche Stellung zuder nationalchinesischen Bewegung eingenom¬
men hat, wird sie dabei unterstützen. So kann
Japan leicht in eine kritische Lage geraten.
Durch seine Truppenentsendnng nach Schantung
hat es nicht nur die Pekinger, sondern auch die
Nankinger Regierung zu Protesten herausge¬
fordert . Es hat heute das gesamte China gegen
sich. Man kann allerdings annehmen, daß die
japanische Regierung vorsichtig genug sein wird,das Aeußerste zu vermeiden. Nur liegt es nicht
mehr allein in ihrer Hand, den Gang der Ent¬
wicklung zu bestimmen , wenn Tschang -Kai -Schek
mit seinem rücksichtslosen Vorgehen gegen die
japanischen Truppen Ernst machen sollte.

Keine Ltmbildung des
Kabinetts poincare .

jEigcucr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
t. Paris , 2. Mai.

Das französische Kabinett wird sich der neuen
Kammer, die am L Juni zusammentritt , in
der bisherigen Zusammensetzung
vorstellen . Es scheidet lediglich der Arbeitsmini¬
ster Fallisres aus , der bekanntlich bei der Wahl
eine Niederlage erlitten hat . Für ihn wird sehr
wahrscheinlich L o u ch e u r , der Führer der
Linksradikalen, in das Kabinett eintreten . Die¬
ser Beschluß wurde heute vom Ministerrat ge¬
süßt, der zusammengetreten war , um sich mit
der durch die Wahlen geschaffenen Lage zu be¬
fassen. PoincarS wird also , wie von vornherein
anzunehmen war . seine alte Taktik weiter
verfolgen , sich weder nach rechts oder nach
links festzulegen .

TU. Aolmar. 2. Mai . .Der heutige zweite Tag ' der Schwurgerichts¬
verhandlungen im elsässischen Autonomisten-
prozeß beschäftigte sich zunächst weiter mit der
politischen Laufbahn Dr . Ricklins
in der Kriegs- und Nachkriegszeit . Die IS An¬
geklagten waren schon frühzeitig in den Schwur¬
gerichtssaal gebracht worden und hatten wie
gestern ein starkes Gendarmerieaufgcbot um
sich . Dr . Ricklin erklärte u . a . : Seine gestrige
Bemerkung, die Bürgerschaft in Elsaß-Lothrin¬
gen sei heute von der sranzöfischcn Regierung
in gleicher Weise gekauft wie früher von der
deutschen Regierung , habe keineswegs den Sinn
einer gegen das elsässische Bürgertum gerichteten
Beleidigung gehabt . Er habe nur sagen wollen ,
daß die Bevölkerung Elsaß-Lothringens von der
französischen Regierung genau so abhängig sei ,
wie sie es früher von der deutschen gewesen sei.
Er weist dann auf den Brief an den Reichskanz¬
ler hin und legte die Gründe für seinen Eintritt
in die deutsche Armee dar . Zwischen der Ver¬
teidigung und dem Generalstaatsanwalt kam es
dann wieder wie gestern zu scharfen und erreg¬
ten Auseinandersetzungen.Dr . Ricklin erklärt dann weiterhin eine Reihe
von Fällen , in denen er sür elsässische Bürger
und Bürgerinnen eingetretcn sei und schildert
ferner in langen Ausführungen seine Stellung¬
nahme zum Deutschen Reich während der
Kriegszeit. Er habe sich stets als deutscher Un¬
tertan gefühlt und habe sich mit seinem Eid als
Abgeordneter und Soldat gebunden betrachtet .
Ein politischer Eid sei ebenso heilig wie jeder
andere. Er hätte sich geschämt, irgend eine ver¬
räterische Handlung gegenüber Deutschland zu
begehen , wenn er auch innerlich stets Elsässer
geblieben sei . Am Schluß des Krieges habe er
sich für die Selbstbestimmung und Freiheit der
Elsässer eingesetzt. Er wies dabei auf seine
Reden hin , die von dem Bestreben getragen
waren , den elsaß -lothringischen Soldaten in
ihrer schwierigen Lage innerhalb der deutschen
Armee zu Helsen. Der Leitgedanke seiner Aus¬
führungen wäre stets der gleiche gewesen : Elsaß-
Lothringen habe nicht den Krieg gewünscht und
lehne jede Aenderung seiner politischen Lage
durch den Krieg ab .

Dr . Ricklin wies dann auf die Bestrebun¬
gen während der Kriegszeit hin , El¬
saß-Lothringen einerseits zu teilen , wobei Loth¬
ringen von Preußen annektiert werden sollte,
andererseits aber es zu einem Fürstentum un¬
ter dem preußischen Kronprinzen zu machen.
Aber Elsaß-Lothringen habe dies niemals ge¬
wollt , vielmehr die Autonomie ober die Herr¬
schaft eines bayerischen Prinzen aus dem Hause
Wittelsbach für erörterungsfähig gehalten. 1917
habe er einen Schritt bei dem damaligen Reichs¬
kanzler Hertling unternommen und ihm vorge¬
schlagen, aus Elsaß-Lothringen ein katholisches
Fürstentum zu machen. Hierbei sei er stets in
Uebereinstimmung mit dem elsaß- lothringischen
Abgeordneten Hauß vorgegangen. Er sei nie¬
mals in München gewesen , wie dies die
Anklage behaupte , er habe auch niemals eine
Unterredung mit Ministerpräsident Held ge¬
habt. Alles, was hierüber in der Anklage stehe ,
sei falsch . Die Tatsachen hätten sich nur so ab¬
gespielt , wie er sie geschildert habe und nicht wie
es in der Anklageschrift stünde . Hauß und er
hätten keinerlei politische Schritte ohne völlige
Uebereinstimmung mit den übrigen elsässischen
Abgeordneten unternommen . Im Oktober 1918
habe eine Unterredung zwischen dem Reichskanz¬
ler , dem Führer der Sozialdemokraten Löbe

und dem Abgeordneten Hauß stattgefunden , in
der der Reichskanzler mitgeteilt hätte, daß El¬
saß-Lothringen vollständige Autonomie erhalten
habe . Als er (Ricklin ) nach seiner Rückkehr nach
Berlin von diesem Beschluß Kenntnis erhalten
habe , sei er sofort zum Reichskanzler gegangen
und habe gegen diesen Beschluß Einspruch er¬
hoben . Er habe dem Reichskanzler erklärt , daß
er auf falschem Wege sei , wenn er glaube, die
Autonomie könne einen Einfluß auf die im
Kriege verschlechterte Stimmung der Bevölke¬
rung ausüben . Er habe darauf hingewiesen , daß
die Elsaß-Lothringer die ihnen angeboteneAuto¬
nomie nicht annehmen. Nachdem Reichskanzler
Prinz Max von Baden am 21 . Oktober die Er¬
klärung über die Gewährung der Autonomie
an Elsaß- Lothringen abgegeben habe , habe er
am 22. Oktober 1918 im Reichstag seine bekannte
Rebe gehalten. Als Dr . Ricklin mit der Ver¬
lesung dieser Rede beginnen wollte , unterbrach
ihn der Vorsitzende mit der Frage , ob er nicht
lieber sofort die Uebersetzung ins Französische
vornehmen lassen wolle . Dr . Ricklin lehnte dies
jedoch mit der Erklärung ab , er wolle diese Rede
zunächst in der Sprache verlesen, in der sie da¬
mals gehalten worden sei . Nach Verlesung der
Rede trat eine Mittagspause ein .
Das Elsaß in der Nachkriegszeit.
In der Nachmittagssitzung setzte Abg . Dr .

Ricklin seine Aussagen über seine politische
Laufbahn fort, wobei er

die Zeit des Kriegsabschlusses
und die folgenden Jahre behandelte. Stach Aus¬
bruch Ser Revolution sei er nach Straßburg ge¬
gangen mit dem feste« Entschluß , einen Staats -
streich zn verüben und die von der deutschen
Regierung eingesetzte Regierung zu stürzen,
da diese nach der Flucht d es Kaisers
jeder Grundlage entbehrt habe . In einer
Sitzung im Präsidien«: des Straßburger
Landtages, an der zirka 12 Abgeordnete terlge-
nomme « hätte« , habe er diesen Plan in allen
Einzelheiten vorgelegt und hierzu die Zustim¬
mung sämtlicher Abgeordneten erhalten . Man
habe den Beschluß gefaßt, einen vorläufigen
Nationalrat von Elsaß - Lothringen
eiwzubevnfen und ein Exekutivkomitee zu bilden.
Die Durchführung seiner Plane sei jedoch da¬
durch behindert worden, daß die französische Be¬
satzungsarmee, die inzwischen in Straßburg ein¬
gerückt sei , weder vom Nationalrat noch vom
Exekutivkomitee irgendwie Kenntnis genommen
habe . Ihm selbst sei erklärt worden, daß er
schwer kompromittiert sei durch eine Erklärung ,
die er 1917 gegeben habe und in der er den
Standpunkt vertreten habe , daß eine bedingungs¬
lose Rückkehr des katholischen Elsaß M Frank¬
reich das größte Unglück für Elsaß-Lothringen
wäre . Heute denke niemand in Elsaß-Lothringen
an eine Rückkehr zn Deutschland . Elsaß-Lothrin¬
gen würde bei Frankreich bleiben, aber die
Elsaß- Lothringer wollten nicht von Frankreich
assimiliert werden, wollten nicht nur zu einem
Teil des gesamten französischen Reiches herab-
gedrücki werden. Später sei er einer Kommission
beigetreten, die « ine Formel für einen Beschluß
des Nativnalraies über die Rückkehr Elsaß-
Lothringens zu Frankreich ausarbeiten sollte.
Er sei heute noch der festen Ueberzeugung, daß ,
wenn Frankreich damals eine „Magna Charta"
sür Elsaß-Lothringen geschaffen hätte, indem es
die Beibehaltung der Sprache und der religiösen
Einrichtungen, die Wahrung der kulturellen

Tradition und die Freiheii der wirtschaftlichen
Entwicklung gewährte, in der Folgezeit alle
Schwierigkeiten ausgeschlossen gewesen wären
und er heute nicht auf der An klagebank sitzen
würde.

Hier wurden die Derhandlungen vom Bor¬
sitzenden unterbrochen, da ein Geschworener
inzwischen unbemerkt seinen Platz ver¬
las s e n hatte .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
stellte der Präsident zunächst fest , daß die Ge¬
schworenen die Verhandlungen nur mit Zustim¬
mung des Präsidenten verlassen dürften . Ans
strengste sei es ihnen verboten, mit irgend je¬
mand außerhalb der Verhandlungen Fühlung zu
nehmen .

Dr . Ricklin setzte dann seine Ausführungen
fort. Er wies darauf hin , daß die Elsässer , die
in der deutschen Armee gedient hätten und nach
dem Waffenstillstand ins Elsaß zurückkchrten ,
von den Franzosen als Deutsche und als Ver¬
räter behandelt worden seien . Die Methoden,
die damals von den Franzosen im Elsaß ange¬
wandt wurden , seien nicht geeignet gewesen , die
Liebe der Bevölkerung, von der Clemenceau ge¬
sprochen habe , für Frankreich zn gewinnen.

Dr . Ricklin schilderte dann die Unmöglichkeit
für ihn , seine Praxis als Arzt auszunehmen und
ging dann zu einer

Schilderung der autonvmischen Bewegung
über . Diese Bewegung sei die Folge des im
Elsaß jetzt herrschenden „malaisc "

, das eintreten
mußte, nachdem die französisch« Regierung alles
getan habe , um in Elsaß-Lothringen alles zn
vernichten , was irgendwie an Deutschland
erinnere . Die deutsche Sprache der elsässischen
Bevölkerung könnte aber nicht vernichtet wer¬
den . Den Antonomrsten liege cs völlig fern,
das Ziel der Erhaltung der kulturellen Eigen¬
art auf dem Wege der Revolution erreichen zu
wollen . Niemals habe sich das Ausland ober
irgendein Ausländer in die autonomistische Be¬
wegung hineingemischt . Dr . Ricklin wies dabei
u . a . die Borwürfe zurück, daß für die Grün¬
dung der „Zukunft" fremdes, insbesondere deut¬
sches Geld hereingebracht worden sei.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
erklärt« Dr . Ricklin sich zum Vorsitzenden wen¬
dend, er u>arne davor , den übertriebenen Patrio¬
tismus , den jetzt manche Elsässer zeigten , nicht
zu überschätzen. Wie sollten Elsaß-Lothringer,
die in deutschen Verhältnissen aufgewachseu seien,
Patriotismus für Frankreich zeigen ? Patrio¬
tismus sei nicht ein Dogma, das aufgezwungen
werden könnte .

Der Präsident unterbrach Dr . Ricklin und
sagte , es habe doch Elsässer gegeben , die tu der
französischen Armee gekämpft hätten. Darauf
wurde vom Publikum aus der Tribüne lebhaft
applaudiert , was zu einem scharfen Einspruch
der Verteidigung führte. Rechtsanwalt Derthon
warf dem Präsidenten mangelndes Durchgreifen
vor. Der Präsident schwenkte fortgesetzt die
Glocke , um die Verteidigung zum Schweigen zu
bringen. Unter allgemeiner Unruhe erhob sich
der Generalstaatsanwalt und sagte , er rufe der
Verteidigung ein Halt zu. Weiter dürfe sie in
ihrem Verhalten nicht mehr gehen . Erregt ant¬
wortete Berthon , es würden sür das Gericht
noch schwerwiegende Momente kommen . Nach¬
dem mitten im Publikum Gendarmen Platz ge¬
nommen hatten, legte sich der Lärm allmählich .
Dr . Ricklin bat das Publikum um Ruh« und
beendete nach einer kurzen Pause sichtlich er¬
müdet seine Ausführungen mit einer Zusam¬
menfassung der von ihm gehegten Gefühle . —
Die Verhandlungen wurden schließlich , nachdem
der Verteidiger Berihvn wieder einmal ncit
dem Generalstaatsanwalt zusammengestoßen
war , auf Donnerstag vertagt .

Tennis -Hemden , Tennis -Hosen Rud . Hugo Dietrich
pauline Mailhac

zum TV. Geburistag .

Weit über die Grenzen ihres Vaterlandes
hinaus lebt der Namen der Künstlerin, die am
4. Mai in Burghanscn , dem malerischen Städt¬
chen an der Salzach , ihren 70 . Geburtstag feiert.
Die Zahl derer, die daran herzlichen Anteil neh¬
men , ist groß und alle , die jemals Pauline Mail -
hac hören und sehen durften, denken an diesem .
Tag mit besonderem Dank an sie zurück. Große I

Eindrücke werben lebendig und machen die lange
Zeit vergessen , die seit ihrem allzufrühen Ab¬
schied von der Bühne im Jahre 1991 verflossen ist .

Welch vollendet schöne Erinnerungen steigen
ans! Wir können sie unmöglich alle einzeln auf¬
zählen, bestand doch ihr Repertoire aus etwa
80 Rollen. Aber kann man sich die Wagner-Auf-
führungen zu Mottls Zeiten ohne sie denken ?
Gab es je einen ergreifenderen Fidelio ? Wohl
in allen Opern der damaligen Zeit hatte sie mit-
znwirken. Ihre zuverlässige musikalische Art so¬
wohl, als auch ihr so wundervoll groß wirken¬
des . schlichtes Spiel waren unübertrefflich. Nicht
minder wirksam waren ihr anmutiger Humor
(häuslicher Krieg, Versprechen hinterm Herd ,
usw .) und ihre rein schauspielerischen Leistungen
in den Anzengruberschen Volksstücken, die sie in
unverfälschtem österreichischen Dialekt gab . Im¬
mer waren ihre Gestalten lebenswarme Men¬
schen in tiefster Tragik oder erhabenster Größe,
niemals war sie nur routinierte Bühnenfigur .
Ihre schöne Erscheinung , ihr lebhaftes Auge und
ihr bewegliches Temperament halfen mit, ein
Bild vollendeter Harmonie zu schaffen .

Ihre musikalische Entwicklung begann früh¬
zeitig . Schon im Elternhaus in Wien wurde
viel gesungen und mit Freunden des Vaters
beste Hausmusik gepflegt . Mit 12 Jahren sang
sie im Chor der Wiener Karlskirche: immer häu¬
figer wurden ihr von da an bei kirchlichen, spä¬
ter auch anderen Aufführungen weitere Sopran¬
partien übertragen . Pauline hatte sich vorge¬
nommen , nach zwei Jahren mit der Ausbildung
fertig zu sein , und dank ihrer großen Energie
und der wundervollen Spielbegabung konnte sic
nach Ablauf dieser Zeit iln Jahr 1879 tatsächlich
ihr c r st e s Engagement in Würzbnrg
in der Rolle der Valentine in den Hugenotten
antrcten . Schon dort zeigte sich, mit welcher
Sicherheit und Selbstbeherrschung sie sich ans der
Bühne bewährte und diese Eigenschaften haben
sie während ihrer 22jährigen Sängcrinnenlauf -
bahn nie verlassen . Tic nächsten zwei Jahre ver¬
brachte sie in Königsberg , von wo sie 1882
nach Mainz geholt wurde. Nach kurzen Wochen
dort lud man sie zu einem dreimaligen Gast¬
spiel nach Karlsruhe ein . und schon beim

ersten Auftreten wurde der Kontrakt für die da¬

mals schon von Mottl geleitete Oper unterschrie¬
ben. In kürzester Zeit erwarb sie sich auch hier
die Sympathie aller , die stetig zunahm und ihr
treu blieb bis zum heutigen Tag.

Es begann eine Zeit höchsten Glanzes für die
Karlsruher Oper, wozu ihre Kunst wesentlich
beitrug. Mottl selbst betonte häufig, daß ohne
Pauline Mailhac all seine kühnen Taten , wie
etwa die Erstaufführung der Trojaner , des we¬
nig bekannten , oft sehr verkannten Hektar Ber -
lioz , die großen Wagueraufführungcn und man¬
ches andere schwer möglich gewesen mären, sicher
aber nicht solch künstlerische Höhe erreicht hätten.

An äußeren Anerkennungen konnte es natür¬
lich nicht fehlen . 1891 , 92 und 91 wurde sie von
Cosima Wagner nach Bayreuth berufe » , wo sie
die Venus und die Kunbry sang . Sehr bald
wurde sie zn den Hofkonzcrten zugezogen , 1889
zur Kammersängerin ernannt . Doch auch im
Konzertsaal leistete sie Vorzügliches lMatthäns -
Passion , Brahms -Requiem u . a .) und so erhielt
sie 1896 die goldene Medaille für Kunst und Wis¬
senschaft . Schließlich wurde sic 1991 bei ihrem
Scheiden zum Ehrenmitglied des Karlsruher
Theaters ernannt .

Wohl selten hat eine Künstlerin so viele Be¬
weise der Liebe und Verehrung , bei ihrem Ab¬
schied bekommen als Pauline Mailhac . Die
weihevoll wehmütige Stimmung , die während
der Aufführung der „Götterdämmerung"
herrschte, löste nicht endcnwvllenden Hervorruf
ans . Unter der viel jausendköpsigen Menge, die
die Künstlerin bis zur Wohnung begleitete , war
niemand, der ihr Scheiden nicht bedauerte und
den Verlust sür unser Theater nicht schmerzlich
mitempfand . Biel innige Wünsche und liebevolle
Gedanken begleiteten sie . Man gönnte ihr die Er¬
holung in ländlicher Zurückgezogenheit im Kreise
der Ihren und erhoffte Gutes und Schönes für
sie . Der Tod geliebter Angehöriger und der
furchtbare Krieg haben auch dort schwere Ent¬
täuschungen gebracht , von Ausruhen und wohl¬
verdienter Behaglichkeit kann nicht mehr die
Rede sein . Pauline Mailhac ist eine fleißige ,
unermüdliche Hausfrau , ihr Heim und der Gar¬
ten werden von ihr und den Geschwistern ein¬
fach mustergültig gepflegt , und die Liebe und die

gemeinsame Arbeit erhalten sie frisch und hel¬
fen, die Beschwerden der Jahre nicht aufkommen
zu lassen.

So möge der 1 . Mai auch ihr ein Festtag sein,
der Anfang zu weiteren gesunden und erfreu¬
lichen Jahren . Diese Zeilen aus ihrer Kunst¬
heimat sollen ihr beweisen , wie geliebt und un¬
vergessen sie ist und bleiben wird, solange - er
Sinn für echte Kunst in uns lebt . F . G .

Theater und Musik.
Schätze mittelalterlicher Musik.

Italien , das Land in dem die Kirchenmusik
geboren wurde und das die größten und wert¬
vollsten Schätze alter Musik überhaupt auf»
bewahrt, ist so glücklich , einen Fund gemacht zu
haben , der seine musikalischen Reichtümer erheb¬
lich vermehrt. Der Priester Don Gino
Borghesio entdeckte nämlich in Ser Bibliothek
zu Jorea einen Codex mittelalterlicher Musik ,
der sowohl kirchliche als auch weltliche Kompo¬
sitionen enthält und in bas 14. Jahrhundert ge¬
hören dürfte.

Dieser Codex enthält 64 Pergamentblättcr
auf denen 10 liturgische Stücke , wie „KyrieS "
und „Credos" für die Messe, sowie 107 Kompo-
sitionen zn lateinischen und französischen Texten
verzeichnet sind . Eine ganze Anzahl von die¬
sen sind Unica und deshalb von außerordent¬
lichem Wert. Außerdem enthält der Codex noch
eine Anzahl von Motetten für mehrere Stim¬
men , die in die archaische Periode der Vokal-
Polyphonie gehören .

Eines dieser Stücke ist König Johann II . , ge¬
nannt Johann der Gute , gewidmet , Sohn Phi¬
lipps V. von Balois , der von 1328 bis 1930 re¬
gierte. Zwei ändere Gesänge sind Clemens VL
gewidmet , der im Jahre 1842 Papst wurde.

Auch über die Namen der alten Komponisten
gibt die Handschrift Auskunft : solche wie Jo¬
hannes de Muris , Philippus de Vitriaco und
Guilhcrmus de Mascandio , Sekretär Johannes
des Guten , finden sich unter ihnen. Unter den
Kompositionen zu französischen Worten befindet
sich eine , die einen sehr merkwürdigen Anklang
an den berühmten französischen Zyklus von
Schäferliedern „Robin et Marion " aufwcist .
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Das Werden des neuen Zeppelin.
L . Z. 127 als Schrittmacher - es

transozeanischen Luftverkehrs .
Bon

KapttSmlentnanit a . D . Breithanpt .
In den FriedrichShafencr Werken des Luft¬

schiffbau Zeppelin herrscht seit Monaten reges
Lvben. Tausende von fleißigen Händen sind da¬
mit 'beschäftigt, das Luftschiff „L. Z. 127" für die
Probefahrt und die im Einschluß daran geplan¬
ten großen ozeanischen Fahrten unter Dr . Ecke-
siers Führung fertigzuftellen. Die Erfolge des
im Oktober 1924 an Amerika abge lieferten Re-
paDatlionsschiffes, „L. Z. .1-26"

, das heute noch
unter dem Namen „Los Angeles" fährt und erst
kürzlich von einer Rundreise durch den west¬
indischen Archipel zurückgckehrt ist, haben die
Brauchbarkeit des Luftschliffes als Verkehrsmit¬
tel auf großen Strecken erwiesen . Wenn auch
wesentliche Unterschiede gegenüber den früheren
Typen nicht bestehen , so hat doch die Erkenntnis ,
daß die Nutzlast in stärkerem Maße wächst als
das entsprechende Volumen, zu immer größeren
Abmessungen geführt . „L .

*
. 127" mit seinen

nur 106 000 Kubikmeter Gasinhalt entspricht
nicht den Größenfordernngen , die im Hinblick
auf wirtschaftlich günstigste Nutzung zu stellen
sind. Nur finanziell« Beschränkungen und das
Fehlen einer großen, modernen Montagehalle
haben der Bauwerft eine (Grenze gefetzt. Schon
heute liegen von feiten ernst zu nehmender Kon¬
strukteure Projekte vor für Luftschiffe von
380 000 Kubikmeter, sehr unternehmende Theore¬
tiker sehen bereits im Geiste das Zukunftsluft -
schiff von 600 000 Kubikmeter Volumen. Welche
Wege die Entwicklung nehmen wird, ist heute
noch nicht zu ersehen . Ohne Frage wachsen mit
der Größe die Kosten und die Risiken , die man
aus eine Karte setzt . Solange wir aber noch
keine Flugzeuge haben , die mit Sicherheit und
Regelmäßigkeit große Lasten über große Ent¬
fernungen ohne Zwischenlandungen zu tragen
vermögen, wird das Großluftschiff das zweifel¬
los vorliegende -Bedürfnis nach schneller Ueber-
brückung ozeanischer Entfernungen zu erfüllen
haben .

In der Banhalle hängt an Flaschenzügen das
gewaltige Aluminiumgerippe , dem die Aufgabe
der äußeren Formhaltuug des Luftschiffes ge¬
genüber den Beanspruchungen durch Luftwider¬
stand zufällt. Das für die Trägerkonstruktton
verwendete Metall ist hochwertiges Duralumin .
Die in 18 Dieter Abstand parallel zueinander
angeordneten Hauptringe in Form eines 28-Ecks
bilden ein besonders festes Trägersystem, , da¬
zwischen hat man je zwei Hilfsringe angeordnet,.
Die Ecken der Ringe find durch stärke Längsträ¬
ger miteinander verbunden , die an beiden
Schiffsenden in Spitzen znfammenlanfen. Die
Borderspitze ist besonders verstärkt und für
Maftverankerungen eingerichtet . Das ganze
Rahmenwerk ist fest umspannt mit Baumwoll¬
stoff zur Erzielung einer glatten Außenhaut, um
dem Luftwiderstand eine möglichst geringe An¬
griffsfläche zu bieten . Am Vorderteil dos
Schiffskörpers befindet sich die große Gondel
mit den Räumen für die Schiffsführung und
den Kabinen für die Fahrgäste . Etwa in der
Mitte des Gerippes hängen auf jeder Seite zwei
Seitengondeln , weiter hinten mittschiffs eine
Einzelgondel. Jede dieser fünf Gondeln ist ein¬
gerichtet zur Aufnahme eines umsteuerbaren
Maybachmotors Type V . L. 2 von 680 PS ., die
dem Schiff bei voller Mafchimenleistnng von
2660 PS . eine Maximalgesch wmrdigkeit vom
128 Km ./Std . geben werden: bei normaler
Dauerleistung von 2180 PS . soll die Marsch¬
geschwindigkeit 117 Km .Std . betragen. Am Heck

Geschäftliche Mitteilung .
Eine abentencrlUS« Fabrt von Trier bis naH Nord -

afrika (3700 Kilometer ) haben zwei in »« Svortlemte
ans Trier glücklich dirrchgetührt . Sie benutzten dabei
»wei Kanter . Fahrräder , die trotz schlechtester
Landstraßen und schwierigster Gebirgsweg « ohne jede«
Defekt und ohne jede Störung alle Hindernisse über¬
wanden . Dies erklärt sich daraus , daß die Kanser»
Räder ans geprüftem Material und in sorgfältiger Be¬
arbeitung nicht als Mafsenwar «, hergestellt iverdeu.
Außerdem haben sie bekanntlich eine neuartig « Rahmen -
und Gabelverstärknng . Im kommenden Jahr wollen
die Fahrer eine noch größere Tour ' nach Klemasten
unternehmen . Sie ivcrden . nach den außerordentlich
guten Erfahrungen der 1 . Fahrt wieder ihre Kayser-
Räder verwenden . (Siche die Anzeige.)

des spitz zulanfenden Schiffskörpers sind öle gro¬
ßen vertikalen und horizontalen Stabilifie -
rnngsflächen mit den Höhen - und Seitenrudern
angeordnet.

Das Innere des gewaltigen, mit zahllosen
Drähten verspannten Hohlraums dient Mr Auf¬
nahme der Zellen für das Trag - und Triebgas ,
und zwar wind das Kraftgas im unteren
Schiffsteil mitgeführt, während der öarüberlie -
gende Raum die Zellen für das Traggas anf-
nimmt . Als Traggas wird Wasserstoff verwen¬
det werden. Die von Gegnern des Luftschiffes
häufig betonte Möglichkeit der Gefahr von
Knallgasbildung (Wasser - und Sauerstoff in
einem bestimmten Mischungsverhältnis ) wird
stark überschätzt : sie tritt nur ein, wenn infolge
Volumenvergrötzerumgdes Gases , also 'bei schar¬
fem Steigen oder bei Temperaturzunahme , Gas
durch die Sicherheitsventile entweicht . Beim
Ban des „L . Z. 127" ist in jeder Weise für größt¬
mögliche Sicherheit gesorgt , weite , durch das
ganze Schiff Hindurchgefnhrte Ventilations¬
schächte mit Absaug vorr ichtungen führen das ab¬
geblasene Gas nach oben , wo es gefahrlos über
dem Schiff in die Luft entweicht . Es müssen
schon abnorm ungünstige Umstände zusammen -
treffen, wenn die, Gefahr der Knallgasbildung
akut werden soll. Das unbrennbare Helium
kann schon aus dem Grunde nicht zur Füllung
verwendet werden , weil sein Vorkommen ans
der Erde zu gering und dementsprechend der
Preis zu hoch ist. Außerdem hat Helium den
Nachteil höheren spezifischen Gewichtes , was bei
einem Schiff des „L . Z . 127" gegenüber Wasser-
stoffüllung einen Tragkraftoerluft von zirka
7000 Kilogramm -bedeuten würde.

Um den Nachteil der unwirtschaftlichen Gas -
oerlnste zu vermeiden, wird der neue Zeppelin
zum Antrieb der Motoren neben Benzin ein
mittelschwercs Kohlcnwasserstoffgas vom an¬
nähernden spezifischen Gewicht der atmosphäri¬
schen Luft verwenden. Dies Gas wirkt somit
weder als Traggas , noch als Belastung irnd ruft
beim Verbrauch keine Tragkraftänderung her¬
vor . Der große wirtschaftliche Vorteil dieser
Neuerung leuchtet ein , wenn man bedenkt , daß
bisher für 1 Kilogramm verbrauchtes Benzin
l Kubikmeter Traggas abgeblascn werden
mußte, um das Lufffchiff im Gleichgewichts¬
zustände zu erhalten . Diese Erfindung wird im
L . Z . 127 zum ersten Male erprobt und schaltet
im wesentlichen die Gefahrenmomentc ans ,
welche das Vorurteil gegen das mit Wasscrstoff-
gas gefüllte Luftschiff begründet hat . °

Entlang dem Kiel des Schiffes führt als
Hanptverbindungsweg der als besonders starker

Träger ausgebante Laufgang. Mit ihm stehen
sämtliche Räu>me in Verbindung , auch die Sei¬
tengondeln sind von hier aus durch Quergänge
erreichbar. Außer diesem Laufgang ist wenig
mrterhalb der Schiffsachfe ein zweiter Bedie¬
nungssteg für die Gasanlage mit Stützpunkten
in den Hauptringverspannungen vorgesehen .

Der vordere Teil der Hauptgondeln enthält
die Räume für die Schiffsführung. Von hier
aus steht der Führer mit allen Teilen des Schif¬
fes in Verbindung , hier wird die Ruderanlage
betätigt und der Befehl an die Motormaschi -
nfften weitergegeben. In unmittelbarer Ver¬
bindung mit der Führung steht die Funkkabine,'
sie enthält die Peilanlage , die es dem Führer
ermöglicht , seinen Schiffsort auf drahtlosem
Wege sestzustellen und mit Schiffs - und Land¬
stationen in Verbindung zu bleiben . Den übri¬
gen , größeren Teil der Hauptgondel nehmen die
Räume für die Fahrgäste ein , für deren be¬
queme Unterbringung ein -geräumiger Anfent-
haltssalon und Speiscraum , sowie zehn doppel -
bettige Kabinen in vornehmer und zweckdien¬
licher Ansstatiung zur Verfügung stehen. Die
Mannschafts- , Proviant - , Post - und Gepäck¬
räume sind im Kielgerüst angeordnet und aus
Gründen gleichmäßiger Belastung über die
ganze Schiffslänge verteilt . —

Wtr Deutsche , die wir bas stolze Werk des
Grafen Zeppelin erstehen sahen und Zeugen
waren der Ozeanüberquerung Dr . Eckeners ,
haben alle Veranlassung, der kommenden Ent¬
wicklung hoffnungsvoll entgegenzusehen . Ein
deutsches Lufffchiff fft es gewesen , das bereits
1917 als erstes auf seiner Fahrt von Bulgarien
nach Charffrm und zurück ohne Zwischenlandung
eine Strecke von 6700 Kilometern zurücklegte ,
ein Deutscher hat erst in diesen Tagen die Ost-
Wcstübcrquerung des nördlichen Atlantischen
Ozeans erzwungen. Die fernere Zukunft wird
dem großen Ganzmetall-Flugboot gehören, das
mit vielen Rohölmotoren ausgerüstet und in
der Lage ist , in großen Höhen mit hoher Ge¬
schwindigkeit zu fliegen . Noch aber haben wir
diese Flugzeuge nicht : bis dahin wird das
Großlufffchiff das sichere Verkehrsmittel auf
ozeanischen Strecken sein. Wir Deutsche halben
die Männer , die ihr Ziel erkannt haben , wir
verfügen iibcr die geeigneten technischen Mittel .
Deshalb wird es gelingen, Deutschland den An¬
teil an der künftigen Entwicklung des Weltluft-
verkchrs zu sichern , der ihm dank feiner großen
Leistungen auf allen Gebieten des Luftwesens
und mit Rücksicht auf seine kulturelle Bedeu¬
tung gebührt.

Zum Erdbeben in Griechenland
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Eine Straßenfront des Grauens im verwüsteten Korinth.
Kein - Haus in Korinth ist bewohnbar geblieben. Selbst wo irgendein Mauer stück der Vorder¬

front noch hochragt , ist dahinter nur ein Trümmerhaufen von Ziegelsteinen und Einrichtirng-s-
gegeuständen zu finden .

Oie Ozeanflieger
bei Coolidge .

Auch in Washington begeisterter
Empfang .

WTB. Washington , 2. Mai .
Die Begrüßung der Ozeanflieger in Bolling-

field vollzog sich bei strahlendem Sonnenschein
unter dem Jubel einer großen Menschenmenge ,
die schon am frühen Morgen von der Stadt zu
dem fast eine Marschstunde entfernten Flugplatz
htnausgepilgert war . Taufende umlagerten
dann das . Hotel „Mayflower "

, das mit der ame¬
rikanischen , der irischen und der schwarz- rot -gol¬
denen Flagge geschmückt ist . Die Flieger strahl¬
ten und erwiderten alle Zurufe und Hochs durch
freundliches Winken . In einem kurzen Presse -
empfaug erklärte Baron von Hünefeld namens
der Bremcnbefatzung, der Besuch in der Bun¬
deshauptstadt und bei dem Präsidenten sei der
Höhepunkt ihrer bisherigen Fahrt .

Die Rasenflächen des Gartens des Weißen
.Hauses waren schwarz von gestikulierenden, laut
jubelnden Amerikanern, als die deutschen Flie¬
ger und ihr irischer Kamerad, geschmückt mit dem
blauen Ehrenfliegerkreuz , das Präsident
Eoolidge ihnen soeben an die Brust geheftet
hatte , stolz strahlend aus dem Tor des Präftden-
ten-Palats traten . Die Schutzleute hatten größte
Mühe, den Weg für die Autos zu bahnen . Die
Flieger kamen in dem von Weißen Haufe ge¬
stellten Wagen nur langsam vorwärts . Ihr Ziel
war der Nationale Presseklub , wo ihnen ein
feierlicher Empfang durch führende amerikanische
Journalisten bereitet wurde. Sodann kehrten
sie zum Weißen Haufe zurück, wo der Präsident
ihnen ein Ehrenfrühftück gab . Danach fuhren
sie mit militärischer Eskorte znm Grabe des
„Unbekannten Soldaten ".

Oer American -Elub of Berlin ehrt
die - euifchen Flieger .

WTB . Berlin . 2. Mai .
Als erste öffentliche Veranstaltung zu Ehren

der deutschen Ozeanflieger veranstaltete der
American-Club of Berlin gestern abend im
Kaiserhof ein Bankett . Unter den Gästen
bemerkte man Botschafter Dhurman , Staats¬
sekretär Gutbrod und Ministerialdirigent Bran¬
denburg vom Verkehrsminifterium . Ministerial¬
direktor De Haas vom Auswärtigen Amt.
Direktor v . Stanß von der Denffchcn Bank,
Generaldirektor Geh . Rat v . «Stimming vom
Nordd. Lloyd , Frau Reichsminister Strcscmann ,
Vertreter der Lufthansa, des Aeroklubs und der
Junkerswcrke . Nach Begrüßungsworten deS
Präsidenten des Clubs , Lincoln Eyre , hielt der
amerikanische Botschafter S h u r ma n eine An¬
sprache, in der er zunächst in warmen Worten
der herzlichen Aufnahme gedachte, die den
Ozcanfliegcru in Amerika zuteil geworden sei .
Weiter erklärte der Botschafter , die Flieger per-
dienen alle Anerkennung, ihre Leistung fei fast
ein Wunder. Auch fttr das Flugzeug selbst
müßten wir uirferer Bewunderung Ausdruck
geben und den Erb>a>uer dieses in die Glück¬
wünsche mit einbeziehen . Boffchafter Shurman
streifte noch einmal die vielen Widerstände , die
die Flieger zu überwinden hatten und betonte
dabei den festen Willen der Flieger , sich durch-
zusetzen. Die ganze zivilisierte Welt ehre die
Flieger , weil sie das taten , was niemals einem
Sterblichen vor ihnen gelang. Der Botschafter
trank auf das Wohl Deuffchlands, seiner Helden-
haften Flieger , auf Professors Junkers und auf
den weiteren Erfolg des deutschen Flugwesens.

Für den verhinderten Reichsverkehrsmini¬
ster ' überbrachte Staatssekretär Gutbrod den
Dank der üeuffchen Regierung an den anieri-
kanischen Club für diese erhebende Feier . Viele
tapfere und brave Menschen , so erklärte Staats¬
sekretär Gutbrod, haben für diese Aufgabe ihr
Leben gewagt und viele beklagenswerte Opfer
heldenhafter Persönlichkeiten liegen auf diesem
Wege . Staatssekretär Gutbrod schloß mit
einem dreifachen Hoch auf den Präsidenten und
das Volk der Vereinigten Staaten von Amerika,
die amerikanische Luftfahrt und ihre heldenhaften
Pioniere .

• • • CuefjjUdJto . Kaff & Uiidi !
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Was ein Kind nicht mag
soll man Ihm nicht auf drängen , denn sonst kann es leicht seine Gesund¬
heit einem Vorurteile der Eltern zum Opfer bringen . Nicht Immer ist
die Weigerung des Kindes als Eigensinn oder Trotz anzusehen , denn
der Organismus fordert Abwechselung unter den Nahrungsstoffen in
ihrer Zusammensetzung , Beschaffenheit und im Geschmack. Sorgen
dieser Art verschwinden sofort , wenn Oetker -Puddings auf den
Tisch kommen, denn diese werden immer gern und restlos verzehrt ,
weil sie wohlschmeckend, nahrhaft und doch leicht verdaulich sind .
Dr . Oetker ’s Puddingpulver werden durch Zusatz von feinstem
Reispuder jetzt in noch besserer Qualität hergestellt und enthalten
außerdem die für die Blutbildung und den Körperaufbau notwendigen
mineralischen Salze . Ein Päckchen kostet 10 Pfg . Dr . Oetker ’s
Backin -Badcputver , Puddingpulver , Vanillin-Zudker, Gustin
usw . sind in allen Geschäften stets frisdi zu haben . Viele Anregungen

zum Backen und zur Bereitung von Süßspeisen bietet Ihnen das neue
Oetker -Rezeptbudi , Ausg. F, das für 15 Pfg. in den einschlägigen
Geschäften erhältlich ist . Sie erfahren aus dem Buche auch Näheres
über den vorzügl . Backapparat „ Küchenwunder ", mit dem Sie auf
kleiner Gaskocherflamme backen, braten und kochen können . In völlig
neuer Bearbeitung ist Dr . Oetker ’s Sdrulkochbuch , Ausg . C wieder
erschienen. Es will fürfede Hausfrau und besonders für die angehenden
ein guter Ratgeber ln der Haushaliführung sein, denn es trägt den ver¬
änderten wirtschaftl . Verhältnissen Rechnung u . berücksichtigt die neuen
Forschungsergebnisse in der Ernährungswissenschaft . Zahlreiche farbig .
7af . vervollständ . die Sammlung von fast 500 Koch-, Back- u . Einmadie -
Rezepten . Das 150 Seit , stark . Buch ist in dauerh . Pappb ., wo nickt vorrät .,
gegen Einsend , von 30 Pfg . in Marken von mir portofrei zu beziehen.

Dr. August Oetker, Bielefeld .
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I
in guter Qualität

bedeutend billiger wie von
auswärts , empfehlen die

Karlsruher Bächereien.
‘Daniels %onfek1ionsf}aus

Wilhelmstr . 36,1 Treppe .
Ratenkaufabkommen der Rad Beamtenbank.

Vom 2 7 . April bis 5 . Mai
‘Billigste Jajjmarkipreise
Damen - u. Backfischvnäntel

in allen modernen Stoffarten . 12468
Veloutine - , Seiden - , Woil- u . Sommer¬

kleider , Kostüme , Röcke , Blusen .
Gummimäntel , Windjacken für Damen «.Herren. — Auch für stärkste Damen größte Weiten -
Strickkleider — Pullover — Jacken — Damen-Strümpf «

SMHudMsM
SÜineiden und Pfiegsn !

Ihre Dau ?r- und Meraellen !
bei Mt Kopp

der BaMkopf -^pezialist , Karlsruhe i . B.
August Dürr -Straße 7, am öchmiederpJatz. Tel . 6396 .

mt Woche m
Fische

sehr vreiswerl

Centfyrf6ode/v ) m

Preußische di 11 BoSentreSit - Aktiengesellschaft

Zeichnung auf 5000000 GM .
8 °/0 Golö - Kommunal - Schuldverschreibungen v . 2 . 1927

— Apr .-Vkt .-Zinseir —
Künbtgung bts 1933 ausgeschlossen

— nach Preuß . Gesetz münSelsicher —
Die Zeichnung findet statt :

vom 2 . bis zum 22 . Mat 1928
während der üblichen Gefchäftrstunden , früherer Schluß voi behalten,

in Berlin bei der Kasse der Gesellschaft,
„ „ Dlreciton der Disconto -GeseUschast ,
„ dem Bankhause S . BleichrSLer

in Karlsruhe bei der Baöifchen Bank
(Baden) „ Straus & Lo .

., .. Süö deutschen Disconto - Gesellschaft A .- G .
Filiale Karlsruhe

und bei den sonstigen Zeichenstellen, Banksirmcn und Sparkassen

Kurs- 95,25 Pro, - nt
Stücke ;u 5000, 2002, 1000, 500, 200 und tOO GM.

Prospekte und Zeichnungs-Formulare sind bei allen Bankfirmen ;u beziehen.
Berlin , im April 1928.

Nur

a Parken-
Fahrräder

wie

Patria
W . K . ( -

TeSI
Exc ^ isior

Arlsfa
kaufen Sie

am günstigsten im
größten Fachgeschäft

und Qualitätshaus

Passage 56
Ecke Akademiestraße

1
Preußische Lentral -Boöenkre- it-Aktiengesellschaft

Berlin NW . 7 , Unter den Linden 48/49 .
Tensiisfcfiläger

wcrd . solid u . fachmünn.
bei mäßig . Preis aus -
gesiibrt . I . Klingele ,
Kaiser - Allee 12 v (Dra -
goiierkaierncl .

s >

Umtausch alter Rasierklingen
OdoralterApparat*. Alls Bjitein« werdenzwecks'SWerben*

» weitererBondenbejosKsofe der neuen h»MfrsrhlHTrn »n
Hslnits • Dtunon • DsnerkliDgen , welche fiele Jshre

y ohne Schleifen brsachbsr bleibet * nnd den stärksten
V Bert von firnnd nnf «nerasieren od. derneneeMalwito-Pateo*

Rasierapparat« ln Zahlosggeoommsn.
Per Postkaue kostenloses UmtauschangebotNr. 6E

verlangen . Mnlcnto - Werk . Solingen .

Und welche großen Vorteile Ihnen diese Möglichkeit bringt ?
Wenn Sie spielend leicht mit fabelhafter Ge¬
schwindigkeit schreiben und ohne jegliche An¬
strengung mehr als 20 Durchschläge in einem
Arbeitsgang hersteilen wollen , dann stellen Sie die

deutsche elektrische Schreibmaschine
Mercedes Original -Elektra
in Ihren Dienst .
Fordern Sie sogleich unverbindlich unsere Druckschrift 3910
und nähere Informationen , die Ihnen noch mehr Interes¬
santes verraten werden .

Prima frischer

iKabliaul
im ganzen Fisch Pfund 23 Pfg.

im Anschnitt . . Pfund 25 Pfg-

Bismarckheringe
extra große Fische , 3 St . 35 Pfg.

Riesenrollmops
3 St . 40 Pfg ,

Friedmann & Seumer / Mannheim
Hauptgeschäft M 2, 11 . Fernruf 27160/61 . Möbellager A 1 , 5

Neue Adresse ab 1 . Mai 1928 : Qu 7 , 1
Generalvertr . der Mercedes -Büromaschinen -Werke , Zella-Mehlis i.Thür

für Baden und Pfalz .

Bismarckheringe
Rollmops
Heringe l . Gelee
Bratheringe
Sardinen

1 Ltr, *
Dose f 19/

ln unserem Fischspezialgeschäft
Nordsee -Kabliau . . Pfd . 30 Pfg
Nordseeschelllisch . Pfd . 60 Pfg .
Rotznogenu . Schollen Pfd 63 Pfg

Zander Pfund 1 .25
Kablianlilet . Pfd . 45 Pfg
lebendfrische Flußhechte

Pfd . 1.40 Mk.

Braxen . .
2— 3 Pfänder , Pfd . # 5 Pfg.

Bodensee -Backfische Pfd . 45 Pfg .
Nordsalm

Räucherfische :
Lachsheringe , Bücklinge ,

Schellfische , Seelachs , feinst
geränch . Flußaal .

Junge Hahnen u. Suppenhühner
aus eigener Farm

Marinaden u. Feinmarinaden
zu ermäßigten Preisen

Schütze
Deine Familie

Wir Fielen gegen niedrige Beiträge

Bestattung, Aussteuer, Ausbildung,
Alters- ». Hinterbliebenen- Uersor$un$

Die Auszahlungen an unsere Mitglieder
betrugen allein im Jahre 1927

Aber 4 Millionen RM .
Weit Aber I Million Versicherte

Verlangen Sie kostenlos unverbindliche Auskunft

Deutscher Begräbnis - und Lebens -
Versicherungsverein A.-G.

„
Deutscher Herold

“

Bezirksverwaltung Freiburg i . Br.
Ringstraße 1

Tüchtige Vertreter werden eingestellt !

Sandalen
in allen modernen Farben sind zu
Sommerkleidern entzückend .

Außerdem kosten sie nur

Mk. 9 .00

EugenLoew-HAIzls
Schuhwaren — Kaiserstraße 178

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Schutz - Marke

&as Brof für W\®

das MMt, niie scMrzirot
Zu haben in 13174

nuiierg DASMckereien
O
KMMckiile KarlÄichk.

Am Montag . Sc» 7 . Mai 1928 beginnen nach¬
stehende . . . , , ,AljendknLkurie :
1. Fremdsprachen (französisch . (Lnglisch . Spanisch .
Abteilungen für Anfänger und fortgeschrittene .
In der Abteilung für Fortgeschrittene Korre¬
spondenz und Konversation ) . 2. Kaufmännisches
Rechnen. 3 . Buchhaltung . 4 . Vilanzlcbre . 5.
HandclSbctricbslebre und Bricsmechsel. 6. Schrei¬
ben und Rcchtschreiben. 7 . Rcklamcschrift . 8 .
Stenographie lEinbeitSkurzschrift ) , Abteilunaen
für Anfänger . Fortgeschrittene und Redeschrift.
9 . Maschinenschreiben lAbteilungcn für Anfänger
und Fortgeschrittene ) .

Kursdaucr 7 . Mai bis 27 . Kuli 1928 .
Der Unterricht findet abends von 7— 9 Uhr

statt.
Für jedes Fach sind bei 4 Wochenstunden etwa

öl) Unterrichtsstunden vorgesehen.
Anmeldungen werden bis 7 . Mai 1928 tm

Sekretariat , Zirkel 22 . II . Stock. Zimmer 8 . ent-
gcgengenommen .

Die Direktion .

Wer seine Blumen liebt
gibt ihnennicht nurwafier , son-l-rn weih. Sah fle auch kräftiger
Nahrung bedürfen . Seben Sie deshalb alle 14 rage ein «
Messerspitzein das Sietzwafier, dann erhalte »
Sie wundervoll » vopspllanzsn . vose 50 pfg . erhältlich
in Drogerien , Apotheken, Blumen- und Samenhandlungen.

Lodenmäntel
Gummimäntel

Windjacken
imprägniert

offeriert zu bekannt billigen Preisen
H .Weintraub

52 Kronenstr&ße 52

kauft manWo
Kinderwagen nnd
Klappwajten
Korb - nnd Spiel¬
waren ?

H. Wifzemann
Mtthlburff , Rheinatr. 84a

leie Ion 2800.

der

Fleischpastetchen
Conditorei Friedr. Nagel
Waldstr . 43,45 gegenüb. d . Hofapotheke
Von 10 Uhr an täglich frisch . Telef . 699 .

Farbenhaus
Ludwig Beideck
Wilhelmstr . 4 , bei der Baumeisterstr.
Groß- und Hlein -VerKauf

Anfertigung aller Arten von
Oel - und Lackfarben

nach jedemgewünschtenFarbton u . Muster
Künstlerfarben Parhettwichse
Malntensilien Putzmittel
Bodenlacke Pinsel usw .
Fachmännische Beratung .

Erstlings - Kleidchen
Wäschestoffe / Spitzen

In großer Auswahl bei

Gefdiwisferßacr
Inh . Werner Schmitt

Waldstraße 37

Armbanduhren
Taschenuhren
Regulateure
KUchenuhren
Weckeruhren
Trauringe

empfiehlt änherst
— billig —

L. Minder
Uhrmacher

HebeUtratze 23
gegenüb . Cafe Bauer

| Hochfeines |

Salatöl
von reinstem, delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzügl . geeignet

Aavierslimmen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4.

Telephon 1711.

Dr. Unblutigs Erlebnisse.
Aufheben ! 4 . Fortsetzung folgt !

Hornknöpfe ani Mantel sind modern , Horn -
knöpfe auf den Zehen oder auf den Fußsohlen sind
schmerzhast und schon seit vielen Zähren unmodern ,
nämlich seit man sie mit dem vorzüglichen, viel-
millionenfach bewährten Kukirol - Hühneraugen¬
pflaster in wenigen Tagen ohne Meffer schmerzlos,
gefahrlos und unblutig entfernen kann. Es gab noch
nie ein besseres Mittel gegen Hühneraugen , darüber
sind olle einig, die es versucht haben

Kukirolen Sie !
Das Kukirol-Hühneraugen -Pflaster ist ganz dünn .

8s trägt nicht auf und brückt deshalb auch niemals»
wie die in neuerer Zeit angebotenen Hühneraugen »
Ringe, die Ihre Schmerzen noch erhöhen.

Eine Packung Kukirol - Hühneraugen - Pflaster
kostet in den Apotheken und Drogerien nur 75 pfg .,
und für diesen kleinen Betrag werden Sie in
2 Sekunden von allen Schmerzen befreit werden,
sodaß Sie schmerzlos gehen können. Eine ganz«
Kukirot -Fußpstege-Kur kostet Mk. 1 .90. Beginnen
Sie Ihren Füßen zuliebe sofort damit !

Kukiroi-Jabrik Kurt Krisp, Bad Satzekmen.
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Aus - er Landeshauptstadt .

Reichsbank- irekior a . O.
Guiizeii + .

t m

Au Jicn Folgen cineZ Autounfall s ,
öcr sich am Donnerstag voriger Woche in Kassel
ereignete, ist Direktor Guttzci ' t , der bis
®w Jahresfrist die hiesige Reichsbankfiliale
leitete und von seiuer Tätigkeit zurückgezogen in
Kassel im Ruhestand lebte , am Sonntag¬
abend verstorben. Der aus so tragische Weise
Verunglückte stand im 67 . Lebensjahre und war
in den Jahren 1920 bis 1927 in Karls¬
ruhe tätig , wo er sich durch sein Wirken und
seine Persönlichkeit viel Verehrung er-
Uxrrb . Man wird sein Hinscheiden in weiten
Kreisen unserer Stadt betrauern . Die Feuer¬
bestattung findet heute in Kassel statt .

Das Tanziurnier auf dem
Zahrmartt .

Insgesamt 25 000 Besucher bis Dienstag .
Nachdem bis Sonntag über 16000 Per¬

sonen den Jahrmarkt besucht hatten, konnte
Ulan auch mit dem Besuch am Montag und
Dienstag zufrieden sein . Noch immer ist an den
Nachmittagen der Andrang der Kinder grob:
während in den Abendstunden von 8—1 Uhr
oie „reifere Jugend " eifrig das Tanzbein
Wwingt. Diese Unentwegten füllen auch die
amerikanische Var . Großen Erfolg an allen
-kagen hatte das Kabarettprogrammwit seinen angenehmen Abwechslungen .

Das große Ereignis am Dienstag war
das Tanzturnier von abends ^ 9 Uhr ab,oei dem die Meisterschaft von Karls¬
ruhe ausgetragen wurde. An diesem Abend
wuchs die Gesamtbesucherzahl auf 25 000 . Das
Turnier hatte demnach bei der Bevölkerung die
ürößte Aufmerksamkeit gefunden. Es wurde
^ um gesellschaftlichen Ereignis . Smoking und
Erack beherrschten das Feld . Die Leitung des
Furniers hatte wiederum Kurt Großkops ,Gauleiter des Reichsverbandes zur Pflege des
Gesellschaftstanzes Berlin , inne. Das oberste
Schiedsgericht hatte keine leichte Arbeit. Unter
oen Besten des Tanzsportcs die Allerbesten noch"uszusuchen , bedarf immer einer ganz pein-
Uchen Sorgfalt . Die verstärkte Kapelle
Nkillot , die Klubkapellc des T .T .C. Schwarz-
Aeiß Karlsruhe , fand größten Beifall . Das
Preisgericht konnte folgendes Resultat bekannt
« eben lassen:

Gästeklasse (Amateure der Karlsruher Gesell-
i . Preis : Herr Schroeder — Fräulein

^ lüßner : 2. Preis : Herr Klenert — Frl . Gay:a - Preis Herr Fribolin — Frl . Merzweiler .
Berbandsklassen ( C-Klasse ) : 1 . Preis Herr

Aeckx _ Frl . Silberborth : 2 . Preis : Herr Se -
oastiany — Frau Sebastiany . — 8 -Klasse : 1.

Ein Besuch imFundmuseum.
Herrenlose Schätze . — Was verloren und gefunden wird .

Dinge , aus der Vergessenheit, die Romane erzählen.
Man macht sich wohl kaum einen Begrisf, was

in dieser Welt an herrenlosen Schätzen , auf
denen der Fluch der grauen , staubigen Ver¬
gessenheit lastet , umherirrt . Es soll hier nicht

»von jenen zweibeinigen „Schätzen" die Rede
sein , die noch einsam und verlassen, ohne ihren
„Herrn "

, auf der Kaiserstraße dahin¬
wandeln. Nein, ein anderer Ort ist es,
an dem der Schätze unzählige versammelt sind
— keiner weiß , von wannen sie sind ,
keiner nimmt sich ihrer an, und doch waren sie
einst irgendwo beheimatet und werden vielleicht
heute noch schmerzlich vermißt.

Das Fundbüro ist dieser geheime Ort ,und leider in der breiten Oeffentlichkeit als
etwas gar zu Geheimes — möchte man fast
sagen — gescheut und umgangen. Das Fund¬
büro ist gewissermaßen

die unbehelligteste «uter allen Behörden .
Dort geben sich Dinge jeder Art und Herkunft
ein buntes , internationales Stelldich -
e i n . Manchmal kommt der „Herr " oder noch
öfter, wie die Praxis erweist , „die Herrin "

, um
den verlorenen Schatz abzuholen. Vieles aber,
unglaublich vieles von Wert und Bedeutung ist
in den Schoß der Vergessenheit gebettet .

Ein Besuch am Fundbüro und vielleicht die
Gelegenheit, Einblick in alle Schränke, Kästen
und Schubfächer zu erhalten , bietet nahezu die
Freuden eines Museumbesuches . Zunächst macht
man die rein statistische Feststellung, daß ein
großer Teil der Funögegcnstände von dem mit
Recht so benannten ( g ed ä ch t n i s -) schw a ch e n
Geschlecht stammt . Vornehmlich Geld- und
Handtaschen , Schirme, zierliche Armbänder und
Schmucksachcn, Armbanduhren , die, wer weiß ,das Opfer welcher Ringkämpfe waren

ei« Muff .
dessen Herrin an einem einsamen Winterabend
— kurzum, der treue Finder fischte ihn auf einer
Bank im Staötgarten auf und rettete ihn so vor
dem Tode des Erfrierens . Aehnlich mag es
einer Schar Gürtel ergangen sein , die gewese¬
nen Tagen nachtrauern, da sie noch eine schicke
Hüftensorm zieren dursten.

Ansehnlich ist auch die Zahl einzelner
Handschuhe beiderlei Geschlechts, — sie seh¬
nen sich vergeblich nach ihren „besseren Hälften".

So finden sich tauseüderlei Dinge : Akten¬
taschen, Garkiaschen , Schuhe : ein paar Nippsachen
fühlen sich besonders unglücklich in der wenig
standesgemäßen ' Nachbarsschaft von teilweise
verrosteten Schlüsseln , die eine Legion für sichbilden.

Ei » ftmkel« agel«eues Likörservice
ist der radikalen Trockenlegung anheimgefallen,während in einer anderen Kiste Wagenlaternen
darauf hindeuten, daß ihre Besitzer höchstwahr¬
scheinlich voll süßen Weines die Landstraße ent¬
langgedämmert sind . Unter Brillen - Uhren und
Orden glitzert eine verräterische Reihe von
Trauringen , deren Umfang in den meisten
Fällen erkennen läßt , daß die treffliche Rechte,die sie einst trug , männlichen Schwere¬
nötern zugehörig war . Ei — ei ! —

Sind das nicht Dinge, die Romane er¬
zählen können ?

Aber der Bestand deS Museums ist noch nicht
erschöpft. Verständnisinnig betrachten wir ein
Dutzend Beißkörbe, deren vierbeinige Träger
sich von der lästigen „Bevormundung " befreit
haben . Verwundert hingegen macht uns die
rätselhafte Anwesenheit von Autoreifenund -rädern , Fahrrädern und Kinder¬
wagen . Wer vermißt solche Gegenstände mit
Schweigen ?

Der Clo« des Inventars ,
dem wir uns jetzt zuwendcn, verbirgt sich in der
verschnürten Umhüllung eines weißlackiertenKartons . Der Inhalt — einfach schmachtend —
verschmachtend ! Oh . man wagt kaum

daran zu tippen. Er stammt — natürlich ! —
von einer Dame : goldglitzernde Bro -
k a t s ch u h e , Seibenstrümpfe und andere seiden-
duftige Kostbarkeiten . Wohin mag wohl die
Schöne in ihrer unachtsamen Eile damit auf dem
Wege gewesen sein !

- träumten von einer l—a—n—g—t —n,
w—t — i— t—c—n Reise.

Dieser Karton erinnert an einen ebenso pi¬
kanten Fund , der vor Jahren in diesem Mu¬
seum auftauchte. Ein niedliches Köfferchen
wurde eines Morgens vom Auge des Gesetzes
zwischen sprießenden Veilchen ( es
war im holden Mai ) auf einem Rasenfleck ent¬
deckt. Darin träumten süße Seidenpantöffel¬
chen , Strumpfbänder lblitzneu zu 2 .50 Mark ),
Spitzenhöschen , Puderdöschen, duftende Par¬
fümfläschchen und ein zarter , zarter Schleier
träumten von einer l—a—n—g—e—n , w—e—t-
t— e—n Reis e.

Dinge, die Romane erzählen.
Wer verliert dies,

vergißt es und kommt n i ch t au? den schlauen
Gedanken , zum Fundbüro zu gehen ? Der
getreue Hüter des namenlosen Hortes im Be¬
zirk s a m t (Hebelstraße) wundert sich , daß sich
so wenig Leute um ihr Eigentum kümmern.
Und kommt wirklich mal ein Nachfragender,
dann trifft häufig der tragische Fall ein ,
daß gerade dieser verlorene Gegenstand nicht
abgegeben worden ist.

Zum Beispiel gehören viele Bargeldver -
luste , die selten einem ehrlichen Finder in die
Hände fallen , unter diese hoffnungslose Rubrik.
Andererseits werden natürlich gewiß viele Sa¬
chen prompt abgegeben und ebenso prompt ab¬
geholt. Das Fundbüro führt über alle Fund -
und Berlustmeldungen getreulich Buch und be¬
wahrt Fundsachen ein Jahr lang . ■Sofern
dann der Finder auf sein Besitzrecht verzichtet ,werden die Sachen zugunsten der Gemeinde
versteigert, die den Ertrag in die Armenkassen
fließen läßt.

Des Finders gesetzliche Pflicht
ist , einen Gegenstand, nach Möglichkeit binnen
drei Tagen , auf dem Fundbüro abzugeben : er
kann dies auch auf jedem Polizeirevier tun . Er
hat in dem Falle , wo sich der Besitzer meldet,
Anspruch auf Finderlohn in Höhe von 5 Pro¬
zent. wenn der Gegenstand den Wert von 300
Mark übersteigt, in Höhe von 1 Prozent .

Die Menge der Fundsachen , die täglich ab¬
geliefert werden, läßt die erfreuliche Feststellung
machen, daß es immerhin noch viele ehr¬
liche Menschen in Karlsruhe gibt. Ander¬
seits schätzt man die Nachfrage der vermißt
bleibenden Sachen doch auf 80 Prozent , so
daß nur 20 Prozent wieder in den Besitz ihrer
Verluste gelangen. Bei diesem Zahlenverhält¬
nis muß es sehr verwunderlich erscheinen,
daß noch so sehr viele gefundene Gegenstände
ohne Nachfrage bleiben.

Schließlich sei noch hinzugefügt, daß Post ,Eisenbahn und Straßenbahn und alle
übrigen Verkehrsgesellschaften ( z. B . im Omni¬
busverkehr) sowie die öffentlichen Gebäude
und Badeanstalten eigene Fundbüros und da¬
mit ein eigenes Fund -Berfallrecht innehaben.

Lups .

Preis : Herr Reinhart — Frl . Röhm : 2. Preis
Herr Deecke — Frl . Silberborth : 3. Preis :
Herr Kapitzke — Frl . Dtschinger . — A-Klassc :
1 . Preis : Herr Weinlein — Frl . Haas , T .T .E.
Schwarz-Weiß , Karlsruhe : 2 . Preis Herr Kienz
— Frl . von Chrustschoff : 3. Preis Herr Rein¬
hard — Frl . Böhm.

Somit war das erstgenannte Paar der A»
Klasse Herr Wcinlein und Frl . Haas im Besitze
der Meisterschaft von Karlsruhe . Wertvolle
Preise waren für die Siegerpaare ausgesetzt ,
u . a . Pelze, elegante Lampen und Handtaschen ,
eine Reihe von Majolikagegenständen, ein Ball¬
kleid und vieles andere mehr.

Oie Bürgervereine
und - er Gommeriagszug.

Die letzten Vorkehrungen zum 6. Mai .
Am Montagabend fand unter Vorsitz des

Kaufmanns Krauß , von der Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruher Bürger¬
vereine eine Sitzung statt, in der die Organi -
sation des Sommertagszuges am 6. Mai ein¬
gehend besprochen wurde. Die Veranstalter des
Zuges - - Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Bürgervereine , Verkehrsverein , städtisches
Gartenamt — geben ein Merkblatt heraus , aus
dem alles wissenswerte von den Teilnehmern
ersehen werden kann .

Es wird sicherlich allgemein freudig begrüßt
werden, daß die Kinder von den einzelnen
Stadtteilen geschlossen zum Zentralsammel¬
punkt , dem Schloßplatz , Marschieren , so daß jeder
Stadtteil ein Bild von dem schönen Zug haben
wird . Als Sammelpunkt sind zumeist Schulen
gewählt worden, damit auch im letzten Augen¬
blick noch wichtige Mitteilungen gegeben werden
können .

Der Weg des Zuges , dessen Spitze bei der
Ausstellung vor dem Landesthcatcr steht, ist
endgültig folgendermaßen festgelegt : Wald¬
straße —Hans Tbomastraßc—Akadcmicstraße
—Karlstraße—Kriegsstraße bis znr Karl-
Fricdrichstraße—Reicrtheimcr Allee znm

Festplatz in den Staötgarten .
Der 6. Mai soll zu Ehren des Sommertags¬

zuges schon am frühen Morgen festlich einge -
lcitet werden. Vom Turme des Rat¬
hauses wird früh um 8 Uhr der Musik¬
verein einige Frühlingslieder blasen . Um
J-412 Uhr findet auf dem Schloßplatz ein Pro¬
men ad e k o n z e r t der S ch ü tze n k ap e l l e
statt, dessen Programm ebenfalls dem Charakter
des Sommcrtags angepaßt ist . In der Sitzung
wurde diesen Kapellen wie auch den weiteren,
die sich dem Zug zur Verfügung gestellt haben ,in herzlichen Worten für ihre Beteiligung ge¬
dankt.

Die Organisation des Zuges ist so getroffen,
daß alles einen guten Verlauf nehmen wird.
Von der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne und dem Arbeitersamariter ,
b u n d wird eine Hilfsstelle auf dem Schloßplatz
(in einem der alten Wachthäuser ) eingerichtet,
ferner werben im Stadtgarten zwei Hijfsstellen
fein .

Somit ist alles bestens vorbereitet , und die
einzige Zweifelsfrage bleibt: wie wird bas
Wetter sein ? Bei schlechter Witterung
muß der Zug leider seinem Charakter nach aus -
fallen . Die Kinder in ihren Meißen Sommer¬
kleidern können unmöglich bei ■strömendem
Regen marschieren . Wir hoffen aber, daß am
6. Mai die Sonne vom Himmel strahlt.

*

Zum Hinscheiden des
Stadiv . Wilhelm Weiß .

Wie wir bereits kurz mitteilten , ist der
Stadtverordnete Blechnermeifter Wilhelm
Weiß am Montag gestorben . Er gehörte dem
Bürgerausschuß von 1904/11 und von 1914/22 an.
Er war eines der eifissgsten und tätigsten Mit¬
glieder des Bürgeranssschusies und hat nament¬
lich den Beamtenstand mit großer Tatkraft ver¬
treten . Er gehörte ferner der Deutschnationalen
bezw. der Konservativen Partei an . Als Mit¬
glied verschiedener städtischer Kommissionen und
außerdem im evangelischen kirchlichen Leben hat
der so früh Verstorbene eine bedeutende Rolle
gespielt .

Mitteilunaen des Bad . Landescheaters .
Die nächste Aufführung der sich immer noch

regen Besuchs erfreuenden Einakterfolge ,/De i-
tensprünge " von Kurt Goetz findet am
Donnerstag statt . — Als Schülcrvorstellung
gehen Ibsens „Kronprätendenten " am
Freitag in Szene . Die romantische Komö¬
die „Cyrano von Bergerac " von Ed-
mond Rosstand wird am Samstag zum
erstenmal wiederholt.

Im Konzerthaus kommt am Sonntag der
Schwank „Unter Geschäftsaufsicht " zur
Wiederholung.

Als nächste auf Freitag , den 11 . Mai , an¬
gesetzte Erstaufführung befindet sich Georg
Kaisers Schauspiel JD1 1 o B c r t a a" in Vor¬
bereitung.

Motten , Ratten , Mttuse etc. vertilgt radikalier billigster Berechnung und strengster Diskretion
r̂iedrich Springer , Karlsruhe

^ arkgrafenstraße 22 , b. Rondeliplatz
Telephon 3263 .

h . 1
t
,̂ ni£ 0lstermöbeluaw . werden in meinem Desinfektions-

Markjfrnfenstrallc gründlich und billig^ iQiiziert , Verkauf und Versand von best erprobten
Vertilgungsnutteln.

Aus meiner Fabrikation

eiche Schlafzimmer
verkaufe ich - von einem

IKVflllT Modell zu zurückgesetzten
jj Preisen in garantiert nurster , grundsolider Verarbeitung . Ich bitte um

unverbindliche Besichtigung .
p '/eeüerle, Hlöhelfabr., Durlacher RHee 58

6 Lieferungkann sofort oder nach Wunsch erfolgen .

SjaÄtimlStymfaegz/
die durch die Tüchtigkeit des Fahren auf besonders gebauten Modellen
gewonnen werden, können Ihnen bezögt, der Gebrauchsfähigkeit einer .
Fahrradmarke gar nichts beweisen . Das KAYSER - Rad erweist seine
Qualität auf andere Weise : So haben z. B. jetzt wieder zwei Trierer

Sportsleute auf zwei normalen

IWSEK
Tourenrädern

eine 7-Lfinder -Fahrt über 3500 u. 3700 km bei zum Teil schlechtesten Straßen¬
verhältnissen ohne jeden Defekt zurückgelegt. — In den

folgenden Anzeigen werden wir Einzelheiten über diese
abenteuerlicheFahrt bringen. » Wer sich ein Fahrrad an¬
schaff en will , an dem er jahrzehntelangseine Freudehat ,
der wähle das KAYSER -Rad! Es gibtkein besseres Rad!

KAYSER -Vertretungen In Karlsruh « :
Franit Mappe « , Kaiserstr. 172 , Tat 6207
Karl Denner , Kaiserstr. s , Telefon 6402

werden Sie das Richtige treffen, wenn
Sie noch einen köstlichen , leichtver¬
daulichen Käse genießen . Aber leicht
verdaulich soll er sein , denn diese
wesentliche Eigenschaft ist für Ihre
Gesundheit von größter Wichtigkeit .
In dieser Hinsicht der vollkommen «
ste Käse, auch im Verhältnis zu sei¬
nem Nährwert billig , ist der in allen
einschlägigen Geschäften erhältliche

ZMeeEmmentalerohNL

Generalvertreter für Karlsruhe u . Umgebung ;
Franz Schwanger , Karlsruhe , Rintheimerstraße 32, Tel. 3522
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25 Lahre landw . Gin- trnft
Derkaussgenoffenfchaft Oaxlanden .

Generalversammlung .
Die landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft

Daxlanden hielt vor kurzem ihre ordentliche
Generalversammlung , verbunden mit einer
schlichten Feier des 25jährigen Bestehens , ab.
Nach Eröffnung der Tagung durch Borstand
Schneider gab Rechner Moos den Rechen¬
schaftsbericht bekannt , aus dem ein gutes Er¬
gebnis zu hören war . Die Entlastung wurde
einstimmig erteilt . Der erzielte Reingewinn
wurde teilweise den Gcschäftsguthaben der Mit¬
glieder und den Reserven zugewiesen . Die aus -
scheidendep Vorstands - und Aufstchtsratsmit -
glieöer wurden einstimmig in ihre Aemter wie¬
dergewählt .

Im Anschluß an den geschäftlichen Teil sprach
Revisor Schaber vom Verband bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe über die Auf¬
gaben des landw . Genossenschafts¬
wesens und seine Entwicklung . Die ver¬
dienten Vorstands - und Auffichtsratsmitgliedcr
Blank , Moos , Kutterer und Schneider
wurden durch Ueberreichnng der Ehrenurkunde
des Genossenschaftsverbandes Karlsruhe geehrt ,
während unter den noch lebenden Gründern der
Genossenschaft landw . Broschüren als Zeichen
der Dankbarkeit zur Verteilung gelangten .

Die Wählerliste für die Reichstagswahl
liegt im Konzerthaus (1 Treppe . Eingang :
Oestliche Ecke) werktags von 6—19 Uhr , am
Sonntag , den 6. Mai , von 9—12 Uhr zur Ein¬
sicht auf . Wer keine Postkarte von der Wahl -
geschästsstelle über seinen Eintrag in die Wäh¬
lerliste erhalten hat , steht nicht in der Liste,
kann also sein Wahlrecht nicht ausüben . Glaubt
er , doch wahlberechtigt zu sein , so muß er sich
bis 6. Mai bei der oben angegebenen Stelle
für die Wählerlifte schriftlich oder mündlich an¬
melden . Ausweispapiere mitbringen , in
erster Linie solche , aus denen hervorgeht , daß
der Betreffende in Karlsruhe wohnt , z. B . po¬
lizeiliche Anmeldung . Nach dem 6. Mai dürfen
Einsprüche gegen die Wählerliste nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Freiwillig aus dem Leben.
In der Nacht zum Mittwoch erschoß sich ein

80 Jahre alter lediger Arbeiter . Der Schutz
war in die Herzgegend cingedrungen und führte
den sofortigen Tod herbei . Nach Angabe der
Eltern ist die Tat von ihrem Sohn aus Ver¬
zweiflung ausgeführt worden . Er war infolge
eines Unfalles schon mehrere Jahre krank und
bettlägerig gewesen .

*
Privatquartiere gesucht. Wir verweisen auf

die Veröffentlichung des Verkehrsvereins ,
desgl . auf diejenige der Kameradschaft der ehe¬
maligen 190 er , Quartierausfchuß , im heutigen
Anzeigenteil .

Colosseum . Die Kühne des schönen Theater -
faals wird seit vorgestern wieder von einem
Revue -Ensemble bevölkert , das in mehr als
einem Betracht das allgemeine Interesse erregt .
Zum größten Teil sind es exotische Gäste , die
ihm angehören : Indianer , Neger , Kreolen ,
Brasilianer usw . Das Unternehmen nennt sich
deshalb auch „Brasilianische Revue " und
betrat in Karlsruhe zum erstenmal deutschen
Boden . Was die geschmackvolle Aufmachung ,
die Eigenart der Darbietungen , das feurige
Tempo der Vorführungen ( auch in musikalischer
Hinsicht) , die Mannigfaltigkeit des Programms
anbetrifft , darf man diese Truppe zu den besten
rechnen , die je hier aufgetreten sind. Mit ihrer
Verpflichtung hat Direktor E . Kistner ohne
Frage eine glückliche Hand bewiesen . Der
Stern dieser brasilianischen Revue ist die Jn -
dianerprinzessin Sascha Morgowa . die jttr
die Choreographie zeichnet und in den Mimo¬
dramen „Der Brand von Santa Fs "

, „Cleo¬
patra " und „Neuyork bei Nacht" als rassige , be¬
sessene Tänzerin und glänzende Darstellerin
hervorragt . Als Clou des Abends darf ihr
„Schlangentanz " als Cleopatra bezeichnet wer¬
den . auch in ästhetischer Beziehung , denn die
farbig gemusterte Schlangenhaut wirkt aus weib¬
licher Form und Haut sehr dekorativ . Der
schlanke Neger Vilamour , trotz aller Tanz¬
rauschentfesselung geschmeidig, ruhig im Bild¬
haften . gehört mit seiner flotten Partnerin
Signora ebenfalls zu den Zierden des En¬
sembles . Durchgebildete Technik zeigte er in
der Charlestvn -Groteske und im Verein mit den
in schöner Einheitlichkeit arbeitenden 20 D o o r -
lay - Girls . Köstlich Unterhaltsames bieten
die Zwillinge der Komik Rens und Joss ,
in der äußeren Erscheinung ein Gegenstück zu
Pat und Patachon . Bei ihren Apachentänzcn
und lustigen Parodien kommt man aus dem
Lachen nicht heraus . Miß Wissel produziert
sich in einer Entkleidungfzene in der Luft und
weiß dabei ihren hübschen Körper zu bester
Wirkung zu bringen . Vor transparentem , stim¬
mungsvollem Hintergrund bilden die 3 Bakher
S i st e r s ansprechend tanzende Silhouetten .
Als größere Nummern sind noch anzuführen :
Die „Treppensymphonie " und „Der
Schrei nach Casanova "

. Die geistvolle
Inszenierung stammt von Prof . Curt William
Doorlay (Rio de Janeiro ) , der sich auch als
musikalischer Leiter von Format und sprühen¬
dem Temperament erwies . Er erreichte mit dem
Colosseum -Orchester ganz außergewöhnliche Lei¬
stungen . Das gutbesuchte Hans spendete jeder
Nummer stürmischen Beifall . r .

Verkehrsunfälle . In der Kriegstraße wurde
ein Radfahrer von einem Personenwagen an¬
gefahren . Personenschaden ist nicht entstanden ,
dagegen wurde das Fahrrad erheblich beschädigt.
— Gleichfalls stießen an der Kreuzung Karl -
und Gartenstratze ein Personenwagen und ein
Radfahrer zusammen . Personen wurden auch
nicht verletzt . — Beim IIeberholen eines Last¬
kraftwagens auf . der Rastatter Straße kam ein
Personenwagen ins Schleudern . Um einen Zu¬
sammenstoß zu vermeiden , war der Führer ge¬
zwungen , auf den Gehweg zu fahren , wobei er
eine Straßenlaterne n mftietz. Verletzt wurde
niemand . Der Personenwagen mußte ab¬
geschleppt werden .

Fcstgcnommen wurden : ein Schreiner von
Stuttgart , ein Fabrikarbeiter von Sulzfeld und
ein Schlosser von München wegen Sittlichkeits¬
verbrechens , ein Reisender von Untergingen und
ein .Hilfsarbeiter von Durlach wegen Diebstahls ,
ein Schlosser von Straßburg wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses , ein Kaufmann von
Schweinsfurt , der von der Staatsanwaltschaft
Nürnberg wegen Betrugs gesucht wurde , ein
Kellner von Berlin , der von der Staatsanwalt -
ichaft Stuttgart wegen Diebstahls ' i . R . aus¬
geschrieben - war , ferner 10 Personen wegen son¬
stiger strafbarer Handlungen .

' Veranstaltungen .
Klingler - Ouartett . Die BortvagSfolge >des 6 . ( letzten )

Kammermusikabenös der Konzertdirektion Kirrt N « u -
f « l d t , der heute Donnerstag , 8 . Mar , 8 Uhr ,
inr Eintrachtfaal stattfinden wird , enthält zwei Werke ,
die trotz starker Gegensätzlichkeit in geistiger Hinsicht zu -
sammengehören . Beethovens A--Moll -Quartett . Op . 182,
wurde durch ichivere Erkrankung des Meisters in seiner
Entstehung unterbrochen , das ergreifendste aller Adagios

trägt daher die Ueberschrift . Heilger Dankgesang eines
Genesenen an die Gottheit " . Di « Fülle strömender
Einvfindung , welche hier znm Ausdruck gelangt , von
edelster Melodik und wieder von höchster künstlerischer
Weisheit , welche sich in der musikalischen Gestaltung
und Anordnung der das ganze Innere beherrschen¬
den und öffnenden Empfindung offenbart , zu erschöpfen ,
wird der Feder nicht gelinge » . Auch Schuberts D -Moll -
Quartett , mit den göttlichen Bariationen über sein Lied
„Ter Tod und das Mädchen " , ist nach schwerer Krank¬
heit entstanden . Der erst « Satz , dieser herrlichsten '
Kammcrmusikkompofition des groben Liedermeisters ,
könnte das Motto tragen „Mitten wir im Loben , stnd
vom Tod umgeben " , — es ist ein erschütternder Kampf
zwischen Tod und Leben . Der Schlußsatz des herrlichen
Werkes könnte als Totentanz ausgcbeutet werden , mit
seinen ergreifenden Erlköniganklängen („Du holder
Knab " usw . ) . Mit diesem grandiosen , nnvergänglichen
Tonwcrk ivird die Schubertvhruna der diesjährigen
Kammermusikabcnde krönend abgeschlossen .

X . Stnfouiekonzert des Badischen Laudestheater -
orchefters . Das letzte Konzert der Sinfonieabende , das
für Montag , 7 . Mai , ansesetzt ist , bringt , zunächst »
Schuberts Wanderer - Phantasie in der
O rcheste rbearb ei tu ng Liszt ' s , von der Berliner Pianistin
Lilli Kraus . Es folgt eine Aufführung der achten
S i K f o n t c Bruckners , die allein mit ihrer
anderthalbstündigen Dauer fast einen Abend füllt . Die
geivaltige Schöpfung ist zuletzt vor 7 Jahren , hier er¬
klungen . Das bedeutend vcrstärtte Landestheatcr -
orchester steht unter der Leitung von Generalmusik¬
direktor Josef Krips .

Eine ösfentliche Versammlung der Volksrecht -Partei
findet Montag , 7 . Mai , abends 8 Uhr , tm Festsaale
des Frtedrichshof statt . Der Reichsparteivor -
sitzende Prof . A . Banscr - Nagold und Oberbürger¬
meister i . R . S i e g r t ft , der an der Spitze des Badi -
schen Wahlvorschlags steht , werden sprechen über „D i e
Sünden des altenReichstags " und «D i e
Forderungen des deutschen Volkes an
den neuen Reichstag " . Eintritt frei . (Siehe die
Anzeige .)

Badische Rundschau .
Unglück an der Schiffsschaukel .

Ein 8jähriger Volksschüler schwer verletzt.
bl. Weiher (Amt Bruchsal ) , 2. Mai . Seit

Samstag ist hier vor dem Rathaus eine Schiffs -
schaukcl aufgeschlagen . Am Dienstag gegen
5 Uhr lub her Besitzer Sie anwesenden Kinder
zu einer Freitour ein . Der 8jährige Volks¬
schüler Leonhard Bellm versuchte während der
Fahrt in eine Schiffs schaukel zu
springen , wobei er stürzte , unter die Schau¬
kel geriet und recht übel zugerichtet wurde . Ein
komplizierter Schädelbruch war die
Folge dieser unüberlegten Handlungsweise .

Die erste Hilfe leistete Dr . Krieger von
Langenbrücken , der die Ueberbringung des
schwerverletzten Knaben in die Heidelberger
Klinik anordnetc . Der Zustand des Knaben ist
als ernst zu betrachten . Der Unglücksfall hätte
einen 'größeren Menschcnäuflauf zur Folge .
Gleichzeitig wurde ein älteres Mädchen weniger
gefährlich am Kopfe verletzt .

Brandursache in Si . Mrich .
Ein fahrlässiger Täter .

dz . St . Ullrich , 2 . Mai . Der Brand ans dem
Schweighof am vergangenen Montag früh
scheint nun seine Aufklärung zu finden . Der
Holzhauer Esnrl G u t m a n n aus Wieden , der
in der Wirtschaft logierte , ist mit Streich¬
hölzern oder Kerzen fahrlässig nmgegangen ,
wodurch ein Zimmcrbrand entstand . Gutmann
versuchte , den Brand selbst zu löschen und schlug
erst , als ihm dies nicht gelang , Feueralarm .
Gutmann wurde in Haft genommen .

25 Jahre Bürgermeister .
Teutschncnrent , 2 . Mai . Bürgermeister Bau¬

mann konnte sein 25jährigcs Bürgermeister¬
jubiläum feiern . Der Gemeinderat hat dem
Jubilar in dankbarer Anerkennung seiner Ver¬
dienste nm die Gemeinde eine goldene Uhr mit
Kette namens der Gemeinde überreicht . Die
Bürgermeister des Bezirks ehrten ihren Kol¬
legen durch Ueberreichnng einer Ehrengabe .
Bürgermeister Weber von Hagsfeld gedachte
in einer Ansprache der Verdienste Baumanns .
Regierungsrat Bauer überbrachte die Glück¬
wünsche des Bezirksamts Karlsruhe .

Sommertagszug in Bruchsal .
Bruchsal , 2 . Mai . Der Sommertagszng fin¬

det seit Jahren am vierten Sonntag nach Ostern ,
in diesem Jahre am Sonntag , den 6. Mai , statt .
Der Charakter des Sommertagszuges ist als
Kinderzug , als Fest der Kleinen gewahrt . Der
Zng wird mehrere tausend Teilnehmer um¬
fassen.

Strahensperr -Bericht des Badischen Berkehrs¬
verbandes .

Bezirksamt
4 Wochen die
dem Bahnhof
lich.

Bezirksamt
4 . Juni die
Appenweier ,
verkehr von
Appenweier .

Rastatt : Vom 2 . Mai ab auf etwa
Landstraße zwischen Forbach und

Ranmünzach . Umleitung tst mög -

Ofsenburg : Vom 5 . Mai bis
Landstraße zwischen Sand und
Umgehung für den DurchgangS -
Odelshofen über Urlassen nach

Streik in der Rheinschiffahri .
Der Streik des Rheinschisfahrtspersonals hat

schon zum Teil begonnen . Zahlreiche
Schiffe , mußten unterwegs stillgelegt werden ,weil die Besatzung in den Streik trat . Die
Hafenbetriebe ruhten am Dienstag wegen der
Maifeier , so daß sich die Wirkungen des Schci -
terns . der Verhandlungen erst zeigen werden .
Der Deutsche Verkehrsbund und der Zentral¬
verband der Maschinisten und Heizer fordern
zur Streiksolidarität auf .

bld . Ettlingen . 2 . Mai . (6 0 jähriges Be¬
rn f s j u b i l ä n m. ) Bei der Buch- und Stein -
öruckerei Richard Barth . „Mittelbadischer Ku¬
rier "

, konnte heute Schriftsetzer Anton Find¬
ling sein 50jährigcs Bcrufsjubiläum begehen .Ans vitzsem Ankäß würde ihm vom Reichspräsi¬
denten voll Hindeüburg tiir Glückwunschschreiben
überreicht .

dz . Mannheim , 2 . Mai . (Zum Maimarkt )
auf dem Städtischen Schlacht- und Viehhof waren
zahlreiche Besucher , insbesondere aus der Pfalz
gekommen . Eine Reihe geladener Gäste wohnte
dem Eröffnungsakt bei. Schlachthofdirektor Dr .
Fries hielt die Ansprache . Neben dem Nind -
vichmarkt zeigt die Ausstellungshalle landwirt¬
schaftliche Maschinen , Kühlanlagen usw.

I . Odcnheim , 2 . Mai . (Dienstjubiläum .) Land-
straßenwärtcr Wilhelm B a h m kann sein 30-
jähriges Dienstjubiläum begehen , bas den Mann
noch voll und ganz ans seinem Posten findet .

I . Eppingen , 2. Mai . (Gedenkfeier . ) Dem
Andenken Franz Schuberts war der Schlußvor¬

trag des Volkshochschulkurses der „Badische«
Heimat " gewidmet . Bestritten wurde er durch
Uuiversitütsdirektor Dr . P o p p e n - Heidelberg
und Frau Dr . Sch ' o tt e r b e ck-Textor -Heidel-
berg . Jener führte in das Leben und Wirken
Schuberts ein , während diese durch den Vortrag
der schönsten Kompositionen von Schubert das
Verständnis wirkungsvoll zu steigern wußte .
Mit dieser Schlußfeicr darf der Volkshochschul-
kurs 1927/28 schließen, der wiederum schöne Er¬
folge gezeitigt hat .

I . Menzingen , 2 . Mai . (A u s st e l l n n g . ) Die
unter Leitung von Fortbildungsschulhauptlehrer
Melder stehende Gewerbeschule veran¬
staltete im Zusammenhang mit der Ausstellung
von Lehrlings - und Gcscllenarbeiten einen
Meister - und Elternabend , bei dem die
Lehrlinge verschiedene Theaterstücke aufführten .
Hatte die Ausstellung die innige Zusammen¬
arbeit von Schule und Werkstatt dargetan , so
wurde dieser Eindruck am Abend erhöht , zu
dessen Würdigung Bürgermeister Beradolt
das Wort ergriff .

I . Ghrstädt , 2 . Mai . (Die goldene Hoch¬
zeit ) konnte der einzige Veteran des Ortes ,
der langjährige Gemeinüerat und Kirchen-
gemcinöerat Johann Weber , mit seiner Frau
Susanna geh . Wirtz begehen.

ei . Grafenhansen (Amt Lahr ) , 1 . Mai . (Bei
der Bürgermei st erwähl ) wurde der seit¬
herige Bürgermeister Otto Dcbacher mit 781
Stimmen wiedergewählt . Ernst Kasper , Land¬
wirt , erhielt 69 , Josef Kasper , Kaufmann , 37
Stimmen .

dz. Kehl , 2. Mai . (Geländ e t. ) Bei der
Schachenmühle wurde gestern die Leiche des seit
10 Tagen vermißten , 22 Jahre alten Georg
Pulvermüller aus dem Krummen Rhein
gezogen . Wahrscheinlich ist der junge Mann
ins Wasser gefallen , als er sich an einer Wasch¬
pritsche daselbst gewaschen hat .

dz. Aneuhcim ( Amt Kehl ) , 2. Mai . (In g ei ,
st i g e r Umnachtung . ) In der Nacht auf
Sonntag hat sich der 86 Jahre alte Georg Hein¬
rich Flickes aus dem ersten Stock seines Hau¬
ses in den Vorgarten gestürzt , wo er mit zer¬
schmetterten Gliedern liegen blieb . Offenbar
tag geistige Umnachtung vor .

dz . Renche« , 2 . Mai . (Goldene Hochzeit )
konnten Straßenwart a . D . Richard Weber
und seine Ehefrau Stephanie geh. Huber feiern .
Die Anteilnahme am Ehejubiläum gab beredte -
Zeugnis davon , welche Liebe und Wertschätzung
sich die beiden Leute erworben haben .

dz . Freiburg i . Br ., 2. Mai . (In den
Ruhestand . ) Am 30. April trat der Ver¬
waltungsdirektor Franz H a b e r e r „ Vorstand
des Standesamtes , der auf eine bald 50jährige
Arbeitszeit in Staat und Stadt zurückblicken
kann , in den Ruhestand . 82 Jahre lang hat er
aus dem Standesamt seinen verantwortungs¬
vollen Dienst versehen und während dieser Zeit
über 20 000 Paare getraut .

Das AmrderwosrMALLLAL
1 . unübertroffen zur Bereitung nahr¬

hafter Ktnderfpeisen ,
2 . unübertroffen zur Bindung von

Suppen . Tunken . Gemüsen und
Kompotts ,2 . unübertroffen zur Herstellung vont uddings , Flammeris, roter Grübe.

andtovte , Kuchen und feinem Gebäck
jeder Art ,4 . unübertroffen zur Darreichung von
leichtverdauUcher, nährreicher Kostfür Kranke und Genesende.

Kochbüchlein gratis durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft m . b . H.

HAMBURG 15 .

Seitensprünge , 4 Einakter von Kurt Götz.
1 . Die Taube in der Hand : Zwei be¬

freundete Lebejünglinge haben zwei ebenso ele¬
gante , allerliebste Freundinnen nach vvraufge -
gangenem ausgiebigen Flirt endlich geheiratet .
Die jungen Frauen kommen dahinter , daß ihre
Männer , als sie sich nicht einigen konnten , welche
von den beiden Angebeteten sie eigentlich be¬
gehrten , den Knobelbecher entscheiden ließen .
Grenzenlose Empörung , schmerzhaft heftige
Auseinandersetzungen sind die Folge — und die
Gefahr , daß aus dem Wege kreuzweiser Seiten -
svrllnge ein Ausgleich der mutmaßlich falschen
Paarung gesucht wird , liegt leider nicht außer¬
halb aller Möglichkeit .

2. Der Hund im Hirn : Die junge Frau
Professor hintergcht ihren Gatten . Als dieser
von einer Reise unvermutet zurückkommt , wird
der flüchtende Liebhaber von Hektor , dem
Hunde , gebissen. Der den Sachverhalt durch¬
schauende Professor erklärt nächster Tage dem
Manne mit der Bißwunde , der Hund habe an
Tollwut gelitten und erschossen werden müssen.
Aerztliche Hilfe könne er nur bieten gegen das
Geständnis , daß der Unfall auf der Flucht von
einem Liebesabenteuer mit der Frau Professor
geschehen sei . Als der Jammermann in feiger
Todesangst die Frau , die er angeblidi liebt , un¬
bedenklich bloßstellt , läuft Hektor kerngesund
durchs Zimmer . Die treulose Gattin hat ihre
Lektion und wird es gewiß nicht wiedertun .

3. T o b b y , der alte biedere Kutscher , meldet
seinem gnädigen Herrn pflichtschuldigst, daß die
gnädige Frau mit Herrn Bobby , dem Gast des
Hauses , Seitensprünge mache — und bekommt
dafür seine Entlassung . Vorher aber soll er
noch die gnädige Frau und Herrn Bobby zu ge¬
meinsamer Abreise aus Nimmerwiedersehen zur
Bahn fahren . Als das edle Pärchen mit dem
Segen des gnädigen Herrn über alle Berge ist,
erhält der brave Lobby einen neuen Anstel¬
lungsvertrag mit verbesserten Bedingungen .

4. Minna Magdalena : Minna , Profes¬
sors neues Mädchen vom Lande , ist seit einiger
Zeit gar nicht recht auf dem Posten , wird zum
Arzt geschickt und kommt wieder mit dem Be¬
scheid, der Herr Sanitätsrat werde der Frau
Professor seine Diagnose brieflich miiteilen .
Was das bedeutet , ist der Gnädigen , die sich
sowas natürlich gleich gedacht hat , völlig klar .
Sofort wird Minnas Vater , ein Bäuerlein
alten Schlages , in die Stadt gerufen . Er rast ,
als er erfährt , was los ist . Möchte sein schmach¬
bedecktes Kind am liebsten umbringen . Minna
hent herzzerbrechend , bringt kein gescheites
Wort heraus und kriegt Ohnmächten . Da trifft
der Brief des Sanitätsrats ein . Minna ist
hochgradig blutarm und soll möglichst geschont
werden . Tableau ! — Der Herr Professor leistet
der Unschuldigen bewegte Abbitte .

Zum
Festhalten
von Verbände »

eukoplast
Wichtig für Haushalt , Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw .)

Achten Sie auf den Namen Leukop last , da Nachahmungen im Handel sind .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien . Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf . an . r Gummischlauch

Leukoplast ist immer gut ,
Wenn man sich verwunden tut.
Aber nicht nur zu Verbänden
Kann man Leukoplast verwenden !
Pappe , Porzellan und Glas .
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen . Bilderrahmen ,
Schachteln , Schirme , Puppendarr .or>,
Gummischläuche , Badekappen .
Regenmäntel , Aktenmappen ,
Noten , Bilder , Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpeter ,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg '

, daß Du 's im Hause hast !
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Der Mannheimer Maimarki.

Tage des Mannheimer Mai -« irktes vom 29. April bis 1. Mai wurden dem
Mannheimer Bichmarkt zugcsührt : SW Ochsen. 154

S57 Kühe , 365 Färsen . 9S9 Kälber. 63 Schafe ,Schweine , 95 Wagenpferde , 787 Arbeitspferde,• J Schlachtpserdc , außerdem 8 Ziegen . Bezahlt
i
” pro fl0 ®fl- Lebendgewicht lPfcrdc pro Stück )>» Gleich«mark : Ochsen: 60—62 , 46—50 , 45—4«, 35—40,30—82 ; Bullen : 52—58, 42—46, 85—40, 30

V* 84 ; Kühe : 46— 48, 36—40, 26—30, 16- 20 ; Für -
1 * n : 61 —63, 46—50, 84—38 ; Kälber : 110—120,
Ir - 78 , 70—74, 60—64 , 44— 50 ; Schafe : 56—60,*2—48 ; Schweine : 51— 52, 52—53, 55—57 , 54—55,02- 58, 46— 48, 42—46 ; Wagenpferde : 1400—2000« m . pro Stück : Arbeitspferde : 1000— 2200 Rm .
pro Stück - Schlachtpserdc : 50— 1-10 Rm .

SK arktvcrlauf : Mit Großvieh ruhig, prä-
« nerte Tiere über Notiz ; mit Kälbern lebhaft , gc-
" umt ; mit Schweinen mittel , später lebhaft; mit« agcnpfcrdcn uni. schweren ArbcitSpserden ruhig,>nt mittleren und sonstigen Pferden geräumt.

Zellstoff-Fabrik Wal - Hof.
Wieder 12 .Prozent Dividende .

Eie in der Aussichsratssitzung vom 2. Mai vor-
Bilanz für 1927 weist nach angemessenen

tcllungcn einschließlich dcS Vortrags einen Ge¬
winn von 6 887 004 l6 260 756 ) Rm . aus , der wie
d>lgt Verwendung finden soll : Für Abschreibungen
8156 963 l2 660 030 ) Rm . , für Zuweisung an die
Invaliden - , Alters - und Sintcrbltcbcncnuntcrstüi -
düngskastc 200 000 (100 000 ) Rm. , für Tividcndcnzah-
lungen 8 166 700 Rm . (wie im -Vorjahr ) , für Gcniiß-
kechte 6 Prozent gleich 85 400 136 486 ) Rm ., Vortrag
*us neue Rechnung 350 977 <297 589 ) Rm. Aus das
ibr daS Jahr 1927 laufende Stammaktienkapital von
*5150 000 wirb wieder eine Dividende von 12
Prozent vorgeschlagcn . Die Vorzugsaktien crhal-
t«n die fatzungsmätzigc Dividend«. Die G .V . findet
avt 5. Juni 1928 statt .

Zndustrie und Handel.
Gemeinnützige A .-G . für Wohnungsbau , Ludwigs¬

base« . Die G .B ., in der 318 800 Rm. Aktienkapital
Zertreten waren , genehmigte die Regularien . Bei
Einem Mieterträgnis von 664 436 Rm. stellte stch der
Reingewinn nach 266 646 Rm. Abschreibungen auf
48 045 Rm . , von denen 12 800 Rm. zur Verschöne¬
rung und Verbesserungen der Anlage verwendet und
®*45 Rm. vorgctragen werden. Von dem ganzenR>0 Wohnungen umfaffendcn Ncubauprogramm be¬
finden sich 850 Einheiten In Ausführung . Für das
nerstorbene AufstchtsratSmttglied ReichstagSabgeord-
Neten R a f ch i g wurde dessen Sohn , Dr . Raschig,
Sewühlt.

Aachener Lederfabrik A .- G ., Aachen. Die o . G .D .
genehmigte den Abschluß für 1927 und erteilte der
Verwaltung Entlastung . Von dem Reingewinn von
"» 750 Rm. werden 20 000 Rm. der gesetzlichen Rück-
iag« überwiesen und der Rest vorgctragen. Ein
anSscheidendcS A .R .-Mitglied wurde wiedergcwählt
und an Stelle des aus dem A .R . zurücktretcndcn
Gonkiers Richard Pohl lHardy u . Eo . , Berlin ) B,rnk -
"irektvr Hartung (ebenfalls vom Bankhaus Hardy
u» Co ., Berlin ) neu in den A .R . gewählt . Die im
letzten Geschäftsbericht auSgedrücktc Hoffnung, daß
?as Werk die Krisis überwinden und wieder mit
Gewinn arbeiten werde , habe sich erfreulicherweise
Erfüllt . Der Umsatz konnte gesteigert werden und

den heutigen Verhältnissen entsprechender be¬
friedigender Gewinn erzielt werden. ES wird aber
doch UDn (,er Verteilung einer Dividende abgesehen ,um zunächst die geldliche Lage der Gesellschaft zu
värkcn .
^ lektrizitLts A.-G . norm . Schuckert & Co., Rüru-
r**8 . In der A .R -Sitzung wurde der Abschluß per
A- März 1928 vorgclegt. Der Geschästsgewinn de »
Wahres 1927/28 beträgt 5 509 728 Rm. , der sich durch
Hinzurechnung des Gewinnvortragc » des Zwischen-
ürschäftsjahrcs Oktober 1926 biS März 1927 von
456 846 Rm. auf insgesamt 5 666 573 Rm. erhöht . Nach«bzug von 1 (08 734 R« . für allgemeine Verwaltung ,
steuern , Zinsen, Unkosten und Abschreibungen auf
Gebäude ergibt sich ein Reingewinn von 4 837 839
Rm. Hieraus sollen der gesetzlichen Rücklage 224 050
Rm . zugesührt werden. Der auf den 28. Mai 1928
Einzuberusendn G .V . soll vorgeschlagcn werden,u Prozent Dividende auf 50 WO 400 Rm. dividenden-
"Uechtigte Stammaktien und 4 Prozent Zinsen auf« k Genußrcchie für Altbcsttz an Markanleihen der
^ chuckcrt - Gescllschaft und der mit ihr fusionierten
Kontinentalen Gesellschaft für elektrische Unternch-
utungen gleich 58 888 Rm, zu verteilen . Zum Vor¬
zug auf neue Rechnung gelangen 192 079 Rm. Der
Reingewinn des letzten vollen Geschäftsjahres 1025/26

der Fusion in Höhe von 3 616 781 Rm. gestattete
bekanntlich die Ausschüttung von 7 Prozent Devi -
otttöe .

Reckar- A .^ . in Stuttgart . Für das am 81 . Dc -
^omber 1927' abgclaufcne Geschäftsjahr weist die Ge-
lellschaft keinen Gewinn und keinen Verlust aus ,
Ioniern verwendet die Ucberschüffe zu Abschrcibun -

und Rückstellungen für Erneuerungen . Aus den
Kraftwerken wurden 801 484 (602 884 ) Rm. und sonst
Noch 21 676 <72 691 ) Rm. vereinnahmt, andererseits' ur HandlungSunkostcn 258 180 (239 046 ) Rm.. Be¬
lieb und Unterhaltung der Kraftwerk« 97154" 99 207) Rm. und Zinsen 156 SZ4 (105 803 ) Rm . auf-
»ewendet . Aus BctriebSinventar und Geschäftseinrich¬
tung werden wieder etwa 14 OM Rm . abgeschriebcn .

Rest von 297 800 Rm . wird der Abschreibniigs -
ErneucrungSrücklage überwiesen ( i . V . wurden

^ 423 Rm. auf die fcrtiggestclltcn Staustufen ab-
Oeschricbcn ) . Im Berichtsjahr sind zu den fertigen
flrastwcrken das Wehrkrastwcrk Ladenburg und das
Hauptkraftwerk Feudenheim hinzngckomme » . Die
Staustufe Ladenburg konnte damit für Schiisahrt
und Kraftnutznng in Betrieb genommen werden.
Putzer bet Heidelberg wurden die Arbeiten an den
Staustufen, Horkheim , Obcrcßlingcn, Cannstatt und
Riünster ausgenommen . Für die Staustufen Ncckar-
»kmünd und Ncckarstciiiach sind die Vorarbeiten
?" lHgcsührt. In der Bilanz stiegen aus der Pastiv-
lEtle Darlehen der öffentlichen Hand von 36,57 aus
rr '41 Mill . Rm . Zu den Anlagen an fcrtiggcftellten
Staustufen (50,14 gegen 81,80 Mill . Rm . i . V . ) ist

t« fertiggcstellte Staustufe Ladenburg hinzugekom -
<7* 6 . Dementsprechend verminderten sich in Bau bc -
" Ndlichx Staustufen von 15,97 ans 5.82 Mill . :1kin .
Bankguthaben stiegen von 1,02 aus 3,44 Mill . Rm .
^ud sonstige Forderungen von 1,43 auf 3,67 Mill . 21m .' “*t neuen Geschäftsjahr wurden langfristige Bcr-
» «6c mit den RWE . und der Hessischen Eisenbahn
9» « ' über die elektrisch« Energie sämtlicher Stau -
uufen zwischen Heidelberg und Neckarsulm —Kochendsri"»geschlossen .

Oie rhein -westf. Schwerindustrie .
Verschlechterung der Absahverhaliniffe.

In der Eisenindustrie hat bisher das Früh -
jahrSgcfchäft , das sonst in der Regel eine Belebung
gegenüber dem Winter bringt , ziemlich enttäuscht .
Der Auftragsbestand der Werke ist zwar im großen
und ganzen noch befriedigend ; auch der SpczifikationS-
cingang wird im allgemeinen noch als zufrieden¬
stellend bezeichnet ; zu wünschen läßt jedoch seit einiger
Zeit der Ncucingang von Aufträgen . Dicjc Tatsache
erklärt stch zunächst aus der diesjährigen Flaute des
Baumarktcs , die zum erheblichen Teil auf die im
vorigen Jahr erfolgte Vorweginanspruchnahmc der
Hanszinsstcucr zurückzuführcu ist , durch die in die¬
sem Jahr dem Baumarkt erhebliche Mittel entzogen
iverdcn . Sodann kommen in Betracht die Disscrcn-
zen im Eiscnhandcl, die infolge des gegenseitigen
Prciskampfcö keinen Anreiz zu größeren Bestellun¬
gen aufkommc » laffcn . Von wesentlichstem Einfluß
ist aber die Zurückhaltung der Reichsbahn , die sich
nicht nur in der Erteilung von Aufträgen für Obcr»
baumatcrial , sondern auch bei sonstigen Erzeugnissen
sehr fühlbar macht, und die sich auch höchst unliebsam
äußert in den zögernden Abrufen auf bereits er¬
teilte Zuweisungen. Bezeichnend für den Umfang
dieser Zurückhaltung sind die scharfen Bctricbsein -
schränkungcn bei den Vereinigten Stahlwerken und
die Stillegung der Deutschen Stahl - und Walzwerke
in Sicgburg . 2luS dem Auslandsgeschäft ist ein
Ausgleich nicht zu erzielen ; abgesehen von den in Ser
internationalen Rohstahlgcmeinschast liegenden Hin -
dcrnisicn macht sich hier auch bemerkbar, daß der
Auslandsmarkt wieder rückläufig geworden ist und
daß die Preise bei nicht unerheblichen Schwankungen
cbcnsallS Steigung zur Schwäche auswcifcn . Da der
Kernpunkt der Situation im Eiscninarkt in den feh¬
lenden Eiscnbahnausträgcn liegt, ist eine Beffcrung
erst dann zu erhoffen , wenn die Aufträge der Reichs¬
bahn wieder in stärkerem Umfange erteilt werden .

Auch auf dem Ruhrkohlen markt sängt der
Absatz an nachzulasicn , wie ans dem bereits vcr-
öfscntlichten Marktbericht des KohlcnsyndikatS hcrvor-
geht. Der arbcitstäglichc Absatz an Vcrkaufsbctcili-
gung ist zurückgcgangcn von über 280 000 Tonnen im
Februar auf .rund 268 000 Tonnen im März ; damit
ist der niedrigste Absatz seit September 1927 erreicht ;
dieser Rückgang ist für den Bergbau deshalb beson¬
ders unangenehm, weil er zum großen Teil aus das
unbestrittene Gebiet mit seinen verhältnismäßig gün¬
stigen Erlösen sich erstreckt und weil durch den ver¬

minderten Absatz die allgemeinen Unkosten der Ze¬
chen bei gleichzeitig rückgchcndcn Erlösen sich er¬
höhen . Ter Rückgang hat bis in den April hinein
angchaltcn; die DurchschnittstageSsördeiung ist gegen¬
über den erste» Monaten d . I . in der erste» April-
mochc um rund jöÜOO Tonnen zurückgcgangcn . Be¬
sonders bemerkenswert ist an der Entwicklung der
letzten Zeit, daß das unbestrittene Gebiet infolge dcS
immer stärkere » Vordringens der englischen, hollän¬
dischen , Aachener und Saarkohle nach Süddeutschland
eine wesentliche Einschränkung erfahren hat , wäh¬
rend nach dem Osten die polnische Kohle den Absatz¬
markt der Ruhrkohlc cincngt. Bezeichnend ist weiter,
daß auch in den Sorten tz . B . in Koks ) , die AuS-
landskonkuircnz stärker geworden ist , bei denen sic
bisher verhältnismäßig erträglich war . Auch im Jn -
landsmarkt fängt der Absatz an nachzulasscn . So
hat sich z . B . infolge des geringer werdenden Be¬
schäftigungsgrades der Eisenindustrie die Nachfrage
nach Hochofen- und GicßcrcikokS , die bisher recht rege
war .vermindert . Infolge der wärmer gewordenen
Witterung haben auch die Abrufe in BrcchkokS und
in Eß - und Magerkohle für den HauSbrandbedars
stark nachgelassen. Ob cS auch in diesem Jahre mög¬
lich sein wird, zur Hebung der -Nachfrage mährend
deS Sommers die sogenannten Svmmerrabattc cin -
zufährcn , hängt nicht zuletzt von der wcitcrcii Ent¬
wicklung der sozialpolitischen Verhältnisse ab. In¬
teressant ist die Beobachtung , daß auch die Nachfrage
nach Jndustriekohlc geringer geworden ist . Diese
Tatsache gilt nicht nur für die Industrien , die in
ihrem Beschäftigungsgrad mehr oder weniger non
der Eisenbahn abhängig sind, sondern auch für die
Konsnmtndustricn, wie z . B . das Tcxtilgcwerbe. Im
übrigen wird natürlich die künftige Entwicklung ans
dem Kohlemnarkt in weitgehendem Umfange be¬
stimmt von der Gestaltung der Lohn - und ArbcitS-
zcitvcrhältnistc. Deren Neuregelung ist glcichbcdcu-
tcnd mit dauernder Preisgabe solcher Absatzgebiete,
die bisher noch gehalten werden konnten . Abgesehen
von dem daraus sich ergebenden Absatzrückgang ist
besonders bedauerlich der Verlust von Kompcn »
sationsobsekten , die bei einer etwa kommenden
deutsch - englischen Kohlcnverständigung eine wichtige
Rolle hätten spielen können . Gelten ist der Zusam¬
menhang zwischen WirtschaftS - und Sozialpolitik so
deutlich in Erscheinung getreten wie in diesem Fall .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse .

Farben - und Elektroweric fest .
Frankfurt , 2 . Mai . (Drahtbericht.) Die Börse

lag weiterhin ausgesprochen fest , ohne daß besonder «
neue Anregungen von außen her Vorlagen . Aller¬
dings bleibt zu beachten , daß sich das Börsengeschäft
immer mehr auf einige Spczialwcrtc beschränkt, die
von bestimmte » Gruppen bevorzugt werden. ?ln der
heutigen Börse waren cs vor allem der Karbenmarkt
und wieder Elcktrowerte. Bei den letzteren über¬
raschte die rasch« Veröffentlichung des AbschlusieS
von SiemenS-Schuckcrt mit 8 Prozent , was den alten
K.imbinattonen eines Umtausches in SiemcnS-Halskc-
Aktlcn im Verhältnis 3 : 2 neue Anregung gab .
Diemens u . Halske vollkommen ruhig, vorübergehend
330 , später bis 328,5 gehandelt. Schuckert bei 205
unvcräudcrt . Daneben zogen A .E .G . 1,5, Bergmann
1, Licht u . Kraft 2,26 , Lieferungen 2 Prozent an .
Rhcinclcktra 2 Prozent erhöht . Kunstseide - und Zell «
stossivcrtc ruhig. Dagegen war das Geschäft in in¬
ländischen Knnstseidcwerten wieder lebhafter. Im
Vordergründe standen Agfa Ansco , die bis 46 und
Enca, die bis 79 gehandelt wurden. Remberg A
und B bei 151, Glanzstoff bei 111. Die Narbenaktie
erzielte bei ihren großen Umsätzen 2 Prozent . Von
ihren Konzcrnwcrtcn Rhcinstahl 2,25 , Ricbcck 1,26
Prozent höher . Bedeutend waren die Kurserhöhun¬
gen von Kaliaktien auf den flottn Absatz und die ge¬
sunde Lage der Unternehmungen. Salzdetfurth wie¬
derum 6 , Wcsteregcln 3 Prozent höher . Montanwerte
ruhig, doch 9,5 bis 1 Prozent freundlicher. Auf¬
fallend still waren Rhein. Braunkohlen mit plus
1 Prozent . Banken gut behauptet. Auch SchifsahrtS-
wcrte bei leicht erhöhten Kursen still.

Am variablen Markt traten kaum nennenswerte
Veränderungen ein . Am Anleihemarkt Ncubcsitz-
anleih« unverändert . Von fremden Renten lagen
Ungarn eine Kleinigkeit höher .

Der Börsenverlauf blieb für die erwähnten Spc-
zialmärkte sehr widerstandsfähig und behauptet.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 2 . Mai . ( Funksprnch . ) Die Abcnd -

börsc war für Spczialwcrtc weiter fest gestimmt .
Im Vordergrund stand der Farbenmarkt , wo sowohl
Ncuyorkcr, Londoner und auch schweizerische Käufer
am Markt waren . Man rechnet mit einer Börscn-
einsührung in Neuyork. Der Farbcnkurs war ge¬
genüber der Nachbörsc bei 280,5 um 8 Prozent höher ,
später jedoch auf 280,12 leicht abgcschwächt. Rhein.
Stahl um 1,75 Prozent mitgczoge » . Auch Farbcn -
bonds lebhaft und bis 140 erhöht . Die übrigen
Märkte lagen ziemlich ruhig, gegen die MittagSkursc
scdoch gut behauptet, teilweise weiter leicht erhöht ,
so A .E .G . um 1.12, Siemens um 1.25, Mannesman »
um 0,5 , Rhein . Braunkohlen um 2,5 Prozent . Die
Nachbörsc bfteb angeregt und behauptet. Farben
280,25 , Siemens 829 , Karstadt 260,5 , Nordd . Lloyd
156,5 und Hapag 158,5 .

Anleihc« : Altbcsitz 51 .90 , Ncubesitz 17.37, 4 Dt.
Schutzgebiete 7.12.

Bankaktien : Allg . Dt. Ercditanst . 138, Barmer
Bankverein 144.75, Commerz u . Privatb . 180, Darmst.
u . Ätationalb . 250,75 , Deutsche Bank 165.25, DiS -
conto - Gcsellsch. 155.5 , Dresdner Bank 160.25, Mctall-
bank 134.25, Reichsbank 227 .75. Ocstcrr. Erxdit 38.

BergwerkS-Aktieu : BudcruS 95 , Gclscnk . 142, Har¬
pen 178, Ilse Bergbau 300 , Kaliw. AschcrSl. 195,
Wcstcrcgcln 204.5, Klöcknerwcrkc 128.75, ManncS-
mannröhren 155.5, Mansfeldcr Bergbau 121, Otavi
Minen 45. 12 , Phönix Bergbau 102.5 , Rhein. Staunt .
294.75, Rhein-Stahl 171.75, Bcr . Königs- u . Laura¬
hütte 84 , Ber . Stahlwerke 98 .

Trausportwerte : Hamburg ?lmcrika Pakets . 158,
Nordb . Lloyd 155.75.

Jnduftrieaktien : Adlcrwcrkc Klcyer 90 , A .E .G .
Stamm -2lkt. 172.37, Bergmann Elcktr . 105, Zement
Heidelberg 151, Daimler Motor 111 .75, Dt . Erdöl
141 .5, Dt . Gold Schetdcanst . 106 .5, Dt . Linolcumwerkc
266 . Elcktr . Licht » . Kraft 232.62 , Elcktr . Lies. Ges.
176 , Eßlingcr Masch. 60 . J . - G . Farben 280 .25 , Fel .

ten u. Guilleaume 144.5, Franks . Hof 108, Geöfürek
296 .5 , Goldschmidt Th. 106 .5, Holzmann 165 , Holz¬
verkohlung 75, Junghans Gebt . 86 .25, Lahincncr
184.5, Miag 141 .5, Rüigerswerkc 110.5, Schuckert El.
Nürnb . 204 , Siemen« u . HalSke 828 .25, Südd . Zuckers.
146, Strohstoff Bcr . 829 .5, Thür . Lies. Gotha 106.25,
Der . Werkstätten 78, Voigt u . Häfsncr 189,5 , Zell¬
stofs Aschafscnburg 204 .5, Zellstoff Daldhof 801 .25.

Berliner Börse .
Fest. — Gelb leichter. — Verlauf nach Schwäch «

erholt . — Rachbörf« behauptet.
Berlin, 2 . Mai. ( Funksprnch.) Die Börse ver¬

kehrte trotz des zurückhaltenden Tones der preußi¬
schen Handclskammcrbcrichtc und ungünstiger Nach¬
richten über die ?lbsatze» twickl « ng in der rheinisch-
westfälischen Schwerindustrie in fester Tendenz ,
von der nur wenige Papiere eine rlusuahme machten .
Man konnte insbesondere wieder scststcllcn, daß die
ausländischen Käufe unvermindert anhicltcn und da¬
neben das Privatpublikum auf breiterer Basis als
bisher Jntcrcsic für reine Kasiawcrtc zeigte . Die
Spekulation ließ sich auf Grund dieser Anregungen
zu weiteren Käufen in den augenblicklich sührcnbcn
Tcrminwcrten veranlassen. Der Monatsbericht der
Disconto - Gesellschaft war ebenfalls geeignet , der
freundlichen Stimmung einen Jiückhglt zu geben .
Im Mittelpunkt der 2lufmcrksamkeit standen Elek -
trowerte , Bauwcrtc , Polyphon und einzelne Papiere ,
die gestern zurückgcgangcn waren , ferner noch ver¬
schiedene Spczialwcrte .

Der Ge I b in a t fl verzeichnet «: eine geringe Ent¬
spannung. Tagcsgcld wurde mit 7,75— 9,5 Prozent ,
für erste Firmen mit 7,5 Prozent genannt . Dem
gestern erfolgten Verkauf von RcichSschatzwcchseln
legte man insofern keine Bedeutung bet , al» nicht
angenommen wurde, daß größere, den Markt be¬
lastende Begebungen folgen würden. Warenwechsel
ca . 7 Prozent .

?lm Devisenmarkt notierte der Dollar in
Berlin 4 .1815 , in London 4 .8790 . DaS englische
Pfund wurde in Berlin mit 20 .40 bewertet. London
—Amsterdam freundlich 12. 10 . London — Madrid
schwach 29.35.

Im weiteren Verlauf setzte stch die während der
ersten Stunde cingetretenc Abschwächung zunächst fort.
In der Mitte der zweiten Stunde änderte stch das
Bild dann wieder , da die Spekulation zn den er¬
mäßigten Kursen Rückkäufe vornahm und sich beson¬
ders lebhaft für Spczialpapiere wie RütacrSwcrkc,
Dcffaucr Gas , Siemens , Gcsfürel , A .E .G . , Poly¬
phon und Spritakticn intcrcflierte. Lorenz stiegen
um 9,5 , Svenska gewannen 10,50 Rm . Auch Sarvtti
weiter gefragt. Die Börse schloß angeregt und in
freundlicher Tendenz.

Privaidiskont unverändert 6 .62 Prozent für beide
Sichten .

2ln der N a ch b ö r s e kor . utc sich da? amtliche
Schlutznivcau nur knapp behaupten. Polyphon ga¬
ben von ihrem IlnfangSgcwinn 11 Prozent wieder
her und gingen an der Nachbörse mit 487 ungefähr
wieder auf Basis der gestrigen Schlußnotierung um .
Am Elcktromarkt fanden nachbörslich noch Umsätze
statt , die aber keine Kursschwankungen hcrbciführten.
Siemens 327,5 , Schuckert 208,5 , A .E .G . 171 , GeSfürel
207 , Conti Eaoiitchvuc 148,5 , Dcsiauer GaS 216 , Kar¬
stadt 260, Schics . Elektro notierten nachbörslich 227,5
lgcster » 215,5 ) , J .- G . Farben 277,5 , Hapag 157,5 ,
Nordd. Lloyd 155, Danatbank 249 , Berger 420 , Ber .
Glanzstoff 758 , Bcmbcrg 564 , Lorenz 145, Sarvtti 220 ,
Svenska 420 , -Neubcsitzanlcihc 17,40 , Altbcsitz I u . II
52 . III 54,12 .

AmerikanNckies Getreide.
Chicago , 2. Mai . ( Funkspruch .) Schlnßknrs«.

Weizen : Tendenz flau : Mai 1005̂ — 101V*. Juli
161%—162 , September 158%— 158% . Mai » : Ten¬
denz flau ; Mai 106% , Juli 109% , September H0 % .
Hafer : Tendenz willig ; Mai 62 % , Juli 56% ,
September 47% . Roggen : Tendenz flau ; Mai
133% , Juli 128% , September 119% . (Alles in Cent »
je Rushel.)

Märkte
Produkte und Kolonialwaren . _

Karlsruhe , 2. Mai . Produktenbörse. Abtei¬
lung , Getreide , M c h l und F u t t e r m > t -
t c l . Nach der allgemeinen starten AuswärtsLewc»
gung ist der Markt seil gestern etwas ruhiger ge¬
worden . In den Preisen kommt der Rückgang aber
bisher wenig zum Ausdruck . Das Geschäft bleibt
nach wie vor klein . Süddeutscher Weizen 28,25 - 28,75 ,
deutscher Roggen nicht angcbotcn , Sommergerste
wenig angcbotcn 31 —32,50 iSlusstichwarc über Notizi,
Futtergerste , sc nach Qualität 23,50— 25,50 , deutscher
Hafer, je nach Qualität 27,50— 28 iFabrikationswnrc
über Notiz ), Plaia -Mais , bczugSschciiipslichtig, Mat»
Lieferung 24,50— 24,75 , Weizenmehl , Mühlensordcrung
40.25—40,50 lim Handel unter 'Notiz angcbotcn ),
lltoggcnnichl , Mühleufordcrung 40—40,75, Wcizcn -
futtermchl 17— 17,25 iSpezialfabrikatc entsprechen»
teurer ), Wcizcnkieic , sein , Mai -Juni 15,20— 16 , grob ,
Mai -Juni 16,50 — 10,75 , Roggcnkleic —, Biertreber, ,
je nach Qualität 18,75— 19,25 , Malzkcime 18— 18,50,
Trockcnjchnitzel, bei kleinem Zlngcbot 16 — 10,50, 31aps-
kuchen , aus deutscher Saat , lose , prompte Lieicrung
18 .25— 18,50 , Erdnußluchcn, Mannb . Fabr ., lose ,
prompte Lieferung 22,75—23, Kokoskuchen, prompte
Lieferung 24 —24,25 , Sonaschrvt , Manuh . Fabr . , mit
Sack, prompte Lieferung 22— 22,25 , Spcisekartofseln,
aclbflcischiac 8—8,60 , wcißslcischiac 0,25—6,50 Rm. —
R a u l>s u t 1 c r m i t t c t : LvscS Wicscnheu , gut ,
gesund , trocken 8—8,50 , Luzerne , je nach Qualität
8,75—9,50 , Weizen - und Roggens ! roh , drahigcprcßt
6—6,25 Rm . 2llles per 100 Kilo , Mühlcnsabrikate,
Mais , Btcrtrebcr und Malzkcime mir , Getreide und
Trockcnschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bczw . Fertigfabrikatc Parität Fabrtkstation. Wag-
gonprciie. Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . 2lllc Preise von LandcSproduktcn schließen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Ilmsatzstcncr ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Berlin , 2. Mai . ( Funksprnch . ) Produktenbörse.
Tic schwächere Tendenz des Vormittages beherrschte
auch die ossizicllc Börse. Ilmcrika hatte größere
Kursverluste an seinen G - trcidcmärktcn über sich er¬
gehen lasten müssen, und auch der Livcrpoolcr An¬
fang schloß sich dieser Slbwärtsbewegung an . Dies
und größere sowie in den Forderungen billiger Jn -
landsangcbvle für Weizen und Roggen , denen
nur allcrklcinstc Ansnahmcncigung gegenüberstand ,
sowie weitere Andienungen verursachten eine durch¬
weg schwächere Situation . Der Maiwcizcn büßte
annähernd 3 Rm . ein , der Juli folgte nicht ganz
in dieser Höhe . Roggen wurde vorn 3 glm . , sür
spätere Sichten 1.50 Rm . schwächer . Gerste ruhig.
Hafer ist nur mäßig angcbotcn , doch sind auch die
Käufer zurückhaltend , die Preise nicht ganz behauptet.
Mehle still.

Berlin , 2. Mai . (Funksprnch .) Amtliche Prodnktcu-
notierungeu (für Getreide und Oclsaatcn je 1000 Kilo ,
sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen : Märk.
266—269 , Mai 280,75 —282,25 , Juli 291—292 Geld ,
September 273 u . Geld ; Tendenz schwach . Roggen :
Märk . 280—282, Mai 800—802, Juli 272— 273,50 , Scp-
tcmber 251,50 —252 Geld ; Tendenz ruhig. Gerste :
Sommer- 254—390 ; Tendenz abgcschwächt . Hafer :
Märk . 261— 267, Mai 268—268,75 , Juli —, Septem¬
ber — ; Tendenz matter . Mais : loko Berlin 237
bis 241 ; Tendenz stetig. Weizenmehl 33,50—37,50 ;
Tendenz matter . Roggcnmchl 88—40,50 ; Tendenz
matter . Wcizcnkieic 18 ; Tendenz behauptet. Rog ,
genklcie 19 ; Tendenz fest . Weizcnkleie - Melaste 16,75
bis 17,25 Rm.

Magdeburg, 2. Mai . Weißzucker scinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
27.80 Rm. Tendenz ruhig.

Metalle .
Berlin , 2 . Mai . Metalluotierungen für je 100 Lg.

Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam ( 'Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elektrolytkupfcrnotiz) 134.75 Rm . — Notierungen der
Lommiffiou deS Berliner Metallbörjenoorstandcö idie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originathilttcn -
aluminium , 98—99% in Blöcken, Walz - oder Traht -
barrcn 210 Rm., dcSgl . in Walz - oder Drahtbarrcn
99% 214 Rm . , Rcinnickcl 98—99% 350 Rm . , Antimon-
RcgulnS 90—98, Fcinstlbcr (1 Kg . fein ) 80—81 Rm .

Virl 'markt.
Bruchsal, 2. Mai . Schweinemarkt. Singesahrcn

wurden 171 Milchschwcinc und 84 Läufer. Verkauft
wurden 120 Milchschwelnc und 26 Läufer. Höchster
Preis per Paar Milchschwcinc 35 Rm . per Paar
Läufer 56 Rm ., häufigster Preis 82 bezm. 52 Rm .,
nicbriastcr Preis 26 bczw . 45 31m .

Ettlingen , 2. Mai . Schmeinemarkt . Der Markt
war befahren mit 65 Ferkeln und 15 Läufern. Ver¬
kauft wurden 60 Ferkel und 9 Läufer. Preis der
FcrGi per Paar 26— 40 31m ., der Läufer pro Stück
26— 40 Rm . Devisen ,

Amsterdam 100 ft .
Buenee -Ahra 1 Pe« .
Brüssel 100 Bclga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helslngfors ttOf . M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll.
Paris 100 Pres .
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr»
Jugoslavien lOODin .
Budapest XüOoOOKr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOKucud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen lOODrachm .
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo l äg . Pfund

Berlin « den 2 . Mai 1928
Geld Brie Brief
2. Ä. 2. 5. I . 5. 1. 6 .

16844
1 -78Ö 16878

1789
16a 36

1 -785
168-70

1 -789
5830 58 42 58 -31 58 -43

11181 112 -03 111 -81 11203
11203 112 23 112-02 112-24
11204 11226 112-03 112-25
10510 10530 10-508 10 -528
22 -005 22 043 22 -03 22 -04
20.381 20421 20-379 20-419

4 .175 4185 4 -1777 4-1855
16 42 1646 16 -43 16 -47
«0 .47 «0 .63 80 -48 80.64
69 40 69 -54 69 -56 69-70
1977 1981 1 -979 1 -983
0 .502 0-5045 0 -503 0 .505

58-760 58 -880 58-787 58 -900
12 -379

7 .358
imi im 12 -397

7 .367
72 -94 73 -08 92 -93 73 -07
3 .019 3 -025 3 -017 3 -023
17 -78 17-82 17 -48 17-52
8148 81 64 81 -49 81 .65
2132 2-136 2 -128 2-132

547 ü 48 5 -445 5 -455
4 .174 4 -182 4-175 4 .183
20.90 29 -94 20-903 20 -945
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Aus - er Wahlbewegung .
Der württembergische Staatspräsident in

Karlsruhe .
Die Wahlversammlung , die am Dienstag¬

abend von <dcr Ortsgruppe der Deutsch -
nationalen Volkspartei ins Kvnzert -
lmus einberufen worden war , wies einen starken
Besuch aus allen Schichten der Bevölkerung auf .
Als Leiter der Versammlung begrüßte Land -
tagsabgeordueter Habcrmehl inbesondcre
den eminenten Redner des Abends , das Ober¬
haupt unseres Nachbarlandes Württemberg ,

Staatspräsident Dr . Bazille ,
der anschließend sogleich das Wort ergriff und
— mit dem Hinweis , der Wähler der bevor¬
stehenden Reichstagswahlen habe sich ein objek¬
tives Bild über die politische Lage des deutschen
Volkes zu machen, nicht aber sich durch Ver¬
sprechungen , die in unserer Zeit des Versailler
Vertrages unmöglich seien , blenden zu lassen —
umfangreiche Betrachtungen über die außen¬
politischen Zusammenhänge anstelltc .

Staatspräsident Bazille glaubt , wie er aus -
sührte , an eine große deutsche Zukunft : er glaubt
aber nicht , daß diese auf dem Wege bloßer Ver¬
ständigung erreicht werden könnte . Die außen¬
politische Lage sei zu ernst und wir auf allen
Seiten von Gefahren umgeben . Seit 1814 habe
sich in der Einstellung der Länder , die eine Ein¬
kreisung Deutschlands betreiben , nichts ge¬

ändert . Dies beweise heute die Rolle , die seit
Versailles die Randstaaten spielen . Der Krieg
sei zwar zu Ende , er werde aber mit den Re¬
parationen weitergeführt . Deutschland sei in¬
mitten einer Staatengruppe , die nicht daran
denke abzurüstcn , ein wehrloses Land und könne
keine unabhängige Außenpolitik führen . Es steht
auf dem „Schachbrett der Völker " wie eine ver¬
lassene Figur zwischen zwei Fronten : England
urld Frankreich einerseits und Rußland ander¬
seits .

Der Redner schilderte den Gegensatz der zwei
gewaltigen Welten , des „alternden " Westens
und des erwachenden Ostens , deren „neutrale
Mitte " (Deutschland ) die Gefahr zu gewärtigen
habe , als das Kampffeld zweier Völkerpartcien
künftig auscrsehcn zu werden , wenn die Mächte
einst ihre unüberbrückbaren Gegensätze zum
Anstrag bringen müßten . Locarno sei nichts als
die Vorbereitung zum englischen Krieg gegen
Rußland ! Diese Gefahren seien auch für den
Wähler wichtig und von Bedeutung .
Denn wir brauchten eine Politik ,
die die konfliktdrohenden Gegensätze zu werten
wisse und erkenne , daß von einer „friedlichen
Entwicklung Europas " keine Rede sein könne .

Während nun demgegenüber , fuhr der Red¬
ner weiter fort , die Rechte alle Hoffnung auf die
eigene Kraft setzt, sieht die Linke ihr Heil iu

einer Verständigung mit den Nachbarn . Der
Glaube an die Kraft des Volkes machte nach
dem Zusammenbruch dem Glauben an Wilson
Platz . Trotz Enttäuschungen auf Enttäuschungen
ist dieser Glaube den Linksparteien erhalten ge¬
blieben . Selbstverständlich denkt die Rechte nicht
an Krieg : aber ihr dient ein Wort Bismarcks
zur Weisung : „Der beste Staatsmann kann nur
den Schritten Gottes durch die Weltgeschichte
lauschen , um einen Zipfel seines Gewandes zu '
erhaschen .

" So mag der Politiker wissen, welche
Wege die Geschichte cinschlägt und sich erinnern ,
wie sic vor mehr als 100 Jahren zu den Be¬
freiungskriegen führte . Eines vor allem steht
in jedem Falle — mag man diesem oder jenem
Ziel folgen — außer Zweifel : Ohne einiges
Aufgebot aller deutsche » Kräfte werden wir nie
wieder ein großes Volk werden ! —

In den folgenden Ausführungeir kam Staats¬
präsident Bazille auf das parlamentari¬
sche System zu sprechen, das die Idee des
Rechtsstaates in die des liberalen und Wohl¬
fahrtsstaates verwandelt ' habe . Der Rechtsstaat
habe auch nur aus diesem Grunde von seiten
der bürgerlichen Parteien einen Stoß in der
Au fw er t n ng sfr a g c erlitten . Die Lösung
habe man nicht richtig getroffen . Man hätte die
Schulden des Reiches nicht ausstreichen dürfen ,
nur weil 1925 die Lage des Staates finanziell
verzweifelt war . (Zwischenrufe : „Sehr richtig !"
— „Und die Deutschnationalen haben nicht mit -
gestimmt ? !" ) Den Zwischenrufen antwortete
der Redner : Die Vorwürfe an die Deutschnatio¬
nalen gereichen diesen gewissermaßen zum
Ruhmestitel : sie beweisen , daß man gerade von
dieser Partei eine solche Entscheidung nicht
hätte zu erwarten brauchen .

Während dem Rechtsstaat zu wenig geschah ,
sei die Idee des liberalen und Wohlfahrts¬
staates überspannt und über ihre gute Wirkung
hinaus gefördert worden . Dieser Staat habe
nur eine Grundlage für den Konsumenten und
erstrebe billige Preise für die großen Städte :
während er Landwirtschaft und Mittelstand ver¬
nachlässige.

Zum Schlüsse seiner Rede kennzeichnetc
Staatspräsident Bazille die Gegensätze zwischen
den Anhängern des Einheitsstaates und den
Deutschnationalen , die allein für den Bundes¬
staat einträtcn . Die Absicht des Unitarismns
sei Konzentration des Großkapitals und ferner
die Absicht der Sozialisten , die in den Ländern
— und namentlich in den süddeutschen — ein
Hemmnis wider ihr Ziel erblicken. Gerade die
Eigenart der süddeutschen Länder würde im
Einheitsstaat nicht verstanden und nicht be¬
handelt werden können . Wenn der Reichstag
die zu befürchtende unitarische Mehrheit be¬
komme, dann werde ein Kampf zwischen ihm
und den süddeutschen Ländern auf dem Wege
des Finanzausgleichs zu befürchten sein , der
(der Finanzausgleich ) sehr leicht als ein „Strick

um den Hals der Länder " benutzt werden könne .
Staatspräsident Bazille schloß mit den besten

Wünschen für die Wahl und die Zukunft des
Volkes und verabschiedete sich unter großem
Beifall der Zuhörer . — Eine Diskussion fand
nicht statt . General Pracfckc schloß die Ver¬
sammlung . Lp .

*
Aus der Deutschen Volkspartei .

Die Deutsche Volkspartei hat am Samstag ,
den 28. April , den Wahlkampf eröffnet . Ver¬
sammlungen fanden in Sundheim , Neumühl ,
Kork (Landtagsabg . Brixner ) , Badenwciler ,
Müllheim , Auggen (Landtagsabg . Obkircher ) ,
Willstätt , Sand , Legelshnrst (Landtagsabg . Mil¬
ser ) , Auenhcim , Leutersheim (Landesvorsitzcr
Rechtsanwalt Steinel ) , Staufen , Httgclshcim
(stellvertretenderLandcsvorsitzerHofhcinz ) , Fricd -
richsfeld , Ettenheim (Generalsekretär Wolss,
Schallstaöt -Wolfeniveilcr , St . Georgen b . Frci -
burg (Oberstleutnant a . D . Knecht) , Efringcn ,
Mauchen , Stühlingen (Tr . Peitgen ) , Tiengen ,
Krotzingen (Dr . Wingler ) , Hesselhurst (Pro¬
fessor Dr . Neser ) , Mengen ( Professor Weitert )
und Ladcnburg (Rcichstagsabg . Bickcs ) statt .
Die Versammlungen miesen durchweg guten
Besuch auf . Die Ausführungen der Redner
wurden mit starkem Beifall ausgenommen . Die
Arbeit der Deutschen Volkspartei im Reich und
ebenso ihre Mittelstands - und landwirtschaftö -
freundlichc Politik in Baden wurden lobend an¬
erkannt . In den nächsten 8 Wochen werden
mehr als 1000 Versammlungen in Baden ab-
gchalten werde ' '

Weiternachrichiendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das skandinavische Hochdruckgessiet breitet sich
langsam nach Süden ans und hat in Nord -
dentschland bereits allgemeine Aufheiterung ge¬
bracht . Heber Südwestdeutschland liegt augen¬
blicklich noch eine Hochnevelöeckc , die sich vor¬
aussichtlich bald auflöscn wird .

Wctteraussichten für Donnerstag : Meist
heiter , trocken und tagsüber warm bei östlicher
Luftzufuhr .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
WitternngSaussichteu bis Freitag , abend: Zu¬

nächst keine wesentliche Aeuderung .
Rheinwasscrftand.

% Mai 1 Mai
Kialdstz « , . — w — m
S -tinstertnsel 1 .16 m 1. 10 ir
« eb » . . . 2.33 m 2.21 ,r
Marav . . . . o.96 ro 3 .9 « rn

— m mittags 12 Uhr 3.9 ”> w
— rn abends b Uhr S 9R m

Manndei « . 2.81 m 2 .82 w

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Prenh . Ceniral - Bodc» tredtt -Akt .-Ges. ladet irr.

heutigen Inseratenteil zur Zeichnung ein auf ihre 8 Pro¬
zent Gold -Aommunal - Tchnldverschrcibnilgen v . 3 . 1827.
Tiefe Anleihe ist an ter Boise zu Berlin bereits ein»
«efiihrt und wird amtlich notiert : letzthin mit 96 Pro¬
zent. Tie Lchuldveoschreibungen sind ausgefertigi in
Abschnitten von 5600 . S<«0 , 1099, 50(1, 200 iMif»
100 .ti mit halbjährlichen April -Oktobcr-Ztnsscheinen
versehen. Ter erste ZinS-schein ist am 1. Oktober 1928
fällig . Tic Zeichnung auf einen Betrag von 5 000 000 ■&
findet statt vom 2 . bis »um 22 . Mai 1928 »um Kurse
von 95,2- , Prozent zuzüglich Ltiickzinsen vom 1 . Avril
bis zum Abnahmetage . Tic Abnahme kann in be¬
liebigen Beträgen bis spätestens 15. Juni 1928 eventuell
aber auch schon sofort geschehen . Tie Gold-Kommunal -
« chuldverschreibungcn der Gesellschaft sind nach vreub .
Gesetz mündelsicher und werden von der Reichsbank be¬
isetzen . Die Gesamtkündigung dieser Anleihe ist bis
zum 1 . April 1998 ausgeschlossen. Eine Auslosung dar ?
bis dahin niir in Höhe derjenigen Beträge erfolgen ,
welche ans die den Schuldverschreibungen als Deckung
dienenden Darleben durch Tilgungsbeträge bei der Ge¬
sellschaft eingetzen . Die Tilgung der gesamten Anleihe
muss bis 1 . Avril 1956 beendet sein : sie ist auch durch
Rückkauf zulässig. Bei einem Grundkapital von
18 200 000 Jl , i»areu von der Gesellschaft am si . März
1928 in Verkehr 86 973 710 M. Gold -Äommunal -i- chuld-
verschrcibungen . denen als Tecknng 91 017 798 .« Gold -
Kommunal - Darlcftnsforderungen gegenüberstandcn .
lZiehc die Anzeige.)

3m Lchavseusier der Firma C . A . Krndler lFriod -
richsplatz) ist die für den SülihiHierein Turlach an -
«csertigt - neue Fghne seit Mittwoch , 2 . Mai , zur 3 *«
sichtigung ausgestellt .

Dagssanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag . 8 . Mai .
Bad . Landestheater : 7 '.h—10 Uhr : .Seitenspränge .
Eintracht : 8 Uhr : Kammermusik -Konzert : Klinglet .

Ouarteit .
Ttädt . RnsstcllnngSballe : nachm . 7—1 Uhr nachts :

Jahrmarkt für 3uug und Alt . Abends Gast»
Ipicl des Kuukbrettels dcS Düdd . Rundfunks in

Stuttgart .
Colosseum: abends 8 Uhr : Brasilianische Revue Lasch»

Morgowa .
Badische Lichtspiele l .Kouzerthaus ) : 8 .15 Uhr : Samba ,

der Selb .des Urwalds : ferner : Aus dem Reich
des Königs der Könige von Aethiovien .

Karlsruher Turnverein 1818 : 6. Stiftungsfest des
Damen - Kasfecs in der Tururbcrg -Reftaurafton .
Treffpunkt 3 Uhr an der Endstation der Stra¬
ßenbahn in Durlach .

Kassec Rowack: 8 Uhr : Thalnsia -Bortrag : Kovsettichau
mit 'Lichtbildervorführung .

Berliner Börse
vom 2 Mal

Deutsche Staatspap .
1. 5. 3. 5.

» tl . Schuld
» 1,11
», 111

Renbesttz
6% Reich«.

anleihe27
6 Dt. Wertb.
2—5 Gold.

schuh K
btzD.Rrich »p.
6% Buden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 2S . . .
Dt. Schatzgeb . 7.

Wertbest . Anleihen
5 Bad. El .» . — -
8RH.-M . ®. 75 .4 75 .1

AnslSnd . Weite .

S7B 8715

90 90
94.7 94 .75
80 80
81 .5 81.50
80.5 80 .5
87.9 87.9

7.15 7.2

5 Me», »bg.
1 Mer - ab, .
m Oest.S .
1 Solde .
1 » ronrne .
4 Tüll . 9b .
4 T.« a,d . l
4 T .vagd .ll
4 D. Zoll.
Türtt -Lose
4% Uug. 13
454 Un, . 14
4 Un, . Sold ,

rente abg.
4 » ronenr .
5 Tchuant .

abg.
454 do . ab, .

42 .8
29 .3

1§ .913.4
13.3
26.5
28

2T5
36.25
2.05

10.514
13 .5
13 .5

28
~

26.62 -
2 .1 2.05

21.75 -
- 18

Verkehrswerte .
9 ..®.f.Bett 210 211
All,. Lolal». 209 .5 209
Baltimore — 116 .5
Canada 92 92 .5
Dt.Eis.« .» -«. 88 .5 90 .5
7 Reich »». 97 .25 97 .25
Elettr .Hchb. 86 .5 87
dto.Zertisit .
Hamb.Palets .
Hamb.Hochb.
Hamb.Südam

88.25 68.25
156.5 156.5
79.12 79.87
220 .5 -

Wn
R. Lloyd »
Schantung
Süd .Eisen».
Brr . Elb«

Sank.
adea
Bad. Bant
Bl . el . Werte
« l . f. Brau
Barm . Blv.
Bay .HYP.B.

,, Verein»
B »-l.Hdl»g- l.
Commerzb.
Danz.Prio .
Tarmp .Bt .
D.Astat.Bt .
Dtsche.Bl .
Dt.HyP .Bt .
D.Ucos .Bt .
Di«t..« es.
DreSdn.Bl .
GothaSrund
Lux.Inter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod.C .
Mittcld .Cbl.
Ostbant
Lest. Ceedlt
Pr .Boden
Reichs»«»!
Rh .Ereditbl .
Tiidd.Bod.gr .
Südd . Dibl .
Bbl . Hamb.
Wiener Blv.

1 . 8. 2. 8.
237 215-4
128 127«,4
154' » 154
8/9 &9

73 72
Aktien .ur sh
172 172-4
189.5 19?.
140 .5 142
158 159
155 157
264 264
177 178-4
94
249
56
163
152-,
115

94.25
248 -4
58
163V,
152-4
116

153-4 154-4
157-4 157-4
134-4 134-4

9 8 .5
132-4 133- 262 .5213 211 .5124 122
37 .75 37.75
132',. 132-4
226 -4 225 .5
124.5 124-4
A202 218
138 137
159 159
16.87 16 .75

Industrie -Aktien ,
accumulal . 170V< 170.5
9bl . u . Lpp.
« Met». Gl.
Adl. » leycr
9 . E . « .
dto. Lit. 8
Allen Zrm.
Ammend P .
Aschaff .Bröu
aschaff.Sellst .
a«, »b.NM.
» ama, . M» .
Bamb.Kalit .
Bamb .MSlz.
^ arovWal »

264 264
121 120
84 ' 89
166-4 170
73.5 73.5226 231-4
215.5 218-4
174 172
203 204 .5104.5 104-4
25_ 25_
114 114
95 94.5
90 90

1. 5.
" 2. 5.

« ayr. 8 «n.
Bayr . Mot .
Bayr .Spie, .
J .P .Bcmbg.
Berg« Tsb.
B« gm. Elel .
B.KarlSe.si .
B« l . » indl.
Bt .Mafch.
Beeth.Mest.
BrauhNürnb .
BrI . Brik.
Brschw. » .
Brcm .Besgh.
Brem .Bulk.
Brcm .Woll«
BrownBodcrl
Budrrn « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wag, .
Capito » l.
Chade
Charl . Wag .
Eh. Buckau
Eh. Heyden
Eh . Getsent.
Eh. albrrt
Eonc. Brr ,
Cour. Ehcm.
Eonc. Spin ».
Et . Eaoutch.
DaimIcrBcnz
Dt . AN. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .ContiG.Dt . Erdöl
Dt . Gutzftahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt.Liuot.Uut.
Dt.Linol.Wk.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Strinz, .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenb.
Dortm .Altic»

„ Union
Dr .Schncllpr.
Dürrn Metall
Dürtoppwke.
Düst.Masch .
Dyn . Nobel
Egest . Sol »
Eintracht
Eisen», » ei.
Ets.Sprotta »

2^0

18 .70

51
240 21
70.25 69
563 568

:.5 m
485 492

5
5

1Z2-/- 133
101.5 102186 185176 174234 233 .564 25 63 5143 142234 234 ',.157 157
93 .12 94.75
97 94
68 68.25

608 613*4
138-4 1ZS-4

J24V
«

97.5
97
49 .5133*4
139
109
165
161
209*4
133*4
85.5w
306
265
50
25.5
93 .25
105
248
158.5
58
83 .25
233
261
129.5
196
61 .5
28
131.5
126.5
153-4
170-4
88 .25

123 .5
80
94.597
47.5134
147*4
111-4
167
164*4
214 .5138
87 .5
165
73 .5310
268
49
26
92 .87
102 -4
248
159
57 .586
231
260
129 .5196
60
27.5
130 .5
125
157
172.5
87 .5

EI. Lies » .
Sl .Licht » rast
Elf .Bad .W.
Engelh.Bröu
Euzing . -U.
Erdmßd.
Erlaug .Bw.
Eschw .Dg.
Sff.Steink.
Faber Blei
Kahlbg.List
Gallenstein
Faradit
J .G.^ arben
Feinjute
Feldm. Pap .
FeltenGuill .
Flöth .Masck,.
^ raustadtZ .
FreundMfch.
Fried .Hall
Fricdr .Hüttc
Drifter
Aaggen.Eif.
Gelf.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .f .e.vnt .
GirmeS Co.
Gladb.Wolle
GlaSSchaHe
Glockcnst .
TMklaufBrSu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . Bilf .
Grufchwltz
Guanowerke
Gundlach
Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.Ct.
Hammerscn
Honn.Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HarkortBg.

„ Brücke
Harpencr
Hartm. M .
HcdwigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning.Reis
Hille 83k .
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch Kupf.
Hirschb .Ld .
Hoesch

». k».
172V*
W ?
231
51
118 .5169.5
202 .5139m
67
274-4
134
198.5138.576
125.5
160 .5
134
110 .528
140.5105.5
190-4
290
275
i 9?
37.5138
107-4
24
132-4
195
93
72
97
83 .25
88
128
161
167
57
117
79

2. 5.
175.5230'/.34.76
235
51
117
169-4
202 .5141
64.25
124 .5118
67
276 .5134
201-4
142
125
10
160
134 .5
111-4
27
141
106-/.
188
295-4
275
177
197-4
39.25
138
105
24 .25
135-4
194
93
72
97 .25
61
89
130
161
170
58
118 .580
27h

171 17322 22.37103 102*4
d7 .5 56236 236 .5
23 .75 2483 .25 88103 102.5131.5 128.5114.5 114150 149*;»

Hoslm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotelbctr.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse » « , » .
Jnduftrieb .
-jeserich
glvdel
Junghan »
Kal,!» Porz ,
» alt Aschl.
Karstadt
lclöcknerw .
Knorr E . H.
» ohlm. St .
Kolb L Sch .
Köln Neuest .
Kölner GaS
Konti . Wals
Kört Gebr.
Kört El .
Kranh & E».
KnnzTreibr .
Küpprrbb.
Lahmeyer
Lanrahütte
Lcipz .Riebcck
Leopold »,r .
Linde« Ei»
Lindström
Lin,et Sch .
Lin,n « w .
Locmr Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien »
Mannesm .R.
ManSfeid
M . W. Lind

, Sorau
, Zittau

Mctallbanl
Mia ,
Minimax
Mittrld.St .
Mix & Gr» .
Moi. Deutz
Mülh . Bg.
piniion.Ani»
Neckarsnlm
Ncckarwle .
Ndl. Kohl«
Noedd.Ei«

„ Steingut
N - rdd.TrU.

„ Wolle
Nbg.Herkul.
Ob .-Beda«l

1. 5.
77
91
164
109
192
80
125

1418
132.583
112-4
183.5263
125
168
89
175
149
97_
77 .5120-4
70
120
179-4
180
83.75
139.580.37
178
585
62
119*4
258
130
102
42 .5150-4
119-4
210-4
240
99
131
136.5
125
119.5156
59
111-/»
99 .75
60.5142.5155-4
146
136
62.5209-4
69.75
114

76
92.5166.5109
192*4
80
126

1/34
133 t
134
86.75
111
192*4
260-4
126
168
87_5
Iso»;.
99
36
78 .5121
67.25
122.5180
182’/«
83.5
139 .5
80 .25
168 t
595
62.5
120.5263
140
99
42.5
154-4
118
208
244
99
132
138
126
119 .5158
112
99.87
63.5144.5153
149.5187
61
211 .5695
114-/.

Cb. « et»
Dto . Gennk
Lrenstein
Cftwerlc
Panzer
Prt . Union
Phönix Bg.
Phönix Bel .
Pi »sich
Pittlce Wlz.
Poegc el .
Poegc Bor,, .
Polyphon
Presto
Prcustcngr .
RadcbcrgExp.
RaSqn .Farb .
Rolhg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M.
ReiSH . Pop .
Rh . Bräunt .
„ Elettr »
„ Möbel
„ Slahlw .

R. W. E.
. . Wests .» .

RW .Sprc » ,
Rhenania ch.
Richter Dad.
Riebcck.Mont .
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs . Gnh
S . -Th. PU .
„ Waggon
.. Wcbstuhl

Sal . Salz
Salzdcisueth
Sangcrh .M.
Sarotti
Schridem.
Schering ch.
Dchlegelbriu
Schics . Berg.

Zint
Schl .B .Beuth
Schl . Tex«.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Dchuckert el.
Sch - Uheitz
Schelm E!f.
Dieg-Sol -G.
SicgerbdWerl
Dicm. Gl.
Sicm .Halrte

1 . 5. 2 . 5.105 106*/»
85 86
129 129' «
319 .5 323

101
99.87
88.25
175
364
115
85
480
109
87
183
129=1
85 .75
301
100
242
289*4
163
154
167.5190
129
103*4
257
156-4
39.25
132
680
116-4
104*/.
135-4
218
57.25
154-4
3^3
135.5214
28.25
238
234
129.5168
57
123
356 .5354
195*,
371-4
165.542
110
146
313

102
101
89
175
364
118
85
494
109.598
185
125
86
300
100
240/ ,
291
164
156
168-1
193
129
104.5
261 .5
160
38.25
131
680
116
109
135*/»
143
216
57
154-4
310
135
218
29.87
242
233
131.5169.558_5
369
364
201.5375
165.5
42.75
110
153
32S - .

Dinner A G.
Siastsnet ch.
Slett .Ehom.
Stock & Co.
Stöhr » g .
Stöwee Rm.
Stolb . ZinI
Stollwcrl
Sirals . Sp .
Südd. Zmb.
Südd . Zuck.
Dvensta
Tel. Berlin
Thiel Ce ,
Thür . GaS
Tietz Köln
Transrad !»
Tuch Bach .
Tüll Alöha
Gebe. Ungcr
Union chcm.
Un . Dich!
„ Giesterci

Barz . Pap .
Bcr .Böhlcrp .
„ Eharl .

Ti . Nickel
, , tzllansch.
„ Glanzst.
„ Goihania
, . Ante B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Boriland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
.. Zypen

Bi« . Wie.
Bogrl Tel.
Boigt Höffn.
Borw.Spin ».
Wanderer

1. 5. S. S.
132 .5 132 .528 .62 29.75
96.5 96 .587.75 87 .5238 .5 238 .541 .5 42 .25
178 185
147.5 148
249 249
110 112 .5143=4 143 .5411
74
97
153
279

419 .578
97
163-4
286

165.5 165
132 133.595 93
91 .75 91 .563 62
1135 114
147 149
151
154 153
165'/. 164-4
123 124
747 745
125 123- 83 .25
84 .75 84 .5230 233
87 87
97.5 98
221 .5 221
86 .5 86
96
186 1^9
180 182

Waffe» Seifen 144 -4 143
Wegelin
Weftercg.
Wickln ,
WicSloch Ton
Wihiier Met.
WiitenerGutz
Wi» .Iies .
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B.
Zellst .Waldh.

105-4 105
200 203 .5183 .5 183
91
150
56
135
57

150
535
138 .5
57.5148-4 148-4

149 148-4
296 299*4

Versichernnifen.
Slach.M .Aeuer 390 390
Vitt . « llg . - _
Bi« , ssener 620 625

Kolonial -Werte.
Dt. .Ostasril, 176 179
Reu .Gninea 730 730
Otadi 44 .75 45 .25

tzapa,
Hamb .Soch.
Hamb. Süd
tansa

loyd
A.G.Bers.-<% Reich»».Clabi
Adea
Barm .Bant ».
» tri . Hdl»g.
Commerzb.
Darmst. Lt .
Dt. Bant
Di«tonto -Ges .
DreSdn. » t.
Mitteld .Crb.
A. E. G.
Bcrgm. E.
Beel. Masch .
Budcru »
Charl .Waf, .
l? hads . . .CI. Caontch
Daimler
Dt .ContiG.Dt. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Elettr . Licht
Eleltr . Lief .
EstenSteint .
J .G .Farbcn
sielt, u . Guill
Gels. Bg.
G . el . N .
THGoldfchm .

Termln -Notierungen
1. 5 . 2. 5

158 157.5
222 221-1
237 217
156-4 154*4
212*1 209- .
97.25 97.37
45 45 .25
133-4 138 .5141-4 143 .5265 264
178 180
249*4 249
164'.. 164*4
165.5 155*4
160 160
214 213 .5
168*4 171-,.
187-4 194-/»
133 13b -/,
95.37 94.37
140-,. 139 .5613 612
145 148=1
112 111.5211-1 216*/»
135-4 139
50 .5 50
133'/. 131" .
226-1 231 .5174 .5 180 .5143.5 142 .5277 278-1

. 143 143*,»
144 142
292 .5 297
104-4 105'/.

Hamb. El .
Harpencr
Hösch
Holzm. Ph .
Zlse Bergb.
Kali AschSl.
Karstadt
Klöckner
Köln -Nenefl.
Ldw.LoeMe
Mannesm .
ManSseld
Mctallb .sirls.
Rat . Auto
Lb. -Bedaes

„ Kok«
Crenstein
Cstwrrtc
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RülgerSw .
Salzdctf .
Schlrf.El .B.
Schnckcrt el .
Schutth. .P .
Siem .Halske
Lronh. Tietz
TranSradia
Bcr .GIanzst.

„ Stahlw .
Weste regeln
Zellst . Waldh.

1 . 5.
161
175
152.5165-4
307
192.5260>«
128
151.5262 .5
154-4
121'/»
133 .5
100M
114.5
105.5131
323-4
101-1
487 .5293
164
169-1
159
10b -/«
309 .5215 .5202*/»
372
324-4
233-1
166 -4
766
98 .87
203 .5
298

162-1
172-,«
150 .5
155
297
195
259
127-1
150' ,
265
155-1
120
134
100.5115-4
107.5131.5325-1
101 .5
491
292
165
169-1
160.5109- .
309
228 .5203-4
378
327-1
287
164
753
98.25
205
303

Ergänzung zum Kurszettel

Sü-Hyd .«.
Pf. 14

dto .Psbs.zz
Heff.L.Pfir .
dto. Komm.

0bl . 1—16
Rh .Hyp .Bt .

TS. 5«
dto. Komm.
Weftd.Boden

1—10
6 Grohte .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunis .
446 Budop.

®t .!4 m .T.
4% Bndap .

St . 14 - bst.

1. 6 . 2 . 5.

- 17.9
13 .25 -

7 .5 7.4

15 .32 14 .32- 13 .5
6 .7 6 .4- 6 .25

18 .75 19

58.25 57.9

68 .25 -

4% Bndap .
21.96 i.K.

3 Sofia St .
4-4 M .B.A.
4-4 Anat . I
4 dto . n
414 dto. Ilt
Pr .Zenir .v .

I S. 2. 5.

ollm .sied.
MczS .sirbg.
Rheins. Kr.
Schstg . Cff.
Vcr.B .Fr .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

Bllg.Bcrs.

13
36.87
20.37
19.6
16 .25
156 .5125.5
90 .6
62.5
182 .573
99
157.5160 .5

13
36.5
20 .3
19.25
16 .12
148
126.591
60.5
183.5
73
100.5157-,.
168

230 237
t ein. Mv .
§ exkl. Bezugreecht

Frankfurter Börse
vom 2.

Deutsche Staatspap .
1 . 8. 2. 5.

87.25 87.3
51 .9 . 51 .8

k-sRcIch »anl.
« blösg . I , II
Ablösg . III
« cubesttz
Goldanl.

10.000
8?9Schastan « .
K I a ll 23

4 Schntzgeb .
4 .. 14
49l,« ay .« blR.
6Mj% Wllrtt .

Freist . 26
6-49i,RcIchsP .
6/4% Hrff .
BoitSst. 1

54.15 53 .9
17 .35 17 .25
88 88

7 .15
7 .15

7.2
7 .2

98.25 98
94 .5 95.25

- 97
Ausl . Staatspapiere .

Spcz. Poel . - -

19 .12 17 .25
13 .3 13 .75
26 .62 26 .4

444% am.
Soidrum . 13

Zolllürlen
4 lli!, . Gold

Dt . Stadtanleilien .
6% Bcrl . 24
8% Darm .

ftadi G .A.24 9Z .5 -
' % DreSdn .
i et .« . 26 1 87 87

Mal

% FraSt.« . 261
Heidelberger

Stadt « .26
899L » dwig»h

St .A. 26
8% Main ,

G .A. 26
10% Mannh .

G.A. 25
8% Mannh .

St .« . 26
0% Mannh .

St .A . 27
8% Nüenbg.

St .A . 26
Pforzh .G.A.
8%Pirmafen »

1. 5. 2. 5

81.5 81.5
85 85

- 103
94.5 94.5
80 .25 81

95 .05 95 .05
93 93

Bank -Aktien.
Adea
Bad . « aal
Bt . s. Brau
Barm . Blv.
Bay . B . -C .

Würzdueg
Bau . Hyp . u.

Wb.
Bcrl .Hdirgcs.
Taaaibl .

137.5 138
158 159
191 192
140.5 143
156 .5 -

- 158
249 266
163 247*1

Dtsche.Bt .
Dt.HyP .Bt .
Dt.Bereinbb.
Dist . -Ges .
DreSdn.Bl .
sirants . Bt .
Fr .Hyp .Bt .

1 . 8. 2 . 5.
163 163-1
134 133
105.5 100.5
153 .5 154 .5158 159
113 112 .5154 148.5

212 212
160 160
37 .75 38

sir .Psd .Br .B . 148 .5 148
Mei- llbant 135 .5 132
Mitteld .Cbt. ‘
Nüenbg.B .B.
Lest . Credit
Pfälz .Hyp.Bt
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp.
Südd .Bod.Cr.
Südd . DiSt.
Wcstd .
Wiener Btd.
Wtd. Ndl.

124 .5 124 *1
190 190- 190- 136
100 100
16 .8 15 .7
155 155

Transportanstalten
7% Reich »».

Dz. 96.75 97Bad . Lolalb. - -
Heidelberger

Straffend . — 65
Hapag 159 156 =7
Lloyd 154 .5 155
3% e «i.SR#n. 18 .37 18 .37

Industrieaktien
Eichbaum 345 —
Löwenbrän

München 326 327

Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh.
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Weegce
WulleTtnttg .
« dt Gebr.
Adler Lpp.
« dl . » lcyce
A.E.G .2t .
« ng .Gu.
Aschasf .Zellst .
Bod. Elettr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spicg .
B - yr . Cell .
Bergm. Elct . zgg
Brcm .Besgh. v3 .2BrownBoocri 167
Bürft .Eelang zg
Eem .vdelb

1. 8. 2 . 8 .
185.5 136 .5

TarmlerBen ,
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

„ G.D .Lch .
Dt. Linol.

„ Verlag
Dinglcr

165 164 .5
170 170
171 .5 -
48 48
260 855
90 .25 89 .5
164 V. 170 ".

- 203 ’ s

145 146.5
9 .75 9 .55

70 .5 70 .5

190
64 .5
15 /

150 *1
112
133
194 .5
865
268

151
110
135
191
263
268

Dresdener
Schnell»».

Dürtoppwte .
E . W. « ais.
El . Licht u.» r.
El. Liesre .
Elf .Bad .W.
Emag
EmaUUllrich
Enzingcr

Union
Effl . Mosch .
Ettl . Spinn .
Fohr Gebe .
si .G.siaeben
Felten Guill.
Felnm . Jett
Frls .Armai

„ Ga»
.. H°I
,. Masch .

Geiling Sett
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Blls.
Hasenmühle

siranlsuri
Haid u . Neu
Hammerse»
tzanfw.siüst .
HesterMasch .
Hirsch Sups.
Hochties
Holzmann

1 . 8 2. 8 .
128 128

60 61
24 24 .25

- 230
171 .5 174

93
°

93
16 .5 16 .5
50 .5 £0 .5
60 60
224 224
48.5 48
274 276
140 142
87b -

150 1£0
104 .5 106
85 .87 82 .25
77 79

- 105 .7
137 136
195 197

136 .5 136 .5
45 46
176
146 145 .5
199 199
131 131
80 80
164 =1« 165

1. 8. 2. 8.
Holzdertohl. — 75
Jnag 98 .5 98 .5
siungh .Gebr. 89 .95 86 .8
Lg.LoiserS 240
LarlSr .Ma .
KlelnSchanz 101 101
Knorr C. H. 170 169 5
Kolb L Sch . 175
Konf.Braun 7? / i
Lranff L Co. 65 68
Lahmeyer 181 184 .5
Lcchwcekr 120 120
Led . Spich . 9
Ludw.Walz
Moinkr. 120 =/. 116
MeiaLg. 176
Met .Knodt 78
Mez . Söhne
Mia , 133 .5 139 .5
MoenuS
Mot .Darmfi .
Dcutzmotor
Lbcrurfel
Neckarfulm
Neckarw .Etzl .
Lest .Eisenb.
Per . Union
Pf .Näh.K.
Rein .GrdS.
Rh.E1.Mm.
Rhenania
Nodb.Dmst .
RitderGebr.
RütgrrSw .

68.5 67
66
58
73 .5142

69
73 .5

31
101
57
105
164

144
31 .25
101.5
60
111
164 *1

- 133
104 .5 103

1. 8. 2 . 5.
Schlinl Co. 91 91
Schnell, Fr . 67 .75 65 .5
Scheistsiemp 130 129 =1
Schnckcrt N . 195 -1 203

87
19

87Schuh Bern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolf,
Sichel Co.
Siem .Halske
Sinalco
Düdd.Zuckcr
TriTBesigh.
Thür . Lief .
llhr .Fuitto .
Ber .CH.Flf .
Ber .D.Lelf.
Der. Faß
Voigt HLffn .
Bolth .Kabel
WayffFreqt.
Wohlmnth
Wolss W.

Pforzheim
Wnrit . EI.
Zellst .Waldh.
Zuck.Rhein, . - —

Bcrgverksaktien
Lnd - ru» 93 .5 95 .75
Eschm.Berg 201 203
Gclscnlirch. 140 .5 140
Harpcaee 172 174"«

75_25 77_
312.5 325=1
105 105
146 145.5
62
105 105

98775 9875
75_
186 185
85 85
144=1 144V.

138 140
140 140
298 .5 301 *1

Ilse St . A.
» - »« scher»,
Kali Wester
Klöckner
Mannesm .
ManSseldce
Lbcrbed.
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Hcilbe .
TelluS Berg
B. Stahlw .
B .K .Lanrah .

1 8.
301
189.5199
125
151*1
118*.
112
99 .8
168
157
187.5121
97
85

2. 5.
300
193 .5
202 .5
127 *i.
154 *1
118 =1
115
100 .5
169
160
187 .5121
97
83 .75

Versicherungen.
« llianzvees.
FranIs .Allg .
Fls .Rückvcrs .
sirankona
Fianlona

gg RM .
Mannh .Bcrs.
tzberrh.Brrs.

230
198
13 .5209

280
200
14
200

124.5 124
157 .5 -
176 175

Sach»ver ( anleihen
0 Beb. Hol , 22.1 22.1
5 „ Kohle
Fr .Pl .Bt .II

dto . III
Mhm.Kohlt
H-ff. Bl .
ö Neckar,,
ö Pr . Kali

78 78
96 95 .5
13 .25 -

- 6 .4

1 . 8 . 2. 5.

2 .595.5
74J5

8_65
95 .5

2 .3

5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.23

äbsRH .Hyp .
8RhHhp2t/2ö
:>RH. ,M . ,T.
ä Sachscnt.
ä „ Rogg.
ä Süd . sicstw .
8% Plülzer
5% PILI,er
G% Baden
Holzw. 23 —

5% Baden» .
Kohlcnw. 23 —

6% Grofft.
» ohlriiw. 23 80 80

&7o Heioclbcrg
Holzw. 23

C% Hcffcn
Roggen 23

S% Monnh .
St .» ohlw.23

2 .575 .5

8 .65
2 .22

95.a
2.3

23 23
9 .75 9 .5

13
„ . Pfandbriefe .Fris .Hyp.

18 .05 18 .02
SNr .P,d .B - .
L ». 13- 22

RH.Hyp .Bl .
Obliealioncn :

Grotzkraftw. - —
«^ B .Dtahlw .
Mannheim ZY gy

Papier .
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Die Wahrheitüber Lukutate!
Lleberrafchenve Heilerfolge- selbst bei Zuckerkrankheit.

Von Geh .-Medizinalrat Prof . Dr . med . 8 . flül *.

Nicht nur für uns Menschenkinder ist das erste Lebensjahr daS
am stärksten von Entwicklungsstörungen bedrohte Alters auch Kinder
menschlicher GeistesdOfte haben ihre gefährlichsten Säuglingszeiten
zu durchlaufen . Gerade jetzt steht wieder ein durch seine Eigenart
rasch zu weitester Bekanntschaft gelangtes neues Präparat , Lukutate ,
mitten im harten Verteidigungskampf feiner Daseinsberechtigung .

Persönlich sah ich von einem über ein Jahrzehnt langen Tropen -
leben in den Lukutale -Früchten gute alte Bekannte wieder , die ich
teils im fernen Osten, teils in Afrika als hochgeschätzte Genußmittel
möglichst täglich aus unserem Tisch zu sehen bemüht war . Von den
Lukutate -Früchten ist die Durian ein von Menschen und bemerkens-
werterwerse auch Tieren in ihrer Heimat gleich leidenschaftlichbegehrtes
Genußmittel , dessen Ruf dort durchweg in der Richtung eines
verjüngenden Aphrodisiakums liegt .

Nachdem die Herstellung der Lukutate oyne wesentliche
Beeinträchtigung der m ihrer Heimat bei ihnen vorhandenen Eigen¬
schaften gelungen ist, zweifle ich nicht, daß uns damit nicht nur ein
bedeutsames Mittel gegeben ist sür das Problem der neuerdings
so vielfach erörterten Verjüngung , sondern auch für die Verdauungs «
oraane und dadurch mittelbar sür unseren Gesamtstoffwechselüberhaupt .

Von der Papaia , welche neben Durian noch in Lukutate verabreicht
wird , ist der Gehalt eines fermentartig wirkenden , die Eiweißverdauung
fördernden Stoffes bekannt ; Mango ist ausgezeichnet durch eine als
ätherisches Oel imponierende Substanz . Zusammen mit dem als
Aphrodisiakum zu bewertenden Duriancharakter und der als eine
Alliumart festgestellten Salpamisri in Lukutate erkennen wir bereits
die Richtung , rn der weitere Indikationen zu suchen sind.

Leider hat statt einer vorurteilsfreien Prüfung eine jeder sach¬
lichen Beweisführung entbehrende , dafür aber an persönlichen Ver¬
unglimpfungen überreiche Ablehnung der Lukutate durch wissenschaft¬
liche Autoritäten eingesetzt; wobei unter der Flagge zur Bekämpfung
der Kurpfuscherei und des Geheimmittelunwesens die für Lukutate
eintretenden Gutachter u . a . als „Soldschrciber " tituliert werden .
Natürlich kann auf diese Weife die Frage über Wert - oder Wert¬
losigkeit dieses Präparates , auf deren einwandfreie Beantwortung
die Allgemeinheit ein volles Recht und die Wissenschaft die unab -
weiSliche Pflicht hat , niemals beantwortet werden . Von einigen
Ergebniffen einer inzwischen von mir eingeleiteten Versuchsreihe sei
hier kurz berichtet .

Dep Einfluß von Lukutate auf den Gesamtstoffwechsel spiegelt
sich nach außen hin am besten wieder im Körpergewicht und im
zunehmenden Hämoglobingehalt des Blutes . Es wurden 3 Patienten
3—4 Wochen hindurch ohne jede andere Einflußnahme mit täglich
3 Eßlöffeln „ .Lukutate purum “ behandelt . Bei allen dreien bestand
eine Blutarmut mittleren Grades , mangelhafter Appetit bei herab¬
gesetzter körperlicher Leistungsfähigkeit , und zwar bei einem Mädchen
von 3 Jahren , einem Knaben von 10 Jahren und einer jungen Frau
von 26 Jahren . — Das Endergebnis war eine Zunahme von
4 bzw. 3 bzw. 5 Pfund an Körpergewicht . Der Hämoglobingehalt
des Knaben stieg gleichzeitig von 70 auf 85 "/». Auffällig war bei
beiden Kindern dre rasch erworbene frische Gesichtsfarbe , eine unverkenn¬
bare Zunahme der Munterkeit im ganzen Wesen und eine nach¬
haltige Steigerung der Eßlust .

Ein in seiner Art selbst für mich als Anhänger der Lukutate -
Jdee überraschender Erfolg stellte sich bei einem hochgradigenZucker -
kranken ei«. Mit 34 Jahren als zuckerkrank erkannt , trat er mit
8 °/« Zucker und Azeton in der Jenenser Klinik Anfang 1925 seine
erste zehnwöchige Kur in ärztlicher Ohhut an . Mitte 1926 war er
bei 170 cm Körperlänge auf 100 Pfund Gewicht herabgesunken . — In
verzweifelter hoffnungsloser Melancholie , von Selbstmordgedanken
erfüllt , trat er Anfang März in meine ambulante Behandlung . Unter
Einstellung auf geeignete Diät und unter zwei mäßigen Jnsulingaben
am Tage , seit Mitte März bei sonst unverändertem Kurplan auch
dreimaligem Lukutate -Genuß gelang verhältnismäßig rasch zunächst
die völlige Befreiung von Zucker. 50 gr konzentriertes Lukutate-Mark

bis dahin hartnäckig behauptende Azeton . Beide sind bis heute nicht
wieder aufgetreten . Nach der mit größter Entschiedenheit vertretenen
Ueberzeugung des Kranken ist der entscheidende Wendepunkt im Tempo
und Unfang der Genesung seit Einwirkmig des Lukutate cingetrcten .
Als äußerer Beweis der Fortschritte sei das um 23 Pfund erhöhte
138 Pfund betragende Gewicht genanut ! Die alte körperliche und
geistige Regsamkeit ist wiedergckehrt . Von ihm selbst mit größter
Bestimmthert geäußert wird ^ ie völlige Wiederherstellung der '

Neigung zum ehemaligen
dem Lukutate - Genuß

and
ehelichen'

in Hand mitNormalzustand , die
_ _ _ ihren Einzug bei ihm hielt

Von den abgeschlossenen Tier - Experimenten erstreckten sich eine
Anzahl auf die Ergründung , ob Vitamine in Lukutate oder ihren
Früchten nach ihrer Wirkung anzunehmen sind ; und 2 ., ob in der
Fruchtsubstanz Stoffe aus entsprechenden biologischen Wirkungen
anzunchmen sind, deren Wirkung nicht quantitattv sondern nach Art der
Fermente oder Katalysatoren zu bewerten ist , d . h . solchen die einen
chemischen Vorgang schon in Spuren auslösen . Es wurden u . a .
je 2 Tauben -Paare seit 1 . März mit gekochtem Reis gefüttert , im
Käfig gehalten . 1 Paar erhielt täglich Lukutate in kleiner Dosts
zum

"
Futter zugesetzt. Sonst völlige

"
Uebereinstimmung . Ergebnis :

Paar lohne Lukutate nach 22 Tagen schwer avitaminotisch krank
(Beridvri mit Lähmung ), Paar 2 m i t Lukutate ohne das geringste
abnorme Symptom . Nach ca . 3 tägigem Bestand des zuletzt lebens¬
bedrohlichen Krankheitsbildes bekommt Paar 1 auch Lukutate . Ein
Tier nach 2, das andere nach 4 Tagen dabei lückenlos genesen ,
nachdem Besserung schon am 1 . Lukatate -Tag ganz unverkennbar war .

Sollten nicht die hier nur in großen Zügen skizzierter, und
erst als Bruchteil der ganzen zu erwartenden Summe von Forschungs -
Ergebnissen airzusehenden Lukutate -Eigenschaften doch bereits die
schwere Bedenklichkeit fühlen lassen, mit der sich ihre durch Vorurteil
bestimmten Gegner beladen ?

Nur eine Lösung hat unbeschränkte Geltung : Suprswa lex
salus aegroti ! Das Wohlergehen deS Kranken ganz allein wird
in nie zu erschütternder Unantastbarkeit das oberste Gehst aller ärztlicher»
Heilkunst zu allen Zeiten bleiben .

Amtliche Anzeigen
Straßensperre.

- Nachstehende Stratzenstrecken des Amtsbezirks
Karlsruhe werden in der beigcsctzten Zeit wegen
Erneuerung der Walzdeckc für Huhrivcrke aller
Art ganztägig gesperrt :

1 . KrekSgemeindeweg Nr . 2 zwischen Fricdrichs-
tal und Graben in der Zeit vom 8 .—22 . Mai.

2 . Kreisgemeindcweg Nr . 11 zwischen Wein¬
garten und Stafsort vom 22 . Mai bis 9 . Juni .

, Umgehuugsweg bei O .-Z . 1 von Friedrichstal
über Svöck nach Graben, bei O .-Z . 2 von Wein¬
garten über Blankenloch und Spenglerseck nach
Staffort .
_ Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121
P -Str .G .B . mit Geld bis zu 60 Xn oder mit Haft
ms zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 80 . Avril 1928. O .-Z . 44.
Badisches Bezirksamt IV .

Lnkanl von Bolklonren u . Mkaul von
Speisen und Getränken in WittlAlten.
^ Auf Grund der §8 78, 74 . 75, 148 Ziffer 8, 149

iffer 7 a der Reichsgewcrbeordnung und des
des badischen Polizeistrasgesetz,, 134 b Ziff . 1

buchcs wird mit
Landeshauptstadt

ustimmung des Stadtrates der
arlsrube für die Landeshaupt¬

stadt Karlsruhe unter Aufhebung aller bisher er¬
gangener Vorschriften mit sofortiger Wirkung die
nachfolgende, von dem Herrn Landeskomnnssär
mit Erlab vom 28. Avril 1928 für vollzichbar er¬
klärte

erlassen.
ortspolizeiliche Borichrift

8 1.
, Die Bäcker und die Verkäufer von Backwaren
in der Landeshauptstadt Karlsruhe stnd verpflich¬tet . die Preise und das Gewicht ihrer verschiede¬
nen Backwaren , mit Ausnahme von Kuchen und
fernem Backwcrk durch einen von außen sicht¬
baren und deutlich lesbaren Anschlag am Ver-
kausslokal zur Kenntnis des Publikums zu brin¬
gen. Zu den unter diese Vorschrift fallenden Back¬
waren gehören u. a . auch alle Svezialbrote, Halb -
wcißbrote , Wastcrwecke. Tafelbrötchen , Salzwecke,
Milchbrötchen . Mohnbrötchen , sowie alle Back¬
waren ähnlicher Zusammensetzung , welche Be¬
zeichnung sie auch tragen mögen .Der die Preise und das Gewicht der Backwaren
enthaltende Anschlag ist vor dem Aushang dem
Bezirksamt — Polizeidirektion — zum Zwecke
ber Abstempelung vorzulcgen und täglich wäh¬
rend der Verkaufszeit auszubängcn.

8 2.
„ Die in dem Anschlag festgesetzten Preise und
Gewichte bleiben jeweils solange in Kraft, bis die
Abänderung der Preise und Gewichte dem Be¬
zirksamt — Polizeidirektion — angezeigt ist und
die abgeändcrten Verzeichnisse angeschlagen sind .Bis zu diesem Zeitpunkt dürfen die Preise von
den Verkäufern nicht überschritten und die Gc-
wichtsmengen nicht vermindert werden .

8 8.
, In jedem Verkaufslokale ist eine Waage mit
den erforderlichen geeichten Gewichten aufzustel¬
len . die Ware auf Verlangen des Käufers vor -
zuwicgen und die Benützung der Waage dem
Käufer zum Nachwiegen der verlausten Back¬
waren zu gestatten .

8 4 .
Die Wirte stnd verpflichtet , dem Bezirksamt —

Polizeidirektion — ein Verzeichnis cinzureichen ,t» welchem die Preise für alle in der Wirtschaft
ttbältlichen Gneisen und Getränke angegeben sind.
Diese Verzeichnisse. die mit dem Stempel des
Bezirksamts — Polizeidirektion — versehen wer¬
den. sind in den Gasträumen an sür jedermann
achtbaren Stellen anzirschlaaen.Die Preisverzeichnisse bleiben solange in Kraft,bis die Abänderung dem Bezirksamt — Polizei -
dtrektion — angczeigt ist und die abgeänderten
BMeichniffe angeschlagen sind .
, .Die Vorschriften des Absatzes 1 und 2 finden
keine Anwendung auf solche Wirtschaften , in
denen stets Speise - und Getränkekarte » aufliegen,in welchen die Preise für alle in der Wirtschaft
erhältlichen Speisen und Getränke angegeben
und .

8 5.
Uebertretungen der in den 88 1 und 8 getrof¬

fenen Anordnungen werden gemäß 8 149 I Zif¬
fer 7 a und 184 b Ziffer ,1 Polizeistrafaescbbuch ,
Ueberschreitungen der festgesetzten Presse bezw.
fkeilhalten von Waren mit Mindergewicht ober
Maß (8 2 und 4 Absatz 2, gemäß 8 148 Ziff . 8
Reichsgcwerbeordnung mit Geld bis zu 150 XU
8tzd im Unvermögeussalle mit Hast bis zu vier
Wochen bestraft .

Karlsruhe , den 2. Mai 1928 . O. -Z . 48.
Rad. Bezirksamt — Polizeidirektion .

Wir haben in der
HindenburgstraQe

bei der Moltkestraße
1 großes 5 Zimmer Einfamilienhaus
in bester Ausstattung, sehr reichlichem Zubehör

und Garten im Herbst d. I . zu vergeben.Nähere Auskunft in der Geschäftsstelle
Damaschkcstraße 6 . Telephon 8500,

Gemeinnützige Baugenossenfchast
Hardtwaldsicdlung Karlsruhe

c . G . ni . b . H.

Sie Mn « im Me 1928.
Die unentgeltliche össentliche Impfung der Kin¬

der der Stadt Karlsruhe einschließlich der Stadt¬
teile Mühlbura , Daxlanden. Grünwinkel. Beiert¬
heim , Rüppurr und Rintheim wird an den nach¬
genannten Tagen vorgenommen :
Montag, den 7. 5 . 1928, nachm. 5 Uhr . Garten-

schule , Impfung .
Dienstag , den 8 . 5. 1928 , nachm. 5 Uhr, Garten-
Donnerstag . ? en

" lü
"^

5 . 1928 . nachm. 5 Uhr, Gar-
tenschule. Impfung .

Freitag, den 11 . 6 . 1928, nachm. 5 Uhr , Garten¬
schul« . Impfung . , „ , _Montag, den 14. 5 . 1928, nachm. 5 Uhr . Garten»
schule , Nachschau .

Dienstag, den 15. 5 . 1928, nachm. 5 Uhr, Garteu-
schule . Nachschau .

Mittwoch , den 16. 5 . 1928 . nach« . 5 Uhr, Garten-
schule , Nachschau . _Freitag den 18. 5. 1928 , nachm. 5 Uhr . Garten¬
schule . Nachschau .

Dienstag , den 22. 5 . 1928, nachm. 5 Uhr , Tulla-
schule , Impfung . ,_Donnerstag , den 24. 5. 1928, nach « . 5 Uhr, Tulla-
schule , Impfung . __Freitag , den 25 . 5. 1928 , nachm. 5 Uhr, Rintheim.
Impfung .

Dienstag, den 29 . 5. 1928 , nachm. 5 Uhr . Rint¬
heim . Nachschau . „Donnerstag , den 81. 5 . 1928 , nach « . 5 Uhr , Rint¬
heim , Nachschau . _Freitag, den 1. 6. 1928, nachm. 5 Uhr, Rintheim^
Nachschau .

Montag, den 4 . 6. 1928 , nachm. 5 Uhr , Hardt¬
schule lMühlbu-rgi , Impfung .

Dienstag , den 5 . 6. 1928. nachm. 5 Uhr , Hardt¬
schule lMühlburg ) . Impfung .

Freitag , den 8 . 6 . 1928 . nachm. 5 Uhr , Hardtfchnle
lMühlburg ) , Impfung .

Montag, den 11 . 6 . 1928 , nachm. 5 Uhr , Hardt¬
schule (Mühlburgs. Nachschau .

Dienstag , den 12. 6. 1928 , nachm. 5 Uhr , Hardt¬
schule lMühlburg ) , Nachschau.

Freitag, den 15. 6 . 1928 , nachm. 5 Uhr , Hardt¬
schule lMüblburgs, Nachschau .

Montag, den 18. 6 . 1928 , nachm. 5 Uhr . Garten¬
schule , Impfung .

Dienstag , den 19 . 6 . 1928 , vorm. 9 Uhr, Rüppurr
lTurnhallc ) . Erstimpfung.

Vorm. 10 Uhr , Rüppurr lTurnball« ) ,
Wiederimpfung .

Mittwoch , den 20. 6. 1928, vorm . 9 Uhr, Grün¬
winkel Schulbaus. Erstimpfung.

Borm. 9% Uhr , Grünwinkel Schulhaus,
Wiederimpfung .

Donnerstag , den 21. 6 . 4928 , vorm . 8 >4 Uhr , Dar¬
landen Kinderlchulr , Erstimpfung .

Vorm . 1014 Uhr , Darlanden Kinderschule,
Wiederimpfung .

Montag, den 25 . 6 . 1928 , nachm. 5 Uhr . Garterr -
schulc , Nachschau .

Dienstag, den 26 . 6 . 1928 , vorm . 9 Uhr , Rüppurr ,
Nachschau für Erstimpflinge .

Vorm . 10 Uhr , Rüppurr , Nachschau für
Wicberimpfsina «.Mittwoch , den 27 . 6 . 1928 , vorm . 9 Uhr. Grün¬
winkel . Nachschau für Erstimpflinge .Vorm. 9% Uhr , Grünwinkel, Nachschau
sür Wiederimpflingc ,

Donnerstag , den 28 . 6 . 1928 , vorm . 9% Uhr, Dax-
landcn , Nachschau für Erstimpflinge .

Vorm. 1014 Uhr , Darlanden , Nachschau
für Wicderimpflingr .

Geimpft muß werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf fein Geburts¬

jahr folgenden Kalenderjahres, sofern cs nicht
nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blat¬
tern überstanden hat :

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstaltoder
einer Privatschulc innerhalb des Jahres , in
dem er das 12. Lebensjahr zurückkegt, sofern
er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzten
5 Jahren die natürlichen Blattern überstanden
hat oder mit Erfolg geimpft worden ist :

8. ältere impfpftichtiac Kinder und Zöglinge , welche
noch nicht oder schon einmal oder zweimal , je¬
doch ohne Erfolg geimpft wurden.
Eltern . Pslegceltern und Vormünder, deren

Kinder und Pslegebcfohlcnc dem Gesetz zuwider
der Impfung entzogen bleiben , werden an Geld
bis zu 150 .H oder mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft . Für Kinder , welche von der Impfung
wegen überftandener Blattern oder früherer
Impfung befreit sein sollen oder z. Zt . ohne Ge¬
fahr für Leben und Gesundheit nicht geimpft wer¬
den können , find die ärztlichen Zcugniste , Ictztcn -
falls mit genauer Angabe des Grundes , weshalb
und aus wie lange die Impfung unterbleiben
darf, dem Jmpfarzt iBczirksarzt) vorzulcgen .
Ferner mutz in den Zcugnisten Vor- und Zu¬
namen und das genaue Geburtsdatum des Kim
des aichegeben werden .

Die geimpften Kinder Müllen bei Strafvermct
den zu der von dem Jmpfarzt bei der Impfung
bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krank
beiten wie Scharlach , Masern, Diphtherie . Krupp,
Keuchhusten, Flecktnvbus , roscnartige Entzündun¬
gen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen
Impflinge zum allgemeinen Termine nicht ge¬
bracht werden . Eine Entschuldigung bat auch in
diesem Falle zu erfolgen .Die Kinder müllen zum Impftermin mit rein
gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern
erscheinen,

Karlsruhe , den 80, Avril 1928. O .-Z . 45.
Bad. Bezirksamt. — Pollzeidirektio ».

Gröüerer hiesiger Fabrikoetrieb sucht
für bisherigen DienstwohnuDgsinhaber
(Ehepaar )

4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör

möglichst Friedensbau, für bald oder
i . Juli gegen Vordr.-Karte . West - und
Südwest bevorzugt. Angebote unter
K . R . 147 an Ala -Haasenstein &
Vogler , Karlsruhe .

'Einfamilienhaus
In der Daxlaudcrstiaße 71 ist sofort ein Ein¬
familienhaus, bestehend aus 4 Zimmern . Küche ,
Badcraum usw . zu vermieten . Monatliche Miete

Die Inhaber der im
Monat Sevt . unter Nr.
26 484 bis mit Nr . 28 472
ausgestellte » bezw. er¬
neuerten Pfandscheine
« erden hiermit aufge -'ordcrt, ihre Pfänder
>is längstens 8. Mai
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
tallen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .

Karlsr ., 25 . Avril 28.
Städt . Psandleihkalle .

zmßsichen.
Di« in der Zeit vom

1 . Oktober bis 81 . De-
zemöer 1927 in den Wa¬
ken der Straßen - u . Lo-
albabn gefundenen Ge¬

genstände sind zum Teil
nicht abgcholt . Emp-
fangsberechtlgte werden

:mätz 88 980 und 981
, GB . aufgefordert , ihre
Rechte binnen 4 Woche «
beim Städt . Bahnamt.Tullastr. 71. geltend zu
machen.Karlsr ., 1 . Mat 1928.Stadt . Bahnamt.

Gartenltadf Karls¬
ruhe e. G . in. b. H.

Wir bauen zum Spät¬
sommer bzw . Herbst be¬
ziehbar . 26 Wohnungen .Bewerber f . diese Woh¬
nungen wollen sich bis
zum 15. Mai 1928 in
der Geschäftsstelle der
Gartenstadt, Östendorf -
vlatz 2, melden (7—17
Uhr ) , wo die näheren
« eitimmungen zu erfah¬
ren stnd . Soweit sich
nicht ältere Mitglieder
um die Wohnungen be¬
werben . können auch
neu cintretende Mitglie¬
der berücksichtigtwerden .Der Vorstand .
Altenstädt Karls¬
ruhe e. 8 . m . b. H.

Lin Einfamilien-
Reihenhaus .

3 Zimmer, Dachkamm ,
u . Zubehör zum 1. Juni
1928 zu vermieten. Be¬
werber können sich bis
zum 10. , Mai 1928 in
der Geschäftsstelle der
Gartenstadt Karlsruhe
melden . (7—17 Ubr.)

Der Vorstand.
Beschlagu.-freie . mod.

5 Zimmenoohnung
mit Vad u . Zubcb . , in
rub. , neuem Sause in
Durlach sehr preiswert
auf 1. Juli cntl . früher
zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 6498
ins Tagblattbüro erbet .

5—6-Z.-UJohnung
im Zentrum baldigst
zu mieten gesucht .

Anaeb . »nt. Nr . 6504
ins Tagblattbüro erbet .

Erbitte Etlangebot
Gesucht 10 900—15 999

Mark aus etwa 14 bis
1 Jahr oder auch für
längere Zeit gegen bohr
Verzinsung und prrma
Sicherh . Oft . unt . Nr .
6502 ins Tagblattbüro.

Wer leibt einem
Reichsbahnbeamten

500 ITM
gegen gute Bürgschaft ?

Angebot« von Sclbft-
aebern unter Nr . 6505
ins Taablattbüro erbet .

Das in der Bleichstraße in Gernsbach gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus (Geschäftshaus ) des Herrn Kauf¬
mann Hermann Kuhny wird umständehalber dem Ver¬
kauf ausgesetzt . Die Räumlichkeiten bestehen aus :

1. Stock : großer Laden , 4 Zimraerwohnung , mit Küche
2. Stock : 5 Zimmer , Bad und Küche
3 . Stock : 5 Zimmerwohnung und Küche

Das stattliche Wohnhaus wurde 1912 neuerbaut . Liebhaber
wollen sich mit mir oder mit der Bezirkssparkasse Gerns¬
bach in Verbindung setzen . Der Vormund des Herrn Kuhny :
Chr . Wetxel , Ratschreiber , Gernsbach .

8000- 8000 m .
auf Hypothek auSzuIeih .
durch: August Schmitt .
Bankkommistiou , Hirsch -
stra ße 43. — Tel . 2117 .
Welch cdeldcuk. Mensch
würde einer Frau 59 Jl
leihen geg . zweimalige
Riickzabl. u. hob . Zins ?
Angebote unt . Nr . 9500
ins Taablattbüro erbet.

Geschäftsmann lucht
209 Mark

v . edeld . Dame o . Herr
geg . gute Sicherh . auf
2 Monate. Ang . u . Nr.
6501 ins Tagblattbüro.

Junaes ehrlichesHlädcfißn
sofort gesucht .

Rbeinstrasie 48 a . Laden .
Suche auf 15. Mai

braves, tüchtiges

f . alle HanSarb. Zeug »,
u. Gebaltsansprüchc er¬
beten . Frau Juftizrat
Schneider , Oderkirch
(Renchtal ) .

Hausdiener,
d . Laboratoriumsarbeit
mitüberncbmen mutz ,

von Großstadtavothcke
gesucht . Dauerstellung.
Bewerbungen m. Zeug¬
nisabschriften , Empfeh¬
lungen, selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf u. Nr.
6506 ins Tagblattbüro.

2 leere Zimmer
auf 1 . Juni ob . früher
an sol . Pcrsönlichk . zu
vermiet . Kaiserstr . 245
lKaiscrvlab) . 3 Trepp.
Groß., leeres Zimmer

Nabe Kunstschulplatz an
berufSt . Dame zu vcrm .
Schirmerftraße 3. III .

Gut möbl . Zimmer
1 od . 2 Betten ». vcrm .
Rüpvurrcrstr. 14, IV.

4—5-Zimmer-
Mohnung

mit Zubehör , möglichst
parterre und mit Gar¬
ten . per 1 . Oktober evtl ,
früher, in nur sauber ,
und ruhigem Hause ge¬
gen ante Miete aefticht .

Ansteb. unt . Nr . 6499
ins Tagblattbüro erbet .

Villa
7 Zimm .. Küche , Bad,
Madchcnk. , Gart . , Platzfür Garage sos. bcziebb.
steuerfrei . Anz. 10 000
bis 15 000 Jl .

Amtsstadt. Schwarz « .,
8 Zimm ., Bad, Diele,
Madchkamm . . Garage,Garten 30 000 Jl . Anz.
10 000 Jl , stcucrfr . Für
Arzt od . Zahnarzt vall .,
nur eine Konkurrenz
am Platze .M. Busam ,vcrrenstraße 38.

2 aut erhalteneKraltlllhrrijhek
Marke Triumph, weil
überflüstig , billig ah-
zugeben . Ang . nnt , Nr.
6503 ins Tagblattbüro.

Zu verkaufen :
altes Kirlih - and
Zwetllbaenmaller.

rein, bei :
Karl Köninger
tu Obcrsasbach bei

Achcrn iBaden) .

Ettolingevt! . Volontär
mithöherer Schulbildung für unsere Antianarmts -
abteilnng gesucht. Ä. Bielefelds Hosbuchlidlg ^

Liebcrmann & Eo .. Marktplatz. _
Für folgende Berufe werden zum sofortigen

Eintritt
Lehrlinge gejucht:

3mod. Standuhren
. Werke, sehr bill . ab»va . .zugeben

Ludwig
bei Walter .

<Wilhelms ! -:. 5.
Sehr gut erb . schwarz.' 't schnFrackanzn » nebst

Ncberzieher bill . z. vewarz .
:zieber bill . z. verk.

Anzus. Donnerstag v.
1 Uhr an. Karlftrabe ■»,
Vdh . pari .. Eins , durch
den Hof.

iärtner Schreiner .eramiker Modellschreiner
Gürtler Holzbrldbauer~ uf< u . Wage uschmiede Wagner
.lauschloss « ^ „ Küfer
Blechner und Justalla - Schneiderteure ~
Mechaniker
Lcbersärber für ein«

Schuhmacher
Hutmacher
Kellner nach auswärts
Kaufm. Lehrlinge für

Büro und Verkauf .Lehranstalt
Sattler
^ ^

Sür
^

fotgende weibliche Berufe werden noch
Lehrltellen gesucht:

Kaufm . Büro — Verkauf . Schneid«rinnen . Weiß¬
näherinnen, Frtseusru, Büglerinnen . Blumen-

binderiuuen.
Arbeitsamt Karlsruhe,

Abteilung Berufsberatung
und Lebrftellenvermittluug.

Für Knaben und Mädchen : Zähringerstrabe 45.
Sprechstunden : Montag bis Freitag von 143—6
Unt nachm., Samstag von 8—12 Ubr vormittags.

Drogerie.
AmtSstadt . ca. 20 008
Einwohn. , Pr . m . Wa¬
renvorräte 8000 ,k , An -
zablung 5000 Jl .

Lederwareuaeschait
aut gehend, in Indu¬
striestadt . 18 000 Jl . An -
«ahlnng io 000 Jl .

Lebensmittelgeschäft
tute Lag« , m . 3 Zimm.-

Wobng . Preis 4800 Jl .
Kurz - , Weib . Kollwaren
m . Waren, 5500 Jl , An¬
zahlung 3500 Jl .
Biirsteu-Spezialgeschatt

m . Fabrikation. Anzahl .
5000 Jl .

Außerdem verschiedene
andere gute Geschäfte,
preiswert »u verkaufen .

M . Main.
Herreustrabe Nr. 88.
Handmaaeu 2- u. 4

rädr . Achse
" m . Räder,

gebr . . perlst bill . Som-
merstratze Nr . 30._

m
"

u« Kindenvag.
billig au verkaufen .

Rudaifttrabe 11 . I . St .

KinderllegeMWN
fast neu, zu verkaufen .
Hartmauu, Waldftr. 73 ,
Htbs. II . Stock.

Kindenaagen
z. verk. Bunscnstr. 22 .

Shrenlegel.
bell nußbaum, Barock-
scffcl . ant . Kommode m .
Aufsatz, einacl. Barock-
schrcibtischchcn . Nähttsch-
cheu , Bicdermeierspicgcl
mit Konsole etc . billig
zu vcrkanseu . Uhlaud-
strabe 11 , parterre.

Damen - und Herrenfahrrad
noch neu , sehr billig abzugcben evtl , auf 2 Raten,

« itnatKattn . Babnbofftraße 6. III. rechts .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arb etter
Hausperfonai

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbiat^

AiubAkt
,

SMÜlT-OMJl
iHAMlfm

GROSSE?; LAGER
MÖDEHNER,IA.ASSIS04CR

I U. SÄMTLICHER
UNTCRRKHTSWERUC FOD
ALLE JNSTR.U(<

^
NTC.

^

musiuuaus

l?DISERSTR .173

all . Art liefert u. ver¬
legt repariert u . reinigt
d . Svezial-Parkcttaeichft .
Her« . Knab & Söhne.

G. m. b . H .
Karlsruhe.

Göhrenstr. 20. Tel . 7056.

I

Bucherer
Feinster

ISSMim-
m

V, Pfd . 50 .
Prima

'

m
42 ,

Hochfeiner
Pfund

Cfmmen-
tOaiet
i . Mo «

48 .*/« Pfd ,
bei

NuKerer
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GROSS - SCHLACHTEREI
LKAISER(TR. 20 TELEPHON 157 WALLRAF

Zum Zwecke erhöhter Leistungsfähigkeit haben wir unserem bisher im Stadt . Schlacht¬
hof betriebenen Engros - Fleischverkauf ein Detail- Ladengeschäft angegliedert

Eröffnung : Donnerstag , 3 .Mai, mittags 5 Uhr
Unser Bestreben wird seih , nur erstklassige Fleisch - u . Aufschnittwaren zu führen . Wir verweisen besonders auf unsere

herabgesetzten Eröffnungsprehe
für la Ochsen - , Kalb - und Schweinefleisch und halten uns Verbrauchern und Wiederverkäufern als Dauereinkaufs¬
quelle bestens empfohlen

Badisches
Landesthester
Dounerstag . 3 . Mal.*D 26

lDonnerstaamIcte)
Th.-G . 1401/1550 .

MenlmiiiW
von Goetz.

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiben.
Di« Taube in der Hand
Balthasar DahlenAdolar Lciigeb
Alice Bertram
Beatrice Quailer

Der Hund im Hirn
Professor v . d . Trenck
» rau Professor

Mieteus
BrandTittori

Johann Prüter
Tobbv

§
err Schulze
rau Miller
obb« Kloeble

Tobb » Höcker
Stubenmädchen Genter

Minna Magdalena
Profeflor Müller
Krau Profeflor Ziegler
Sack Her-Minna Radcmacher

Anfang 1814 Uhr .Ende 23 Ubr .
I. Rang «. I . Sverrflb

k.— Jl .
Freitag , den 4 . Mai :
Die Kronprätendenten:Samst . . 6. Mai : Cv-

rano von Beraerac.

001.088kW
Vom J. dis 15 . Mal

täglich abends 8 Unr
Brasilianische

Revue

SOSCllß
Morsoua

Artillerie -Bund
St. Barbara.

Die Kameraden wer¬
den au die

Monalsversammlnug
am Sonntag , d . 6 . Mai,
5 Uhr nachm, erinnert .

Ich bitte die Kame¬
raden zu dem

Ausiliig nach
Schwetzingen

am IS. Mai sich so früh¬
zeitig am Hauptbahnbof
einzufinden . um die
Kabrkarien am Schalter
rechtzeitig lösen zu kön¬
nen. Verband- u . Ver-
einsabzetchcn flnd an-
,ulegen .Der Borstand.

Mvat-Qunrtierc
gesiM

Im Laufe d . I . finden in Karlsruhe
eine Reibe gröberer Versammlungen u .
Kougrcfle statt , die einen bedeutenden
Fremdenzuzug im Gcsolge haben werden .Die in den hiesigen Hotels und Gast¬
häusern zur Verfügung stehenden Betten
werden dabei zur Beherbergung der Ta¬
gungsteilnehmer nicht immer ausrcichen .Wir sind deshalb genötigt , in allen den
Fällen , in denen die völlige Unterbrin¬
gung in Hotels oder Gasthäusern nicht
möglich ist . Privatauartiere in Anspruch
zu nehmen . So werden benötigt

für 2 —6 . Juni d . I . etwa 2000 Quar¬
tiere ,

für 1 .—8 . August 6 . 3 . etwa 500 Quar¬
tiere ,

für 12.—18 . August d . 3 . etwa 500
Quartiere ,

Um den Ruf unserer Stadt , als den
einer gastfreundlichen Frrmdcnstadt zuerhalten und weiter zu festigen, bittenwir dringend, uns jedes zur Verfügungstehende Zimmer tmit 1 oder 2 Betten)' ' " “ . cfitt •unter Angabe des Preises hierfür je

ti « oser imrmuch im Rathaus II . Stock
Zimmer Nr . 65 a , Ging . Zähringcrstr .

Karlsruhe , den 1 . Mai ^ 1828 .
Berkehrsverei « Karlsruhe e. B .

Inster badischer
MerTag

An die Karlsruher Bürgerschaft !
Am 2 ., S. und 4 . Juni d . 3 . findet da¬

hier wiederum ein grober Iv8er -Tag iderdritte) und in Verbindung damit eine
Gedenkfeier anläblich der 125. Wieder¬
kehr der Gründung des früheren ersten
Badischen Lcibgrcnadicrrcgiments, das
immer in Karlsruhe in Garnison stand,statt . Zu diesen Veranstaltungen werde »
viele Tausende alter 10»er aus alle»Teilen des engere » Vaterlandes , ja aus
ganz Deutschland , hierher in ihre alte
Garnison kommen , um ein frohes Wie¬
dersehen zu feiern und an den Festver¬
anstaltungen. zu denen auch ein grober
Festzug iam Ehrenmal der Lcibgrena -
öiere vorbei ) gehört , tcilzunehmen . Allen
diesen Teilnehmern freundliche Unter¬
kunft zu bieten , darf wohl als Ehren¬
sache der Karlsruher Bürgcrfchast , die
mit den Leibgrcnadteren so lange Zeit
verwachsen war . betrachtet werden .

Wir richten daher an die Karlsruber
Bürgerschaft die herzliche Bite, alle ver¬
fügbaren Privatauartiere uns für die
obigen Tage zur Vcrsügung zu stellen :dabei nehmcn wir an , datz uns zahlreicheQuartiere kostenfrei an die Hand ge¬
geben werden . Alle Quartiere — auch
diejenigen , für die ein Entgelt gefordertwird — bitten wir so rasch wie möglich
anzumeldcn , und zwar die kostenfreienQuartiere bei dem Vertreter unseres
QuartierausschuflcS. Herrn Ad. Schmid ,Glaserei , Waldhornftr. 52. die Quartiere
gegen Entgelt beim Wohnungsbüro desVerkehrsvercins im Rathaus . II . Stock,

des
Zimmer 65 », Eingang Zähringersträbe!

Karlsruhe , den 2. Mai 1828.
Kameradschaft der ehemalige » 188er.

Ouartiera »sschnb.

Vertreter : Erna Kapplcr , Kar’srube, Klauprcchlstr . 42

Preise jeder Art . Pokale .
Becher . Figuren . Bilder ,
Sehieß- Preise . Khron -
preise . Kegelp leise

empfiehlt billigst

Christ . Frflnhle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage .

Volks recht - Rarfei
(Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung )

öffentliche Versammlung
Montag . 7 . Mai . abends 8 Ahr , im Festsaale des „Friedrichshof"

Der ReiKsvanei-Norsttzenbe
Vrvfestor A .Bauser-Nagolb

an» MMMrmeisterKegrist
. werden sprechen über „Vis Sünden de » alten Reichstags *' u .
, Die Forderntcgea des deutschen Volkes an den neuen

Reichstag “,
Eintritt frei . Alle klimmberechligten sind freundlichst eingeladen.

Der Borstand der Ortsgruppe Karlsruhe .

Knorr & Hirth , fl . m . b .

0 Bestellungen nehmen ent¬
gegen : Die Filialen der Süd¬
deutschen Sonntagspost , der
Münchner Neuesten Nach¬
richten und der Münchner
Jllustrlerten Presse , ebenso
8ämtlichePostämter,d . Buch-
und Zeitschriftenhandel u . d .
Hauptgeschäftsst . d .Verlags :

H . , München , Sendlingerstr . 80

SahrmMWMsguMt
■ ■ HHHBHHnnnRWHHRni
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

Heule Donnerslag
3 bis 7 Ubr : Konzert und Kinderbelustigungen

4 Uhr : Kinderreigen
8 bis 1 Uhr : Konzert und Tanz

*49 bis Uhr : Kabarett

Einmaliges Gastspiel des FanKbrettels
des süddeutschen Rundfunk in Siutttart.

Mitwirkende Hilde Binder, Käthe Mann , Hans Hanus ,
Karl Struve, Athur Hagen (am Flügel ) , Onkel Ott u . a m

9 Uhr : Sportliche Vorführungen ,

TENNIS-
SCHLAGER

Mk. 12 .
niskielder für ! »« >» « » m reicher Au-,warn

_ von Mk . IÄ .7 » in

Riesen - Auswahl in icnnisscMaoern
Terniissclmhe « Tennishoisei », Tennisnetse ,

TenniHbfille
Nur anerkannt gute Qualitäten
Neubesait ungen und Reparaturenrasch un t billig

B̂ amtGnbankabkoimnei

SPORTHAUS MÖLLER
Waldstraße 45 - Telephon 228

? o ^
G

-

Theodor Zweckor
KARLSRUHE, RndoHstraBc

Telephon
Benzol proLti

KarlsraheIW IM
(Agentur der Vereinigte Stahlwerke A .G )

Heute
Donnerstag

| 6 . (letiter) KammcrmusihabErHl _

Klingleröuarfeff
iBeethoven : A-moll , op 132

Schubert : Der Tod und das Mädchen
Karten noch bis 6 Ubr bei Knrt Xenfeldt ,

Waldstr. r!>, ab 7 ‘/s an der Abendkasse .

ArbeilMrgetzimg .
Die Berwalinugs -G . « . b . H . vergibt im Wc«c

der össentliche» Submission für den Neubau einer
Werkstätte mit Garagen ans dem Anwesen Kai¬
ser -Allee 121

1 . Grab - , Beton- und Manrerarberte« .
2. Entwäflcruuasarbeie« . . t .Die Unterlagen können im Büro der Architek¬

ten B .D .A . Deines L ^ RcHder gegen Er¬
stattung der Selbstkosten abgcholt werden : daselbst
liegen auch die Pläne znr Einsichtnahme ans .

Angebote sind am Montag, den 7. Mai, vor
mittags 10 llbr . verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen , ans dem Büro der Nirm »
Hassel G . m . b . H . . Ruitssirabc 5, ab, » geben.

K a r l S r u b e i . B„ den 2 . Mai 1828 .
Deines & Rehder.

Architekten B .D .A .,Saiferstrahe 14 « . , Eingang Karlstrabe.

UIIIIIIIIlIIIIIllIIIIIlIIlIlIIIIIIIIIIlIIllIHIIllIIIIIlIIlIIIIIlIIIIIllllllllllW

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

jERNSi ’ BECHEE
Stadtverkehr :

Nr . 30, 4431. 4422 . 4423 . 4434 . 443b
Fernverkehr : Nr . 4921 . 49C2 , 4903

Devisenabteilung: Ni . 4439

lflllllllllllllllllllllllllll !lilllllll!!lilllll!!lillllllllllllillli !ll !lilll!!llif:

Pianos
ohne Anzahlung gegen
nionatl . Teilzahlun «
von nur 2» Mark an.
Erachtsrci jeder Käuscr-
station . Glänzendbcgnt.
achtete Fabrikate in gro¬
ßer Auswahl zu niedri¬
gen Preisen . AlteZnstru-
mcntc werden in Zah¬
lung genommen .

Rudolf Schoch
Riivpurrerttratze 82.

Meter
empfiehlt

mit
Stück 18 Psg .

iComembei
Schachtel 30 .s |

$ mt \ '

lahmWel
- tück 35 Psg .

AM
Emmen-
Mler

k> Portionen
Mk . 1 . 20

BffKerer
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